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Anzeigen. 


1 Gent. 
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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Seliejert von ber “Associated Press.’”) 


Suland, 


57. Kongref. 


Wafhington, D. K., 30. Jan. Der 
heutiae Tag im Genat war dazu be- 
ftinmt, dem Andenfen des, im vorigen 
Sabre verjtorbenen Bundesſenators 
MMilan von Michigan (deffen Nach- 
folger der Er-Ktriegsfetretär Alger ge= 
worden ift) Achtung zu zollen. Der 
Senats-Kaplan ſprach auch in feinem 
Gebet von ihm. 

In Abweſenheit des Sprechers Hen— 
derſon führte Dalzell von Pennſylva— 
nien im Abgeordnetenhaus den Vorſitz. 

Auf Antrag von Gillett (Maſſachu— 
ſetts) beſchloß der Senat, eine, vom 
amerikaniſchen Rothen-Kreuz-Verband 
an den Kongreß geſchickte Denkſchrift 
als Exekutiv-Schriftſtück drucken zu 
laſſen. 

Der, geſtern fertiggeſtellten Tages— 
ordnung entſprechend, ſchritt alsdann 
das Haus zur Berathung von Privat— 
Anfprüche-Borlagen. 

Mafhinaton, D. K., 30. Jan. Sena- 
tor Cullom von Xlinois hat alle aus- 
ländifhen DOrbens - Dekorationen für 
Inhaber ameritanifeher Bundesämter 
misitärifcher oder ziviler Art, rejp. das 
Annehmen folder WUuszeichnungen, 
perpönt, worüber Manche der Lebte- 
ren, mie der Dritte Hilfs-Staat3- 
fefretär Pierce, nicht wenig ent- 
täufcht find. Das Unnehmen bieler 
diefer Auszeichnungen ift Durch einen 
Antrag Cullom’s in’3 Stoden gefon= 
men, wonach alle ſchwebenden Vorla— 
gen, welche die Annahme derartiger 
Auszeichnungen geſtatten (bekanntlich 
muß das in jedem einzelnen Fall vom 
Kongreß erlaubt werden, wenn es ſich 
um Bundesbeamte handelt) dem Ko— 
mite für auswärtige Beziehungen über- 
wieſen werden; Cullom felbit ift Vor- 
figer diefes Ausfchuffes und ift allen 
fold;en Vorlagen ungünſtig geſinnt. 

Das Senatg-Komite für ausmärtige 
Beziehungen ermädhtigte zu günftigem 
Berichte über das Wlasta-Grenz-Ab- 
fommen mit England, fowie über das 
Protokoll bezüglich Verlängerung ber 
Frift für die Beitätigung des fubani- 
fen Gegenſeitigkeits-Vertrages. 

Dem Erfuchen von Merito und von 
China entiprechend (movon bereits in 
der vorigen „Sonntagpoft”" die Rebe 
tar) hat Präfident Roojeveli eine Bot- 
fchaft.an den Kongreß gefanbt, worin 
er denjelben darum angeht, daß er er= 
mächtigt merbe, mit Gold- und mit 
Silberländern behufs Feitftellung eimes 
feiten internationalen Werthperhältnif- 
je zmwifchen Gold» und Gilbergeld 
zufammenzumirten. Die Botjchaft ift 
zunächſt im Finanz-Ausſchuß zu be— 
rathen. 


Arbeiter und Publikum. 


Philadelphia, 30. Jan. Jakob P. 
Jones von Pottsville, Zahlmeiſter der 
Reading Coal & ron Eo., unterbreis 
tete der Streil-Schiedögericht3-Rom- 
miffion eine Zufammenftelung der 
jährlichen Verdienfte der Kontrali- 


⸗ 


Chicago, Freitag, den 30. Januar 1903. —ã5 Uhr⸗Ausgabe. 


Neues Philippinen⸗Gefecht. 


Manila, 30. Jan. Acht ſogenannte 
Ladrones (kämpfende Philippiner) und 
ein Mitglied der betreffenden amerika— 
niſchen Konſtabler-Mannſchaft wurden 
in einem Gefecht zu Ormoc, in der Pro⸗ 
vinz Weſt Leyte, getödtet. Der Kampf 
war ein ſchwerer, und ſchließlich ge— 
wann die Konſtabler-Streitmacht 
nur durch einen kühnen Angriff. Am 
anderen Tag ſtreckten 150 Ladrones zu 
Ormoc die Waffen. Man glaubt, daß 
jetzt dieſer Diſtrikt beruhigt iſt. 

Die Leichen der drei amerikaniſchen 
Freiwilligen (einſchließlich des Lehrers 
Osborne), welche zu Bolinac, Provinz 
Zombales, im Kampf mit Ladrones 
fielen, ſind erlangt worden. 

Spindenſprenger überraſcht. 

Elgin, Ill. 30. Jan. Bei Tagesan—⸗ 
bruch wurde ein Verſuch gemacht, die 
große Geldſpinde in C. F. Halls La— 
den zu ſprengen. Der Beſitzer erhielt 
jedoch einen unbeſtimmten Wink und 
ſtellte zwei Männer als Wache auf. Der 
Einbrecher kam; zur großen Ueber— 
raſchung der Wächter war es einer ihrer 
eigenen Nachbarn, ein junger Röhren— 
leger. Die Wächter riefen ihm, als er 
ſchon angefangen hatte, an der Spinde 
zu bohren, ein „Hände hoch!“ zu; er 
weigerte ſich, und dann wurdenSchüſſe 
gewechſelt. Indeß bewerkſtelligte er 
fein Entlommen. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 30. Jan. Der 
Vize-Gouverneur Northcott erlitt im 
Staatsſenat eine Niederlage, durch 
Annahme einer Regel, welche ihm das 
Privilegium entzieht, die Konferenz—⸗ 
Komites aufzufiellen. 

Ferner wurde eine Regel angenom- 
men, tmonac) eine Zmweidrittel-Mehräeit 
dazu erforderlich ift, eine Vorlage aus 
einem Ausfhuß weg und wieder vor 
den Senat zu nehmen. 

Humphrey übermittelte dem Senat 
die „EonjolidaterEhicago“-Refolution. 


Illinoiſer Grubenbrand. 


Centralia, Ill. 30. Jan. Die obe— 
ren Bauwerke einer Kohlengrube zu 
Sandoval brannten geſtern nieder, 
wodurch 200 Mann ihre Beſchäftigung 
verloren. Auch wird wahrſcheinlich ein 
Zink-Hüttenwerk, welches 50 Mann be- 
Ihäftigte, aus Mangel an Heizmaterial 
zumachen müffen, biß der Betrieb der 
Grube wieder aufgenommen ift. Der 
unmittelbare finanzielle Verluft für die 
Orubengefelfchaft beträgt 10,000, 
Verficherung $6000. 

Shadenfeuer am Niagarafall. 

Niagara Falls, N. Y., 30. Jan. 
Durh eine Feuersbrunft, die in ber 
Kraftitation der „Niagara Falle Pomer 
& Conduit Co.” infolge einer Erplo- 
jion entjtand, wurde Mafchinerie im 


ı Merthe bon ITaufenden von Dollars 


Stohlengräber in einer Anzahl Gruben ' 


diefer Gefelfchaft. Diefer Zufammer- 
fielung nach ift der Verbienft ein jehr 
jchwantender; aber mancheLeute, welche 
Ducchichnittlich 255 Schichten im Jahr 
arbeiteten, brachten e8 1901 auf $1000 
und darüber. 

Andere verdienten, bei entſprechend 
geringerer Arbeitzzeit oder feltenem Ar- 
beiten, 8900, $800, $700 u. f. iw. bis 
herab zu $400 und darunter. 

E3 wurde angefünbigt, daß die Gru- 
‚benarbeiter und die Beamten der Read» 
ing Eo. fih dahin geeinigt häts 
ten, daß das Berechnen ber Koblenför- 
derung nad) bem Gewicht in ben Jüb- 
lichen Harttohlen-Feldern unthunlich 
jei. Damit ift, fomweit biefe Felder in 
Betraht fommen, einer der mid: 
tigften der fchmebenden - Gtreit- 
puntte erledigt, mährend berfelbe 
allerdings für die mittleren und 
für die oberen Regionen nod 
meiter beiteht. Die meiften Kontraft- 
Grubenarbeiter in ben unteren ber füb» 
lichen Harttohlen-Feldern werben nad) 
der Yard bezahlt. 

Et. Louis, 30. Jan. 3 broht ein 
Streit von etma 900 AZug-Bebienfte- 
ten der Miſſouri⸗, Kanſas⸗ & Teras- 
Bahn, wenn nicht die Lohnforderungen 
bald in befriebigender MWeife erlebigt 
werben. Eine Verfammlung ber Leute 
hat fich bereit8 durch Abltimmung für 
das Streifen erflärt. 

Topeka, Kans. 30. Yan. Guper- 
intendent Cable von der Rod Island⸗ 
Bahn ftelt in Abrede, daß die Telegra- 
phiften diefer Bahn fireiten mollten, 
oder irgendwelche Unzufriebenheit un- 
ter ihnen porhanben fei. 

New Port, 30. Jan. Den Geböft- 
Kondufteuren und Gehöft-Bremfern 
bes Erie- Bahnfoftemd murbe eime 
Lohnerhöhung um duͤrchſchnittlich 11 
Prozent gewährt. 

Dampfer geftrandet. 

Philadelphia, 30. Jan. Der Clybe- 
Linie-Dampfer „Gulf Stream“, von 
New York nad) Philadelphia mit einem 
gemifchten Kargo beftimmt, ift 11 Mei- 
Ien nörblich von Kap May geftranbet. 
Man glaubt, daß der Verluft ein voll- 
ftändiger fein wird. E8 weht Sübiejt- 
Mind, und e8 herrfcht ein ftarker Rebel. 


Dampfernachrichten. 


Uusefommen. 
—— Cymrie, von Rew Vort nach Liver · 
"Reto Vor: Lahn von Genus ml. ; 


i 


unbrauchbar gemacht, und Fabriken 
und Straßenbahnen in Buffalo und 
anderen Nachbarftäbten, melche . von 
hier eleftrifche Kraft erhalten, erlitten 
durch diejes Feuer unangenehme Unter- 
brechungen ihres Betriebs. 


In St. Lonis feitgchalten. 

Gt, Loutd, 30. Jan. Sheriff Wil- 
liam&ber3 vom Yllinoifer Coun- 
ty Randolph hat ben Hiefigen Poligeis 
Chef Kiely telegraphifch erfucht, Kerry 
Richtmeyer, welcher hier al3 verdächtig 
verhaftet wurde, bi8 zum Eintreffen 
der Außlieferungs-PBapiere feſtzuhal⸗ 
ten. Dem Erfuchen wird entfprochen. 
Richtmeger wird befchuldigt, einer ber 
Kerle zu jein, melche da3 Gewölbe der 
Bank von Steelville, IU., auffprengten 
und $3000 babei erbeuteten. 


Ausland. 


Deutſcher Retchstag. 
Regierung erwarb das Patent auf Geſund— 
heits⸗Streichhölzer. 
Berlin, 30. Jan. Der Staatsſekre— 
tär vom Reichsamt des Innern, Graf 
Poſadowsky-Wehner, ſprach geſtern im 


| Reichstag zugunften einer Regierung?- 


Vorlage, welde die Unmendung von 
Phosphor bei der Fabrikation von 
Streichhölgern verbietet. Er machte 
die Mittheilung, daß die Negierung 
das Patent auf eine neue Zünd-Sub- 
fhanz erworben habe, welche für die Ge- 
fundheit der Arbeiterbevölkerung ganz 
harmlos fei, und diefe Subftanz allen 
GStreichholz- Fabriken, tmelche noch im- 
mer Phosphor benuben, zur Verfügung 
geftellt habe. 

Gute Ausfihten für St. Louis. 

Berlin, 30. Jan. Die Agitation für 
die Beihidung der kommenden Welt- 
ausftellung in St. Louis ift in vollem 
Gange. Der Geheimrath Lemald, 
Reichstommiffär für die Ausftellung, 
arbeitet mit großem Gefcid, und aud 
fihtlichem Erfolge, daran, das Inter— 
effe an der Ausſtellung auch in indu⸗ 
ſtriellen Kreiſen wachzurufen und zu 
erhalten. Auch die Agitation des, hier 
eingerichteten Weltaugftellungg Bu- 
reaus läßt nicht? zu münfchen übrig. 
©&o wird in zahlreichen Flugfchriften, 
welche mafjenhaft verfehidt werben, auf 
die ftarte Zunahme der Ausfuhr nad 
den Ber. Staaten namentlich in lehter 
Zeit Hingemiefen. 

Prinetti erholt fid. 

Rom, 30. Jan. Das Befinden de? 
ttalienifchen Minifters des Ausmwärti- 
gen, Signor Prinetti, der, mie gemel- 
det, einen Schlag-Anfall erlitt, ift ein 
günftigerer geworben. Nach einigen ru- 
belofen Nachtftunden fchlief der Pa- 


Rörpee Temperatur 


it jet beinahe eine normale, und es 
jceint, daß man auf Genefung, wenn 
auh nur auf eine langjame, hoffen 
darf. 


Franfreid nicht zufrieden. 


Mit dem derzeitigen Stand der Denezuela: 
Ssrage.—Was Herr Bowen thun will. 


Paris, 30. Kan. Das frangöfifche 
Umt des Auswärtigen ift fehr entäufcht 
darüber, daß die verbündeten Mächte, 
welche DieSperrung der venezolanijchen 
Häfen gemeinfam betreiben, den Vor=- 
fchlag verworfen haben, alle Länder, 
deren Angehörige Forderungen gegen 
Venezuela haben, auf gleichen Fuß zu 
ftellen. 

Gegenwärtig flellt fich zwar Frant- 
reich in diefer Sache nicht auf die Hin- 
terbeine; e& wird aber ruhig die Be: 
rechtigung ſeiner Anſprüche auseinan— 
derſetzen und darzuthun verſuchen, daß 
ein Land, welches ſich ſchon von vorn— 
herein zu friedlicher Begleichung mit 
einer anderen, ſouveränen Nation her— 
beigelaſſen habe, mindeſtens zu ebenſo 
großer Berückſichtigung ſeiner Forde— 
rungen berechtigt ſei, wie die Länder, 
welche zu kriegeriſchen Maßnahmen 
fhritten. Auch im Namen Belgiens, 
jowie der Ber. Staaten wird bdiefer 
Standpunft geltend gemadi. 

MWafhington, D. K., 30. Jan. Es 
ift hier noch feine Antwort von den 
berbündeten Mächten auf den lebten 
Borjchlag des amerifanifchen Gefand- 
ten und Venezuela-Vertreter3 Bomen 
eingetroffen. 

Der britifche Botjchafter Herbert 
fandte eine lange Kabelvepefche an 
Lord Lansdomne, morin dargelegt 
wird, was zu erwarten jei, falls Groß: 
britannien und feine beiden Verbün- 
deten auf der Vorzugs-Behandlung der 
Forderungen diefer Blodade - Mächte 
beitänden. 

Der Wortlaut diefer Depeiche kann 
nicht veröffentlicht werden. Wie aber 
angegeben wird, benachrichtigt diefelbe 
das britifche Amt de3 Auswärtigen, 
daß Herr Bomwen, wenn fein Vorichlag 
endgiltig abgelehnt werden jollte, den 
Vertretern der übrigen . Anipruchs= 
Mächte in Wafhington erklären werde, 
daß der britifch = deutfch = italienifche 
Dreibund jett Venezuela zminge, auf 
einen Plan einzugehen, welcher die |it- 
tereffen Franfreichs, Belgiens, Normwe: 
gend und Schmebend, Spaniend, Dä- 
nemarts, Hollands und der Ber.Staa- 
ten ernftlich beeinträchtigen würde. 

Nachdem diejer Schritt getban ift, 
mird, wie man erwartet, Yyrankreich jo- 
fort in London, Berlin und Rom Vor- 
ftelungen machen und gegen jede Stö- 
rung des Ablommens proteftiren, das 
Sranfreich vorher mit Venezuela bin- 
fichtlich Begleihung der franzöfiichen 
Ansprüche getroffen hatte. Man hat 
Grund zu der Annahme, daß die fran- 
zöliiche Regierung bereits die amerifa- 
nifche darüber ausgeholt bat, melchen 
Standpunft fie felber hierin einnehmen 
wird. 


Für bloßen Unfall erklärt. 


Nordhauſen, Preußiſch-Sachſen, 30. 
Jan. Die Familien-Angehörigen des, 
im Schloßpark zu Rott-Leberode er— 
ſchoſſen gefundenen Fürſten Wolfgang 
zu Stolberg-Stolberg verſichern, daß 
der Tod nur durch Unfall mit dem 
Jagdgewehr eingetreten ſei, und nicht 
die geringſten Anhaltspunkte für die 
Selbſtmord-Theorie vorliegen. Die 
Leiche des Fürſten und die ſeines, vor 
mehreren Tagen geſtorbenen Vaters 
wurden gemeinſam begraben. 


„Wir laſſen uns nicht balleſtre— 
men.“ 


Wien, 30. Jan. Der ſozialiſtiſche 
Führer Engelbert Pernerſtorfer im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus hat 
ein neues Wort dem parlamentariſchen 
Lexikon hinzugefügt. Anläßlich eines 
Verſuchs der Chriſtlich-Sozialen, die 
Geſchäftsordnung des Abgeordneten— 
hauſes zu ungunſten der Oppoſition zu 
ändern, rief er, an die Vorgänge im 
deutſchen Reichſstag und die Entſchei— 
dungen des Präſidenten Grafen Bal— 
leſtrem anknüpfend: „Wir laſſen uns 
nicht balleſtremen!“ 


Erfolgreiche drahtloſe Erperi— 
mente. 


Berlin, 30. Jan. Experimente auf 
der Militärbahn zwiſchen Berlin und 
Soſſen, wobei es ſich darum handelte, 
einen, in Bewegung befindlichen Zug 
beſtändig in drahtloſer telegraphiſcher 
Verbindung mit der Signal-Station 
zu erhalten, ſind vollkommen erfolgreich 
verlaufen. Es wurde das Braun'ſche 
Funkentelegraphie-Shyſtem benutzt. 


Rom war ſchon älter? 


Rom, 30. Jan. Die Ausgrabungen, 
welche Profeſſor Airoli ſeit einigerZeit 
auf dem altenForum dahier vornimmt, 
ſollen jetzt mit Beſtimmtheit ergeben 
haben, daß Romulus und Remus 
nicht die Gründer von Rom waren, 
ſondern daß die Stadt ſchon lange vor 
ihnen exiſtirte und urſprünglich von 
den Etruskern gegründet wurde, welche 
fih auf dem Apentinifchen Hügel feit- 
fegten, dann beftändig mweiter hinunter 
fih ausbreiteten und die Sabiner be- 
fämpften, die das Tiefland bewohnten. 
Diefe Kriege zmwifchen Etrusfern und 
Sabiner follen fhon Generationen vor 
Romulus und Remus geführt worden 
fein. U. %. fol eine Anzahl entdedter 
Schädel dies bemeifen. Der fogenannte 
beilige Weg („via sacra”) Mi diefen 
Entdedungen zufolge, jchon dreitau⸗ 
fend Jahre alt. 


.| fiherungsmefens 


Dichter Wilhelm Jordan lebt noch! 


Ein gleihnamiger Er-Konful war geftorben 

Baden-Baden, 30. Jan. Die Mel- 
dung, der greife und längere Zeit be- 
reits erfranfte Dichter Wilhelm SJor- 
dan jei geitorben, war irrtümlich. Das 


„Berliner Tageblatt“ hatte fie ala aus | 


thentifch gebradt. 3 jtellt fi) indeh 
heraus, daß die Meldung auf einer 
Verwechslung berubte. ES handelte 
fich nicht um den Dichter, fondern um 


den gleichnamigen früheren Generals | 


fonjul Wilhelm Jordan. 
Lerfchrs = Streit in Umiterdam. 
Umfterdam, 30. Jan. Dreihundert 


Mafchiniften und Heizer, welche zu dem | 


Staats - 
dem Streik gegen bie 
ſellſchaften angeſchloſſen. 

Wenn die Holländifche Bahngejell- 
Ihaft darauf beharrt, Fracht von den 
Dod-Gefellichaften zu befördern, fo 


Bahnen gehören, haben fich 


fann es zu einem Generalftreif der Ei- | 
und Trambahn-Angeftellten 


fenbahn- 


in ganz Holland fommen. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 
— —— — —— — — — — 


Lokalbericht. 


Von einem Unfall getroffen. 


Brauereibeſitzer Arnold Henn liegt ſchwer— 
krank darnieder. 


Vom Krankenbett des Herrn Arnold 


Henn, des Pröſidenten der „Illinois 


Breming and Malting Eo.”, dringen 
heute recht beuruhigende Gerüchte in 
die Deffentlichkeit. Ir yolge von Ver- 


legungen, die er am legten Freitag, um | 


8 Uhr Abends, an Halfte und Root 


Straße dadurd erlitten, daß er von | 


einem Straßenbahnmwagen der Wallace 
Sitr.-Linie über den Haufen gerannt 
wurde, muß er das Bett hüten. In 


dem dichten Nebel an jenem Abend 


hatte Herr Henn, ala er im Begriff 
mar, den Straßendamm zu freuzen, 
die mit 
beranfaufende Trolley Car nicht be= 
merkt. Sie traf ihn mit folder Wucht, 


daß er mehr ala zwanzig Fuß meit ge: | 
Ichleudert und aladann bemwußtlos auf: | 


gehoben wurde. E83 zeigte fich, daß er 
eine jchmwere Verletung am rechten 
Arm und fomplizirte Rippenbrüche er- 
litten hatte, In feiner Wohnung, Nr. 
4561 Emerald Xoe., liegt er feitbem 
franf Yarnieder; heute war in FFreun- 
besfreifen des Herrn Henn bie betrü- 
bende Nachricht werbreitet, daß fich in 
feinem Zuftand mährenp der lebten 


Nacht. eher eine Wendung zur Bers | 


Ihlimmerung, denn zur Beflerung, ein- 
gefiellt habe. Herr Henn ilt 54 Nahre 
alt und von fräftiger Körperfonftitu- 
tion. Seine Tveunde hoffen, daß «3 
{hm vermöge der lebteren gelingen 
merbe, vollftändig jeine&efundheit mie- 
der zu erlangen. Sr mar früher 
Senior - Inhaber der Brauerfirma 
Henn & Sabler und organifirte nad 
deren Auflöfung die Illinois-Brau— 


gejellichaft. Er erfreut fich fomohl als 


Sejhäftsmann, mie in Privatfreifen 
eines auzgezeichneten Rufes. 


Nicht ordnungsmäßig. 


Staatsanwalt Deneen Hat geftern 
im Kreisgericht eine auf $500 lautende 
Scadenerfagflage gegen Charles J. 
Ruffel anhängigq gemacht, weil legterer 


die Auzftelung von Verficherungspoli- | 


cen jeitens der Mercantile Fire Infu- 
rance Company veranlaßt haben fol, 
ohne vorher vom Staatsauditeur oder 
dem Staat3-Guperintendent des Ber: 
eine Beicheinigung 
erlangt zu haben, daß die Merfiche- 
rungsgeſellſchaft ſämmtliche Bedin— 
gungen des ſtaatlichen Verſicherungs— 
geſetzes erfüllt habe. 


Muthmaßlich irrſiunig. 


Der 18jährige Wm. Nonard, der ge— 
ſtern, wie berichtet, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in den Fluß ſprang, aber her— 
ausgefiſcht wurde, befindet ſich noch in 
der Bezirkswache an Dit Chicago Ave. 
in Haft. Er wird für irrfinnig gehal- 
ten und auf feinen Geifteszuftand bin 
unterfucht werden. Nonard wohnt Nr. 
264 W. 14. Str. Er gab an, daß Ar: 
beitälofigfeit und Ddadurd” bedingte 
Noth ihn der Verzweiflung in die Ur: 
me getrieben hätten. 

— — — — — 


Vereitelter Einbruch. 


Wm. Roeder, Nr. 142 Osgood Str., 
überrumpelte zwei Einbrecher, die im 
Begriffe waren, gewaltſam in ſeine 
Wohnung einzudringen. Er feuerte auf 
die Diebe fünf Schüſſe ab, welche zwar 


ihr Ziel verfehlten, die Spitzbuben aber 


veranlaßten, in wilder Flucht ihrHeil 
zu ſuchen. Sie entkamen, obgleich ihnen 
auch mehrere Nachbarn Roeders eine 
Anzahl blaue Bohnen nachſandten. 
Die Polizei wurde benachrichtigt, fahn⸗ 
dete bislang aber vergeblich auf die 
Miſſethäter. 


—ñ— — —ñ — n — 


Rırz und Neu. 


* Michael Gallagher, Nr. 247 Divi- 
fion Str., fiel heute an Dipifion und 
Sedgmwid Str. von feinem Wagen auf 
das Pflafter und erlitt eine jchmwere 


Schädelwunde. Der Verunglüdte be 


findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


- Ya ** ei 


Transport-Ge⸗ 
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großer Fahrgeſchwindigkeit 


Stark beſchnillen. 


Die Forderungen für das ſtädtiſche 
Verwaltungsweſen. 
| Herrn Blodis Boranfdläge. 
| Die Kreisrichter fträuben fich gegen die Ab- 
| fhaffung des Erfatrichter = Syitems. — 
Schreiben der Ricter Brentano und 
Horton. 


Die Leiter der ftädtifchen Vermwal- 
tungszmweige haben dem Gtabtfämme- 
rer Mcann ihre VBoranfcläge für das 
| laufende Jahr übermittelt, Die Be- 
| amten fordern indgefammt $18,000,- 

000; Herr McGann wird diefe Sum- 
' me auf $9,500,000 befchneiden, den 
für folche Zmede zur Verfügung beite- 
benden Betrag, und fie dann dem 
Stadtrath zufchicen, worauf deffen Fi- 
nanzausſchuß die Verwilligungsvorla— 
ge aufnimmt. 
| 


i 


Oberbaufommiffär Blodi verlangt 
allein $11,563,654, davon $2,000,000 
| für die Reinigung der Straßen und die 
| Einfammlung der Wbfälle. Im legten 
| Sahre ftanden ihm für diefe Zmede $1,- 
000,000 zur Verfügung; er verfpricht, 
fall3 ihm $2,000,000 bewilligt werden, 
bie Straßen fo rein wie Tanzfäle zu 
ı maden. Von ben elfeinhalb Millionen 
‘ Dollars hofft er $5,604,921 au3 dem 
Wafferwerkäfond zu beichaffen und das 
| Uebrige auS den allgemeinen Steuer- 
einnahmen. Von der für Wbzugsfanal- 
ziwede verlangten Summe jollen $2,- 
250,000 für den Bau von Schmenm- 
fanälen, $575,000allein für den an der 
Lawrence Avbe. verwendet werden, Der 
Schwemmkanal unter der 39. Str. ſoll 
bekanntlich im Frühjahr in Betrieb ge— 
ſetzt werden. Im letzten Jahre wurden 
Herrn Blocki 810,516,101 vom Stabdt- 
rath bewilligt, doch konnte er dieſe 
Summe wegen der daran geknüpften 
Bedingungen nur zum Theil verwen— 
den. 

Die Empfehlung des Präſidenten 
Foreman an den Countyrath, die übli— 
che Verwilligung für die Bezahlung 
von Richtern, welche infolge der Ueber— 
bürdung der Gerichtshöfe nach hier ge— 
holt werden, zu ſtreichen, hat die im 
Kriminal-Gerichtsgebäude amtirenden 
Richter arg verdroſſen und ſie wollen 
entſchieden dagegen proteſtiren. Einer 
der Richter droht, ſich nur mit der Er— 
ledigung der Zivilklagen, welche ihm 
überwieſen worden ſind, zu befaſſen 
und nicht um Kriminalprozeſſe zu küm— 
mern. Die Richter behaupten, daß ſie 
allein die Kriminalfälle nicht zu erledi— 
gen vermögen und die Angeklagten viel 
zu lange in Unterſuchungsgewahrſam 
bleiben müſſen. Um dieſem Uebelſtande 
möglichſt vorzubeugen, haben die Rich— 
ter den Kriminalprozeſſen den Vorrang 
vor den Zivilklagen gegeben. Der 
vorſitzende Richter des Kriminalgerich— 

tes, Richter Horton, will dem County— 
ralh ſeinen durch fiatiftiſche Beweife de⸗ 
gründeten Einwand ſchriftlich unter— 
| breiten. Bon Richter Brentano ging 
dem Countyrath heute ein Schreiben 
zu, worin er es für durchaus nothiwen- 
dig erklärt, daß Ertra-Richter zur 
Hilfe bei der Aufräumung des Prozep- 
falender3 herangezogen würden. Die 
| ftaatZobergerichtliche Entfcheidung, auf 

melde der Countyrath fich bei feiner 

Stellungnahme ftüge, fei auch ſchon 

früheren Countgbehörden befannt ge- 
mefen, aber unter bem Zwang der Lage 
und mit Rüdficht auf die Paragraphen, 
welche jedem Angellagten und Berklag- 
ten möglichit baldige Prozeffirung ver- 
ı ftcherten, nicht beachtet worden. Sollte 
der Countgrath bei feiner Anficht ver- 
| baren, jo werde er (Richter Brentano) 
fih der Erledigung feiner Ziviltlagen 
| widmen, die jeßt vor einem auswärtigen 

Richter verhandelt werben. 

Die Bauinfpeftoren Coughlin und 

Curran haben das alte Gebäude 227 
| Mafhington Str. für baufällig erklärt 

und die Befiber, Cafey & Sons, 47 

5. Abe, angemwiejen, e3 jofort abzurei- 

pen. Dasfelbe fteht feit längerer Zeit 

Leer und dient Landftreichern alaNacdt- 
| quartier. Diefe haben die Wanboper- 

fleidung abgeriffen und verbrannt. 

rüber wurde in dem Gebäude eine 
| Schmiede betrieben. Ummohner fahen 
| heute. Morgen eine junge frau das 
ı Haus mit einem Bündel betreten und 
: ohne ein folches daponeilen. Sie ber- 
' mutbeten, daß die rau ein Kind aus- 
' gefeßt habe und benadhrichtigten die 
Polizei. Die Unterfuchung ergab den 
baufälligen Zuftand des Haufes. 

Heute Nachmittag verhandelte Ad— 
pofat Padard vom Staatöverband der 
| Neinhändler mit Kohlen abermals mit 
dem Staat3anmwalt über eine Vereinba- 
rung für den Prozeß der angellagten 
Beamten de3 Verbanded. Derfelde 
mag vor Gefchmorenen ftattfinden. Die 
Staatsanwaltſchaft rühmt ſich ſchwer⸗ 
wiegender Beweiſe. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nach dem Befund des Geſundheits⸗ 
amtes klann heute das Leitungswaſſer 
aus den Pump-Stationen „Late 
View," „Hyde Part“ und „Chicago 

* gefahrlos genofien menden, 


r 
| 


Am Trübfinn, 


Derichludt Karbolfänre in felbftmörderifcher 
Abficht, nachdem fie erft wenige Tage 
das G.üd der Ehe gefoftet hat. 


Der Eifengiefer Anton Schul öffnet fich 
die Pulsadern und madt in einem 
Wutbanfall feinem Dafein 
ein Ende. 

Die junge Frau war überglüdlic. 
sn Uusdrüden jchmwärmerifcher Liebe 
und Verehrung rühmte fie ihren hiefigen 
Verwandten gegenüber ihren Gatten, 
den Kaufmann Leon Eliafhom aus 
Eayuga, mit welchem fie am lebten 
Dienftag aus Nem York hier eingetrof- 
fen war. Cie waren auf der Hod> 
zeitäreife begriffen, erjt wenige Tage 
berbeirathet. m Grace-Hotel, an 
Elarf Str. und Jadfon Boulevard, 
hatten fie Wohnung genommen. Ge- 
ftern Nachmittag hatte Leon Eliafchom 
einen Gefchäftsgang zu machen, der 
ihn nur eine Stunde von feiner jungen 
rau fern hielt. Als er heimtehrie, 
fand er die Thür verfchloffen. Der 
Schlüffel ftedte innen. Durh das 
fleineOberlichtfenfter der Thür zmäng« 
te ich ein Zaufburfche des Hotels Hin- 
durch und öffnete. Die junge Frau 
lag bemußtlos auf ihrem Bette. ihre 
Lippen waren dickgeſchwollen und mit 
Brandblafen bevedt. In ihrer NRedh- 
ten bielt fie eine leere Flafche, die Kar- 
boljäure enthalten hatte. Eiligft rief 
der entjeßte Gatte einen Arzt herbei. 
Der wendete Gegenmittel an und ord- 
nete dann dielleberfüßrung derSchmwer= 
leivenden nach dem Couniy-Hofpital 
an. Dort hegt man wenia Hoffnung, 
die Patientin am Leben erhalten zu 
fönnen. Wie Herr Eltafhbom behaup- 
tet, hat feine Neupermählte fehon mäh- 
rend der Brautzeit häufig an Trüb- 
finnsanfällen gelitten und in folchen 

Zuftänden den Tod berbeigefehnt. 

Der Eifengießer Anton Schul fam 
gejtern in übler Laune heim. Er braü) 
einen Streit mit jeiner Gattin bsm 
Saune und redete fich in die Wuth hin— 
ein. Als er bandgreiflich zu merden 
drohte, flüchtete fich die rau mit ihren 
Kindern zu befreundeten Nachbarn. 
Vergeblid mühte fich die Frau nad 
Berlauf einer Stunde ab, Zugang zur 
gemeinschaftlien Wohnung im&ebäus 
de 1226 Weit 20. Straße zu erlangen. 
Sie rief die Polizei zu Hilfe, welche die 
zur Küche führende Hinterthür auf- 
Iprengte. Schul.hatie fih die Puls- 
abeın an beiden Handgelenten durd- 
Ichnitten; er lag tobt am Boden. 

Km Logirhaufe Nr. 406 State Str. 
wurde ein ilnbefannter als Leiche auf- 
gefunden. Der Mann hatte fih erit 
am legten Montag dort einloairt, ohne 
feinen Namen befannt zu geben. Er 
hatte behauptet, ald Haustnecht in ei- 
ner Wirtbichaft beichäftigt zu fein. Er 
hatte die Gadzufuhr in feinem Zimmer 
geöffnet und durch die@inathmung bon 
Leuchtgas feinem Dafein ein Ende ge- 
madht. 

Frau W. U. Ionner, Nr. 72 Llif- 
ton Ave., wurde heute bemußtlos Hin- 
ter der Bumpftation in Lafe View lie- 
aend aufgefunden und mittels Ambu- 
lanz nach dem Deutjchen Hofpital ges 
Ihafft. Die 23jährige Frau hatte in 
einem Anfalle von Schwermuth eine 
Gabe Chloroform eingenommen. 

In einem Anfall von Schwermuth 
über eine Liebelei ihres Sohnes machte 
heute Frau Margaret Mabher, Nr. 281 
©. Nemberry Une, mittel® Barifer 
Grün ihrem Dafein ein Ende. 

—"-9 9 ———— 


Wie im wilden Weiten. 


Drei Männer verfuchten die Gasflamme in 
einer Wirtbichaft ausjufhiegen. 
Heute früh gegen halb zwei Uhr be- 
traten drei Männer die Wirthichaft 
Nr. 162 Euftom Houfe Place und ba= 
ten den Wirth Charles Lewis ıım bie 
Erlaubniß, im Lofal Revolverfchieß- 
übungen vornehmen zu dürfen. Lemis 
ſchlug das ſonderbare Geſuch natürlich 
ab, was die verrückten Häringe aber 
nicht hinderte, ihre Schießprügel zu 
ziehen und den Verſuch zu machen, die 
Gasflammen auszuſchießen. Durch 
eine der Kugeln wurde ein Gaſt, Na— 
mens James Johnſon, leicht am Kopfe 
verletzt. Die Schießbolde gaben Fer— 
ſengeld, doch wurden zwei von ihnen 
nach kurzer Jagd von dem Sergean— 
ten Supple und dem Poliziften Rider 
verhaftet. Die Häftlinge gaben ihre 
Namen an al Kohn Shanley, 29 
Sabre alt, und Thomas Cojftello, 30 
Sabre alt. Sie behaupten, den Namen 
ihres entfommenen Genoflen nicht zu 
tennen. Sohnfon fand Aufnahme im 
Samariter-Hofpital. 


— Splitter. — So mancher ift ange= 
fehen, der nicht verdient, daß man ihn 
anſchaut. 


Das Wetter, 


Bon der Wetterwarte auf dem Auditorium. 
Thurm wird für die nädften 24 Stunden fol- 
gende Witterung in Ausfiht geitellt: 

EHicago und Umgegend: Heute Übend und wahr: 
feinlihd aud morgen Mar; Mindeft: Temperatur 
während der Rat von 12—15 Grad über Null; mor: 
en wärmer; der Wind wird heute Abend veränder: 
ih und morgen nad Süden umfjhlagen. 

Hinois und Jndiana: Meute Abend und wahr» 
j&einlih auch morgen Mar; im nörbliden Gebiets: 
* morgen wärmer; weſtliche, ſpäter veränderliche 

ind 


inbe. 

Ricder-Midigan: 
nördlien und iweitlihen Küfenftrien; im Bftlichen 
Gebietötbeile während der Nacht fälter; an Märte 
nachlajfender Nordiweitwind, morgen wechſelnder 


in: Seute Abend und wahricheinlih mor: 

Mar; morgen und im weiliggen Gebietstheile 

* Abend wärmer; mechielnde, morgen jüd> 

Chicago flellte fi der Temperaturfiand don 

kin — 3 RN di ones. Woraens 
6 Up ad; Mittags 12 Upr 16 Grad. 


—* 


Heute Abend und morgen im 
i8_ auf Schneegeftüber in den 


Geleſenſte 


utſche Zeitung 


De 
Weſtens. | 


15. Jahrgang. — Ro. 25 


Loebs Verſchwinden. 


Sein Sohn befindet ſich auf der Hochzeits 
reife, die Tochter weiß von nichts. 


Er ift angeblich fhon Ende Juli in Gefell: 
fhaft von Jennie Hyman aus der 
Stadt verduftet. 


Wie ein Lauffeuer verbreitete fich 
geltern Nachmittag die Nachricht in ber 
Stadt, daß der Privatbantier unb 
Srundeigentbumshändler Wm. Loeb 
das Weite gefucht und mehrere feiner 
Kunden um arößere oder Kleinere Sum: 
men gebracht habe. Unter den angeb- 
lich Betrogenen jollen fih vornehmlich 
Zrauen befinden, die ihm ihre Erfpar- 
niffe anvertraut hatten. Die fehlende 
Sefammtfumme wurde heute auf $54,- 
600 veranfchlagt, doch wird von Leu 
ten, die Loebs Geſchäftsbeziehungen 
genau fennen, behauptet, daß fie muth- 
maßlih viel größer fei; die Firma 
hätte jäßrlich in Grundeigenthum und 
Wertbpapieren annähernd eine Million 
Dollars umgejett. Natürlich fehlt es 
jegt auch nicht an Leuten, die behaup- 
ten, jie hätten e8 vorausgejehen, baß 
Loeb entweder feinen Bankerott an» 
jagen oder den Staub Chicagos bon 
jeinen Füßen fchütteln mußte Er 
hätte im Laufe der legten Jahre große 
Summen in verunglüdten Spefulatio- 
nen verloren. Schon im legten Juli 
hätten einige feiner Gläubiger gericht 
lich gegen ihn vorgehen wollen und ba= 
mit die Apvofatenfirma Ringer, Wil: 
bar & Lauer im Fort Dearbom- 
Gebäude beauftragt. Wie Herr Wil- 
hart zuaab, hat Loeb die zur Eintrei- 
Dung in ihre Hände gelegten yorderun- 
gen bis auf den legten Cent beglichen. 
snzmiichen gibt fich die Polizei große 
Müse, den jegigen Aufenthaltsort beg 
Vermißten zu ermitteln. Gein Sohn 
Morriz führte erft am lebten Montag 
feine Braut, Frl. Moß, zum Trau- 
altar. Die Neupermädlien befinden 
th, mie die Mutter ber jungen Frau, 
die im Gebäude Nr. 4835 Prairie Ave, 
wohnhafte Frau M. F. Moß, zugab, 
auf der Hochzeitsreiſe nach dem Suden 
des Landes und dürften heute in New 
Orleans eintreffen. Sie hielt ebenfalls 
mit ihrer Beſtätigung der Vermuth— 
ung nicht hinter dem Berge, daß Loeb 
ſchon ſeit mehr als vier Monaten nicht 
mehr in Chicago weile, denn ſie er— 
klärte, ſeit September letzten Jahres 
hätte auch ſie ihn nicht mehr zu Geficht 
bekommen. Frau B. Murphy, Be— 
jigerin des Gebäudes Nr. 4783 Prairie 
-Upe,, in melchem Loeb mit feinen er: 
wacjenen Kindern feit einigen Jahren 
fein Heim eingerichtet hat, erflärt, if 
ebenfalls jeit geraumer Zeit nicht mehr 
gejehen zu Haben. Die Tochter und 
aud die Hauzdälterin Loed& wurden 
dort von der Polizei ausgeforfcht, doch 
benaupteten fie, nicht die blafefte dee 
bon den gejchäftlichen Wirrniffen zu 
haben, noch zu wiffen, wohin ſich Loeb 
bon bier aus begeben habe und mo er 
ih gegenwärtig aufbalte.e Am Ge: 
bäude Nr. 4724 \ndiana Ave. wurde 
das bom legten Frühjahr bis Enbe 
Dezember im Loeb’fchen Haushalt be= 
Ihäftigt gemefene Dienftmädchen Lizzie 
MWondrad ermittelt; auch fie behauptet, 
Xoeb hätte fich feit September nicht 
mehr in feiner Wohnung bliden laffen, 
und ihr hätte man erklärt, ex fei feiner 
angegriffenen Gejundheit halber nad 
Kolorado gereift. In der Hyman’- 
[den Wohnung, Nr. 4718 Calumet 
Ude, wurde nur der fünfzehnjährige 
Bruder Hugo der angeblich mit Loeb 
gemeinſchaftlich verreiſten Jennie Hy— 
man angetroffen. Wie die Polizei be— 
hauptet, hat der Junge rundweg er—⸗ 
klärt, ſeine Schweſter ſei auf Reiſen 
und würde von ihren Angehörigen vor—⸗ 
läufig nicht zurück erwartet. Nachbarn 
der Familie Hyman ſollen ferner aus— 
geſagt haben, daß Loeb in deren Woh— 
nung früher häufig ſeine Abende zu— 
gebracht hätte, ſich aber dort während 
der letzten Monate nicht mehr habe 
blicken laſſen. Der von John R. Zim— 
mer gegen Loeb erlangte Haftbefehl 
wird ſomit vorläufig bon ber Polizei 
nicht vollſtreckt werden können. 


Geſchichtliche Erinnerungen. 


In der Verſammlung der Miitglieder 
der Chicagoer Hiſtoriſchen Geſellſchaft, 
welche geſtern Abend im Heim derſel⸗ 
ben, 142 Dearborn Ave, ſtattfand, 
hielten Auguſtus H. Burley und Chas. 
W. Mann Anſprachen. Herr Mann, 
Geſchichtsprofeſſor am Lewis-Inſtitute, 
belobte den Chicagoer Stadtrath vom 
Jahre 1861, weil er trotz der von Gte- 
phen A. Douglas erlaſſenen energiſchen 
Warnung die zur Verfolgung flüch- 
tiger Sflaven erlaffenen Beftimmungen 
mit 9 gegen 3 Stimmen als völler: 
miderrechtlich bezeichnet, . verworfen, 
und fpäter fi auch gemeigert hatte, 
die Chicagoer Polizei mit der Verhafs 
tung folder Flüchtlinge zu beauftra- 
gen. Der andere Rebner, Hr. Burley, 
fchilderte die Begeifterung, melde Chi: 
cagoer Bürger in jener benfwürbigen 
Berfammlung am Abend des 19. April 
1861 im Grand Dpera Houfe, in wel» 
her Lincolns Aufruf zu den Waffen 
verlefen wurde, für die gerechte Sadhe 
zeigten, und fich 400 Tyreimillige melbe- 
ten, bie am 29. April mittelö der Ylfi- 
nois Gentral-Bahn zunächſt nad 
Cairo, XU., befördert wurden. 


— Unter Freundinnen. — A: Du 
Ella, ich möchte doch zu gern wiſſen 
wieniel Vermögen ich eigentlich habe? 
—: Da mußt du beinen Bräutigam, 
den Afleflor, fragen, ber wirb e8 ganz 
genau wiffen- r 
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Irrlichter. 


Bon Aargarete von Oertzen. 


J G. Fortſetzung.) 

Es war ſehr ſpät, als Hochreitter 
heimkam. Er vermuthete ſeine Frau 
ſchlafend und entledigte ſich ſchon auf 
dem Vorplatz der Stiefel, um ſie nicht 
zu ſtören. Da er auf den Zehenſpitzen, 
ohne Licht, vorſichtig die Thür öffnete, 
ſah er ſie auf ihrem Bettrand ſitzen — 
das Haar hing aufgelöſt über ihre 
Schultern, Fieberröthe brannte auf 
ihren Wangen, und ihre Augen ftarr= 
ten ihn mwejenlos an. 

hr Nähtifchchen Hatte fie nor3 Bett 


‚ gerüdt, Die Kerze war am Erlöjchen — 
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beſchriebene, bekritzelte Blätter deckten 
Tiſch und Stuhl. 

Hochreitter behielt die Klinke in ber 
Hand. Wie ſein Weib da kauerte, 
grauſte ihm vor ihr. „Was thuſt du 
da“, fragte er ſtreng, „biſt du bei Sin— 
nen?” 

„SH fuche”, antwortete fie und er- 
hob ſich langſam . „Ich ſuche — ich 
dichte. Es muß aus mir heraus! Was 


das für ein Schmerz iſt — phyſiſch 


und moraliſch — erſt bin ich in der 
Stube herumgerannt — dann hab' ich 
ganz, ganz ſtill in einer Ecke geſeſſen 
— ſchlaf du! Ich kann nicht ſchlafen, 
bis mein erſtes Gedicht gemacht iſt —“ 
„Du haſt dich verändert“, ſprach er 
gedehnt. 
Ich war nie anders. Nur — über 
dir — über meiner Verliebtheit iſt das 
'eine in den Hintergrund getreten — 
nun bricht e3 mit elementarer Gewalt 
| wieder hervor — man mird nicht uns 
| geftraft feinem Genius untreu —" 
| „Und biefeß eine — beut’ ift e& in 
ber alten Umgebung, in den alten 
| Kreifen wieder geweckt worden?“ fagte 
|er bitter. 
| Berti! Verfteh mich boch! All dieſe 
| Seligteiten, all biefe Qualen follteft du 
| bo mit mir theilen! ch ftellte mir 
i unfere Ehe vor, mie —“ 
| Gr unterbrad) fie. Er nahm fie am 
Handgelenk. 
| „Diefe Blätter — vernichte fie. Ver: 
brenne fie. Du bit franf! Das ift 
| alles. Diefe Krigeleien, tauſendfach 
durhftrihen — die Sprache dei Ge- 
nius? Läcerlih! Und höre mid: 
Ach nehm’ von heut’ ab den Kampf auf 
bi8 aufd Meffer mit all jenen, die dich 
| foftematifeh geiftig und förperlich ver 
nichten — bie jene fire Idee von dei⸗ 
nem Genie in deinem nerböfen Kopf 
! nähren — benn ich liebe bi, Ricarda, 
; und du follft genejen!“ 
Sie lächelte trotzig. 
Die treibende Kraft!“ ſagte ſie bei⸗ 
nahe feierlich. „Du vergißt die trei⸗ 
bende Kraft in uns —“ 
| Er zudte die Achjeln und manbte 
ſich wortlos ab. 
* * 
Frau Carlotta Ortwin ja mit 
Hella Orel an dem Frühftücstifch der 
Heinen PBenfion. Die Sonne Tugte 
durch bie offenen enter, ein warmer 
rühlingshauch bewegte die Gardinen. 
n dem ebenfalld jehr leinen Garten 
fproßte und grünte alles in üppiger 
Zülle. Das Häuschen Stand mitten in 
den Weinbergen bon Morgen-, 


Mittag- und Abendfonne jeweilig be> 


glänzt, halb Bauernhof, halb Villa. 


on ber breiten, warmen Veranda aus 
man in die Gebirgdmelt und 
dampfende Etichthal — in bie 
funtelnde Weite mit ihren demantenen 
Richttropfen. Die Menbelipige unter 
brach mit ihrer [har gezeichneten Zade 
das in Silber und Blau berfchmom- 
mene Einerlei von Himmel und Hori⸗ 
Das 


war bon mächtigen Ka- 
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In hölzerner Röhre floß das kriſtall— 
klare Gebirgswaſſer und ergoß ſich bei 
der Gartenmauer in einen bemooſten 
Trog — eine Bank aus Baumrinde 
lehnte an einem alten Steinmarterl, 
einer Art Kapelle mit verblaßten Ma— 
lereien. 

Ueber der Hausthür ſtand zu leſen: 
Villa Abendheim. 

Yella hatte vom Hotel aus dies Neſt 
ausfindig gemacht. 

„Die Mendelſpitze erinnert mich an 
Jörgs Nafe und die Kaftanienbäume 
an jeine fraufen Xbeen“, hatte fie ae- 
fagt. „Es ift der rechte Plaß für ihn.“ 

Carlotta verließ zwar ungern die 
Stadt mit ihren emig mechjelnden, 
bunten Bildern, aber da Yella einen 
Magen bejtellt und bie Koffer aufladen 
ließ, jtieg fie ohne Widerrebe ein. 

Nun waren fie fhon ganz einges 
möhnt. 

Während Carlotta das feine, meihe 
Brot in ihre Taffe brödelte — eine Ge- 
mohnbeit, von der fein Befehl, teine 
Bitte, fein Neden fie abbringen konnte 
— öffnete fi die Thür und Herr Drt- 
win trat ein. in Händen hielt er zmei, 
brei befchriebene Blätter. 

„Buten Morgen, Kinder”, Tagte er 
freundlich zerftreut. „Schon fir und 
fertig? Ich möcht” Euch maß lefen.” 

Carlotta fchob ihre Tafje fort mit 
halb’ nerlegenex, halb refignirter Miene. 
Sie „genirte” fi} immer jo, wenn bie 
Stimmung feierlid murde — und 
dann paffirte wie Durch Hererei gerade 
in dem Moment etwa3 Komifcheg — 
entweder der Hund frakte jich dDrauken 
hörbar und fuhr nad einer Fliege im 
Kreife herum — oder die Mirthin 
niejte in der Küche — und dann 
kämpfte Carlotta mit dem Lachen, bis 
fie ganz franf wurde. 


Am liebiten wäre fie fortgelaufen; 
bo das magte fie nit. Und nun 
fitelte e3 fie jo ungemein, daß Jörg 
fih in Hemd3ärmeln auf das Tyenjter- 
fims jeßte und daß Yella die Augen 
Thloß, um beffer zu hören. Gie ber» 
fudhte, an etwas Trauriged zu denken, 
das war ein gutes Mittel: an Tod und 
Sterben und an die Vergänglichkeit al- 
les Irdiſchen ... 

Inzwiſchen begann Jörg Ortwin 
leiſe und etwas heiſer, ohne jedes Pa⸗ 
thos vorzuleſen: 

„Aus taumelnder Höh' that ich einen Ruf 

HDinein in den flimmernden Wintertag — 

Dort ragte die Burg, 

Aus fFelten geboren, 

ileber dem Eprubel in der Xiefe 

Syprefien ichlafen im Wurghof. 

Und fern blüh’n die Roien 

Der Morgenröthe im Alpenfhnec.... 

Rofaunen 

Tönen im grünen Bergftrom, 

Süße Stimmen raunen 

An den Mipfeln.... 

D Sonnenland, Baifeierthal, 

Du goldaefrente Ritterbraut. 

Us ih Did fan zum erften Mal, 

Eind Merlen mir dom Aug’ getaut, 

Ein tiefer Jubel nahm den Sinn 

So jelig ganz gefangen mir, 

Ah mukte, wenn ih glüdiih bin, 

Tu fcheues Gtüd, du athmeit hier — 

Kypreſſen ſchlafen im Burghof. 

Am Söller ſteh' ich ſſill allein, 

Wo einſt des Schloſſes Fraue ſtand, 

Ein üppiges Blühen duftet herein, 

Schroff fällt zur Schlucht die Felſenwand. 

Mir iſt, ich höre das Nauſchen lind 

Von einem goldgeſtickten Kleid — 

Das in der kühle Alpenddind, 

as iſt die Sprache der Einſamkeit — 
Zydreſſen ſchlafen im Burghof.““ 


„Schon aus?“ fragte Carlotta. 

Yella mwiegte fi mit ihrem Stuhle 
bor= und rüdmwärt3 und fagte nicht3. 

„So“, fpra Jörg Ortmin aufath- 
mend, „iebt fönnteft du mir meinen 
Rod holen, Carlotta — ba3 heißt, ver= 
zeihen Sie, Mella — ich bin ein fürd- 
terlicher Menf —" und er ftürzte 
hinaus, um alabald in einer grauen 
Leberjoppe wieberzufommen. 

„Wa3 das Programm des heutigen 
Tages betrifft, fo fteht gefchrieben: 
Entdedungsreife", jagte er. „IK 
möchte mal diefen Weg bier verfolgen 
und vielleicht die große Straße gewin- 
nen und Abends mit irgend einem Wa- 
gen zurüdfehren. hr Frauen nehmt 
jebe einen berben Stod und vergeßt 


nicht — lte Wie 
ne aa Stiefel | e meinft 


| ſchreiben. 


Uaſſen will! Ich will wid 


„5% hab’ in der Stadt zu thun. &3 
ift auch Mufit an der Promenade. Das 
Krareln fo von Stein zu Stein mat 
mir Kreugweh. Und ich muß heim= 
Und meine Handfeyuh’ 
fliden. Könnt ihre nicht allein gehn?“ 

Ortmin und Yella fahen fich verdugt 
an. 

„Wir fünnen fchon“, fagte Ortwin 
fanft, „aber — e3 ift deinetwegen . .“ 

„Du fennjt mich ja“, warf Yella ein, 
„ich Frag’ nicht? nach den Leuten. Alfo 
ich geh. Aber du darfjt verfichert fein, 
e3 gibt ein Getratjch.“ 

Carlotta redete ihr Iebhaft, mit 
glänzenden Augen zu. 

„Seid geicheit — ich pfeif’ auf die 
Leut' —“ * 


Yella ging, ihren Hut aufzuſetzen. 

Jörg Ortwin ergriff haſtig die Hand 
ſeiner Frau und neigte ſein Geſicht 
über das ihre. 

„Lieb' Kind — du weißt — ich 
quäl' dich nie. Ich hab' dir ſchon vor 
der Hochzeit geſagt, wie ich das alles 
auffaſſe. Aber wenn du manchmal 
freiwillig — wenn du heute zum 
Beiſpiel dich überwunden hätteſt — 
das wär' ſehr, ſehr lieb von dir. 
Schau, die Yella muß uns doch beiden 
zu theuer ſein, daß wir ſie dem Gerede 
ausſetzen. Sie iſt ein groß angelegtes, 
freies Geſchöpf ohne Vorurtheile — 
wir dürfen ſie nicht ſo blind rennen 
laſſen —“ 

„Dann ſoll ſie daheim bleiben“, er— 
widerte Carlotta weinerlich. „Wenn 
ich aber mal einen Tag für mich will, 
mag ich nicht den Elefanten ſpielen.“ 

Jörg Ortwin erröthete. „Du könn— 
teſt viel von Yella profitiren. In ihrer 
ſchroffen, etwas ſpöttiſchen Art ſieckt 
ein hoher Sinn —“ 

„Ja, ja“, ſagte Carlotta, „ſie iſt eben 
viel zu hoch für mich. Ich bin nur ein 
ganz dummes Ding und will nicht an— 
ders werden, als ich bin. Ich bin ja 
zufrieden ſo. Um waos ſollt' ich ſie be— 
neiden? Ich möcht' nicht herumlaufen 
wie die. Unſre ärmſte Choriſtin war 
beſſer angezogen.“ 

„Iſt es denn nicht möglich, dich auf 
einen Berg heraufzubringen? Du wür— 
deſt plötzlich erkennen, wie kleinlich 
manches iſt — vielleicht einen Blick 
thun in das gelobte Land ...“ 

„Hier unten iſt e& auch fchön“, ent» 
gegnete Carlotta eigenfinnig. „In mei: 
nem Leben war ich no) - auf feinem 
Berg. Was hat man denn davon? 
Mer Luft hat, foll geh’'n. ch hab’ gar 
feine Luft. Ich bin zu faul.“ 

Korg Ortmin fah fie aufmerffam 
an. Sein warmer Blid wurde kalt — 
fie fühlte e8 nicht. Eifrig nahm fie bie 
übriggebliebene Butter und das übrig- 
gebliebene Brot und jchloR fie in den 
Schrant — den Zuder lieh fie ebenfo 
verſchwinden. 

„Was machſt du denn da?“ fragte er 
finſter. 

„Die Sachen fortthun — wir haben 
ſie ja bezahlt —“ 

„Nun denn, adieu“, ſprach er kurz, 
und ſeine lange Geſtalt ſchob ſich aus 
der Thür. > 

Yella erwartete ihn im Garten nes 
ben dem Brunnen. 

MWortlos begannen fie ihre Mans 
derung. Seiner fah fih um nach dem 
Haufe, da3 bald unter ihnen lag, im 
Grün beinahe verfcehwindend . 

Yella ſprach zuerſt. 

„Warum rennen Sie denn ſo?“ 

Er lachte auf. „Sie haben recht. 
Das hat keinen Zweck. Entrinnen 
kann man doch nicht —“ 

„Seien Sie fröhlich“, ſagte Yella 
energiſch. „Und bleiben Sie nicht da 
unten kleben. Wir ſind jetzt einmal 
frei, wie in einer ganz neuen Welt, kein 


Hahn kräht uns nach, der Tag liegt 


vor uns. Ein Schaf will ich ſein, 
wenn ich an ben großen Stall unter 
und benten und mir die Flügel lähmen 
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will genießen, ich will alüdlich fein! 
Verftehen Sie mich?“ 

„Sie haben einen fühnen Willen.“ 

„I bin nur ein Gtieffind ber Nas 
tur. Als ſolches pade ich meine fur» 
zen Glüd3momente mie die Kae am 
Schwanz — Achtung! Hier kommt 
ein höchft verbächtiger Steg. Und brü- 
ben eine Wilbdnig —“ 

Sörg Ortwin jah ihr mit einem 
merkwürdig leuchtenden Blid nach, wie 
thr fräftig Schlanker Körper fih unter 
ben überhängenden Zmeigen eines 
Strauches neigte, mie er fich wieder 
aufrichtete. 

Der holperige, fhmale Pfad Thien 
um ben Berg herumzuführen. Bald 
Stein fpringen ‚indem fie fich an einer 
Staube, an einem Baum hielten. 

Rechts und Iint3 hatten fie eine 
dichte Wand von undurddringlichem 
Aftwerk, zähem Epheu, bürren Brom» 
beerheden . Auf der einen Seite hing 
ed von den Felfen herab, auf der ans 
beren flomm e3 aus einer unergründs 
lichen Tiefe empor, die man nicht fah, 
nur abnte. 

„Eritiden lönnt’ man bier“, fagte 
Della endlich mit hochgerötheten Wanz 

en. „Wa3 mollen mir eigentlich in 
iefer Wildnig! Willen Sie, mohin 
wir gelangen?“ 

„Rein“, ermwiderte Ortwin feelen» 
ruhig. „ber auf eine Höhe muß dieje 
Schlange von Weg führen. Yella!“ 

Sie wandte fich, fo gut e3 ging, auf 
dem engen Pfad. Sein Ton hatte jo 
fonderbar geflungen. 


(Fortfegung folgt.) 


ee 


Ein neuer Torfhlag zur Wieder: 
bevölferung Franfreihs. 


Zur felben Zeit, mo die bon Wal- 
bed-Rouffeau eingefeßte außerparlas 
mentarijche Kommiffton zur Betämpf- 
ung ber Entoölferung Franfreichs die 
erjten borbereitenden Arbeiten veröf—⸗ 
fentiih—über die Nflege der Mutter 
bis zur Geburt desftindes und über die 
Urjachen der GSterblichleit im 
Säuglingsalter — hat fih auch die 
Alademie der moralijchen und politis 
Then Wilfenfchaften mit venjelben 
Hragen befaßt. Ihr Intereffe für dieje 
Lebensfragen Frankreich hat fie mits 
telbar durch die Wahl des Senators 
Theophile Rouffel zu ihrem Vizepräfis 
benten befundet; denn NRouffel ift der 
Urheber de3 für die Erhaltung der 
Kindes im bedrohteiten Lebensabfchnitt 
wichtigen Gejetes über die ftaatliche 
Beaufſichtigung des Ammenweſens. 
In derſelben Sitzung hat die Akademie 
aber auch die Ehre der öffentlichenVor⸗ 
lefung einer intereffanten Schrift des 
Oberjten Toutee zutheil werden laffen, 
die nicht3 Geringeres darlegen will ald 
das unfehlbare Mittel zur Erhöhung 
ber Geburizgahlen. An Vorfchlägen in 
biefer Richtung hat es befanntlich in 
den letten Jahren nicht gefehlt. Die 
Bevölferungsapoftel im Senat, Ber: 
nard und Biot, haben namentlichädie 
Steuergejeßgebung in den Dienit ber 
bon ihnen vertretenen Gace jtellen 
tollen, indem fie einen ber Kinderzahl 
entiprechenden Steuernachlaß, der im 
Grunde einer Prämiengewähnmg 
gleichfäme, befürmorteten. Andere em=- 
pfahlen die Zahlung direfter Prämien 
aus den Mitteln des Budgets, forder- 
ten, daß, den kinderreichen Familienvä— 
tern die niedern Staats- und Gemein— 
deämter vorbehalten blieben, erſtreb— 
ten eine Vermehrung der Eheſchließun⸗ 
gen durch Einführung einer Jungge— 
ſellenſteuer und Aehnliches. Jedenfalls 
iſt bis jetzt die Durchführung dieſer 
gutgemeinten Pläne nicht gelungen. 
Der eine ſcheiterte an den finanziellen 
Laſten, die dadurch dem Staate aufge— 
bürdet würden, der andere erwies ſich 
bei genauerer Prüfung als voraus— 
ſichtlich unwirkſam, und man ließ ihn 
wieder fallen. 

Die Schwierigkeit, durch geſetzgeberi— 
ſche Maßnahmen einen Wandel der 
Dinge herbeizuführen, "-- in erftertis 
nie darin, daß e8 micht gelingen wollte, 
bie Wurzel bes Uebelz zu treffen. Die 
niedrigen Geburtäziffern finden fich 
bormwiegend in den befienden Bevölfes 
rungsklaſſen und erklären fih aus dem 
bewuhten Streben der Erzeuger, ihren 
Befit in möglichit wenige Hände kom— 
men zu laffen, einer Zerftücdlung ihres 
Erbes, einer Zerfplikterung ihres Vers 
mögens vorzubeugen. Daß hier bie 
Schivierigfeit liegt, beitätigt die Stati- 
ftif der Nachlaßregelungen. 1898 3. 
B. wurden in Frankreich 281,353 Erb: 
theilungen borgenommen, davon waren 
170,730 Nachläfle, im Gefammibetrage 
bon 21233 Millionen Franf2, alfo 61 
pbom Hundert, folche von Leuten, bie 
höchitend zwei Kinder hatten. Wenn 
danadh in erjter Linie der Wille, den 
Kindern große Erbantheile und damit 
bie Möglichkeit eines Torgenfreien Le— 
ben3 zu fihern, für die Beichränfung 
ber Eltern auf die Zmeizahl der Lei- 
beserben maßgebend ift, jo wird ber 
Gejehgeber verfuchen müflen, biefem 


Sabt Ihr eine 


A Wunde Neife? . 


Zabt e8 nicht damit fo weitergeben, 
es mag 8 werden. Gebt zu © 
Eurem Apotheker und verlangt 


TONSILINE. # 


TONSILINE if das größte 
Rebihellmittel der Welt. Lonfiline 
ki niht wur wu “ 
rt fehr — fo i 
ie verſagendes und fchnels 

«8 Seilmittel für mwehen Mund, 
Heiferteit und une. 

8 if der Stich zur rerhten Zeit, 

Berfäumt nicht, ihn anzuwenden. 
u. 50 Gents bei allen Upothetern. 


THE TONSILINE CO,  CANTON, 0. 


treuen, ich 


Hbendpoft, Chicago, Freitag, den 30. Januar 1903. 
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Samſtags Kleider-Bargaius 


Alle Winter-Anzüge, alle Ueberzieher und 
zu räumen — kein einziges Kleidungsſtück 


—* Paar ſchwerer und mittelſchwerer Hoſen 


ſind im Preis herabgeſetzt, um ſofort damit 


oll in den Lagerbüchern weiter geführt werden —die Größe des Verluſtes wird nicht in Bes 
tracht gegogen ·der Große Laden hat nur eine Abſicht, und die iſt, Alles, was angezeigt iſt, zu verlaufen. Anzüge, welche den gans 
zen Winter über für 815, 818 und 820 verkauft wurden, ſind zu 810 markirt, und Ueberzieher und Hoſen iind im felben Ber: 
hältniß reduzirt. Ein Beſuch wird Jeden von der Größe dieſer Bargains überzeugen. 


| 820 mobdifche blaue Serge MännersUnzüge, 
$20 mopdifche unappretirte Morfteb Männer: Anzüge, 


| $15 modifche Wafhington Cheniot Männers Anzüge, 


$15 und $18 fancy Eaffimere Männer:Anzüge, 
$15 und $18 f&hlichte und fancy Cheviot Männer-Angüge, 


$18 und $20 Worfted Cheviot MännemUnziüge, 


Wünſchenswerthe Winter-Heberzieher für Männer 


Zange lojepafiende Männerslleberzieher, 
prädtiger Schnitt und Ausftattung und . 
gemadht von den zuperläfs 


figften Stoffen der Saifon, 7 50 
with. $10 und 812.50, für... 4 ® 


sicher, 


$15 halb feidegefütterte Männerstiebers 
gemacht von feinſter Qualität 
blauen und ſchwarzen Ker⸗ 
feys, mit reinem Morfteb 
Körpersfgutter, morgen für... 


s0® 


Männer-Hofen zu unvergleidlidien Preifen 


NReinwollene MännersHofen, hübſch ge⸗ 


ftreifte und farrirte 


hafte CheviotS u. Cafjimeres, 


morgen für 


A Männer:Hofen von hſtbſch geftreiften 
in den neueften Facons und 
Schattirungen, morgen 


B Worfteds, 


Effekte, gute dauers | con3 u. Stoffe, einjähl. 


Sorten, für 


und $12, um fie fcehnell zu verfaufen, morgen, per Paar, 


53 und 53.50 Männer-Schuhe für $2 


Samftag räumen wir eine Partie Goodyear Welt Männerfchube, Winterforten, frifh bon ber 
Fabrik und jedes Paar mit dem Union Label verfehen — eine große Partie von 
prachtvollen Schuhen, gemacht aus fol zuverläffigen und mohlbefannten Lebers 
forten mie Patent Colt, zwei Sorten Velour Bor Calf und Bici Kid; ebenfalls 
Glanzleverfhuhe und Ladlever-Schuhe, Blücher Cut und Schnürfacons, leder- u. 
drilfgefüttert. Der Große Laden hat diefe Schuhe immer für $3.00 und $3.50 

. verfauft, aber morgen ift der herabgefegte Preis 82.00. 


$2.00 Anaben-Schuhe in Qadleder und Kalbleder, fr $1.25. 
Unerhörter Berfauf don Damen : Schuhen wird 


fortgeictt. 


Seine MännersHofen, viele Hübihe Fa- 


alle Fleinen Pars 


tien unferer $3> und $3.50s 


Männers&ofen, gemacht von den feinften 
| Worfteds, Cajjimeres u. Cheviots, durchs 
weg d. SHundenjchneidern ge= 
macht, wth. $4 und $4.50 
—— Eure Auswahl unferer ſümmtlichen 86, 87 und 88 Hoſen, Sein 
welche in jever Beziehung fo gut find mie diejenigen ber feinften Kunden-Schneider, zu $10.00, $11.00 5 00 


3.00 


— 1n 


Der Große Laden offerirt morgen Damen-Schuhe, gemacht in Patent Kid, Patent Calf, 
Patent Coltſtin, Velour Calf, Enamel, Vici Kid und Box Calf, in Hand Welt, Good⸗ 
year Welt gewendet und MeKay genäht, alle Gröhen und Facons, in vier 
große Partien eingetheilt, wie folgt: 


97c für $150 Damen-Schue. $1.45 für $2 und $2.50 Damen-Schuhe 


81.97 für $3.00 Damen-Schuhe. 


aus felbftfüichtigem Familienintereſſe 


entfpringenden Willen einen zweiten 
Willen entgegenzufegen, ber bie Wir: 
fung bes erjten mwieber aufhebt. 
Diefer Gedanfengang hat den Ober» 
ften Toutee darauf geführt, durch eine 
Aenderung des Erbrecht3 das natürli= 
che Streben der Kinder nach Beligber- 
mehrung ala außgleichendes Gegenges 
mwicht gegen ben väterlichen ‚Willen zu 
benußen und fo in der zmeiten Gene> 
ration die Vermehrung der Nachtom> 
menfchaft, die in der erften Generatton 
ausblieb, nachzuholen. Er beantragt 
zu biefem Zmede, hinter Artikel 744 
des Bürgerlichen Gefebbuches folgen: 
den Artitel 744b einzufchieben: „Alle 
Nachläffe geben zu einer Erbiheilung 
Veranlafjung. Ledem Erben werden 
außer feinem Theil ebenjoviele diefem 
aleichen Theile zugeiwiefen, als er le» 
bende Kinder hat oder verjtorbene, In 
deren Rechte andere Perfonen eingetre= 
ten find. Jedes einzige Kind, das jeine 
Blutöpermandten in  aufiteigender 
ginie beerbt, erhält eine Hälfte des 
Erbes; die andere Hälfte fällt denen 
zu, die beim Nichtvorhandenſein des 
einzigen Kindes erben würden.“ Man 
ſieht, worauf es Toutee ankommt. Er 
will, indem er die Enkelkinder unter 
die Erbberechtigten aufnimmt, und 
ihre Anſprüche denen der Kinder aleich- 
feßt, unter mehreren Geſchwiſtern bei 
der Theilung des elterlichen Nachlaſſes 
den bevorzugen, der die meiſten Spröß⸗ 
linge hat, und zwar genau im Verhält⸗ 
niß der Anzahl der Abkömmlinge be⸗ 
vorzugen. Die Gewähr, die der neue 
Artitel dem Familienvater gibt, daß 
jede Vergröherung feines Hausftandes 
um ein neues Glied eine Vergrößerung 
feines Erbtheiles zur Folge hat, wird, 
fo hofft der Oberit, von felbit zur Er= 
höhung der Kinderzahl führen. „Ich 
ſtelle mir,“ ſchreibt er, „beiſpielsweiſe 
eine Bauernfamilie vor, geizig und 
hart wie der Boden, den ſie bebaut, wo 
Tochter und Schwiegertochter, ſobald 
ſie wiſſen, daß dem fruchtbarſten 
Hausſtande auch der größere Theil des 
väterlichen Beſitzthums als Preis zu⸗ 
fällt, um die Weite die Pflichten der 
Muiterſchaft übernehmen und endlich 
die Natur zu ihrem Rechte kommen 
laſſen werden. Wer je die Habgier und 
die Eiferſucht kennen gelernt hat, die 
im Herzen einer Bäuerin, einer Haus⸗ 
frau flammt, kann nicht zweifeln an 
dem Ernſt der Mühen, die ſie überneh— 
men werden, um mit einer zahlreichen 
Nachkommenſchaft mehr Beſitz als die 
Seitenverwandten zu erwerben und vor 
allem um zu verhüten, daß jene mehr 
bekommen als ſie.“ Das Beiſpiel iſt 
flug gewählt und beſticht auf den er— 
ſten Blick. Bei näherem Hinſehen aber 
merkt man, daß es nicht für die All— 
gemeinheit Geltung haben kann. In 
gebildeten Familien dürfte der Fall 
nicht ſelten werden, daß ein Einver— 
ſtändniß der Geſchwiſter zur Beibehal⸗ 
tung des bisherigen Syſtems an die 
Stelle des gerühmten Wettbewerbes 
tritt. Die zweite Wirkung, die fi 
Toutee von der Durchführung Jeined 
Vorfchlages verfpricht, ift eine Ver- 
mehrung ber Chefchließungen und vor⸗ 
nehmlich da3 Eingehen der Ehe in 
jüngeren Jahren, mas . eine erhöhte 
Fruchtbarkeit zur Folge haben mühte. 
Die Beichräntung des Erbanfprucez 
NdeB einzigen Kindes auf nur eine Hälf- 


/ * 


52.08 für 34. 00 Damen-Schuhe 


83.37 für 55.00 Damen=Schude. 


te de3 väterlichen Vermögend ermeilt 
fih al3 eine 'unentbehrliche Ergän- 
zungämaßregel, ohne die der Vorfchlag 
Gefahr liefe, daß er das Zurücdgehen 
bon der Zmweizahl der erzeugten Fin 
der auf die Einzahl bemirtte. 


Nebenbei bemerkt, ift Youtee einer 
der Frangofen, die nah Nahe an 
Deutſchland lechzen, und es ijt die Be- 
friedigung diefes Verlangen einer ber 
Hauptzivede, die er durch jenen Plan 
zu verwirklichen hofft. 

„Seit zehn Jahren,“ fchreibt er in 
ı der Einleitung feiner Arbeit, „betrübt 
| mic) da3 langfame Wachen der fran- 
zöſiſchen Bevölkerung. 
| mich ala Militär, denn je mehr ich fiu- 
| dire, je mehr überzeuge ich mich bon 
ber Bedeutung der jtarfen Bataillone 
ı für Die Entjcheidung auf dem Schladht- 


| felde. Und in dem Maße, in dem id) | 


| im Ulter und im Range vorrüde, wird 


| die Hevanche, der ich mein militärifches | 


Leben geweiht habe, fchmwieriger. Die 
| Zeit fümpft gegen uns. In fünf Jah— 
| ren nimmt Deutfchland um 


| Franfreih. Das bedeutet, daß jedes 


| Zuftrum die deutfchen Armeeforpg um 


| Lage betrüibt mich auch al3 Kolonialer. 


ein neue Regiment vergrößert! Diele | 


| Denn mozu nüben und alle die Gebiete, | 
fo groß find als! 


| bie fünfzehnmal 


| frankreich, wozu dienen das vergoffene 
| Blut, da3 geopferte Geld, wozu all die 


| Müben, all der Eifer und Heroismus | 


| für die Vergrößerung unferes DBater- 


landes, wenn dieſes ſich weigert, ſich 
wenn es in unfruchtba⸗ 
rem Greiſenthum ſich in ſich ſelbſt zu- 


| 
| auszudehnen, 


ſammenkrümmt, wenn der von den 
Vorvätern überkommene Grund und 
Boden ſchon zu groß wird für die 
| dünngeſäte Nachtommenſchaft!“ 


Heilt Erfältung in einem Tag. 


Nehmt Barative Broms Duinine Tabiets, 
Heder Anotheler gibt’3 Geld yurlid, wenn jie 
nicht heilen. €. W. Grove's Unterſchrift auf 
jeder Ehadiel. 2%. 


— — 
Das Ende eines Tauzlofales. 


Man Schreibt aus Baris: Der 
Yahresfhluß Hat auch den „Moulin 
rouge“ geichloffen, ohne daß das 
mindefte Auffehen erregt murbe. 
Eigentlich ift er ein Opfer des Mufi- 
ferausftandes. Die Drehorgel, melche 
das Drcheiter erfegte, machte dem Ball 
den Oaraud. Die „Sterne“ mollten 
nicht darnadh tanzen. ndefjen war der 
„Moulin rouge“ fchon jeit einigen 
Sahren todtfrant, feine „naturalifti- 
fhen Quadrillen“ waren ausgeflogen, 
machten die Provinz, bejonder3 aber 
England und Nordamerifa unficher. 
Hier hatten fie Tich bald überlebt, die 
unnatürlichen Verrenkungen des Kör⸗ 
pers flößten ſehr bald Ekel ein. Die 
Weltausſtellung brachte rieſige Ein— 
nahmen, die Ausländer, ſelbſt Damen, 
drängten ſich mit raſender Gier zu 
dieſem, doch ſehr an Kannibalentänze 
erinnernden Schauſpiel. Hatten ſic 
doch ſo fabelhafte Schilderungen —von 
Verfaſſern, die nie etwas Ordentliches 
geſehen —geleſen über die Wunder die— 
ſes Olhmps. Ich bin wohl der am 
längſten in Paris wohnende Deutſche 
und glaube die Weltſtadt einigermaßen 
zu kennen. Aber niemals habe ich rech 


Es betrübt 


| etwa bier | 
ı Millionen Einwohner mehr zu ala 


zu begreifen vermocht, wie fich fFrem: 


be, Gebildete, durch Jardin Dhiver 
| Mabille, Jardin de Paris, Moulin 
rouge angezogen fühlen fonnten. 
Paris bietet doch des Schönen, Ers 
lefenen, Unziebenden jeder Gattung ir 
ſolcher Fülle wie faum eine Stadt de: 
| Welt. Und das Erfte, wohin die Aug: 
| länder ihre Schritte Ienten, find An: 
| ftalten, in denen Frauenzimmer, dit 
bollauf die Bezeichnung übertürchte 
Gräber verdienen, Tänze ohne Namen 
aber von leberfluß an Gemeinheit 
und ſelbſt Rohheit, aufführen. Die 
Gaſſe iſt unendlich ſchöner, maleriſcher, 
anziehender, belehrender für jeden ge— 
bildeten Beobachter. 
| Einer der lebten „Sterne“ ea 
| Moulin touge, Valentin le Defofie 
(der InochenlofeBalentin) machte einem 
ı Anfrager feine Geftändniife: „a3 
Icheert e3 mich, diefe Bälle, welche vers 
Ihmwinden, und der Tanz, den ih fo 
gern geübt und den man heut’ nicht 
mehr kennt? Ich bin bei Herrn Renaus 
' bin, mein Herr, früher Wirth in der 
Rue Coquillere, jet Hausbeſitzer. Ich 
vermiethe den Herren Offizieren, denen 
ich zu Pferde im Bois de Boulogne be— 
gegne, wo ſie meinen Gruß erwidern. 
Dies rührt mich nicht einmal. Ich bis 
jolche Höflichkeit gewöhnt. Als ich 
Chef des Tanzes ip Mabilfe war, fuch. 
ten fi) Prinzen, Herzoae, Botichafter 
| zuborzufommen, um mir Champaane: 
anzubieten und höflich zu bitten: Herı 
| Balentin, tanzen Sie doch mit meine: 
Dame. Aber ich tanzte nicht mit ie». 
Die fhöne Louife d’Alen bat mich eine3 
Abends um einen Ianı. Ein prächtiges 
Geſchöpfʒ ſie ſtarb bald darauf unt 
ließ ein Hufeifen in Diamanten mit in 
bie Hand gleiten. Damala liebten bie 
drauen den Tanz. Hier, im Moulin 
rouge, haben diefe Dinaer nie zu tan: 
zen bertander. Unter den zuleht Ge 
fommenen nehme ih nur Cha⸗Hu⸗Kr 
aus; aber fie reicht mir noch nicht daz 
Waffer. E3 gab nur eine imirkliche 
Tänzerin, die Goulue, für den Stolzen 
feldftverftändlich, die Quabdrilfe ift nu 
chabat (Beinfchlentern). Alle Be- 
rühmtbeiten find verfhwunden ... 
Für den Gründer des Moulin 
touge, Zidler, hatteValentin Renaubin 
fein Wort der Erinnerung. SZibler 
war urfprünglih Schlächtergefelle, 
dann Kaufgehilfe in einemSchubladen. 
In beiden Stellunaen 30a er riefige 
Kundfhaft an, machte die Geichäfts. 
inhaber reich. von denen der lebte ihm 
da3 Gejchäft überlief. Mit einigen 
Hunderttaufenden konnte er den Mon: 
lin touge gründen, vor fünf oder fecha 
Jahren 30a er fich mit einigen Milliv- 
nen zurüd und ftarb bald darauf. Er 
beritand e3, fortwährend Neue3, Un- 
gewöhnliche? zu erfinden und einzufühs 
ten, um volles Haus zu ıhachen. Nad 
feinem- Rüdtritt ging e3 fchnell ab- 
mwärt3. Der leitende Geift, die Zugkraft 
fehlte. Und dann? Sit es nicht daz 
Scidfal all dieferAnftalten, nur kurze 
Zeit zu blühen: 40 Sabre hindurch 
hatte Makowski Ballanſtalten gegrün— 
bet, die ſchließlich alle verkrachten, fo 
daß Makowski, einige Jahre nach 
1871, in Noth und Armuth unterging 
——— 


Zefet die 


„Sonutagpoft‘, 


en —— — ————— — ——— — — 





efegraphifiie, Depeſchen. 


(@eliefert von ber ‘‘Associated Presa.'’) 
Inland. 


Kuß⸗Einſchränkungs⸗Vorlage! 
Ghſetzgeber will das Küſſen nur mit ärzt⸗ 


— Ucher Erlaubniß geſtatten. 


— 


ji 


’ 


St. Paul, 30. Jan. Yın Staatsfenat 
bon Minnefota brachte Horton von 
St. Paul eine Vorlage ein, monad) e3 
für Sedermann ungejeglih fein fol, 
eine andere Perfon zu füffen, wenn eı 
nicht bemeifen fann, daß er vollfom- 
men frei von „anftedenden Krankhei- 
ten“ ift. Die Bejcheinigung feitend eines 
Arztes, daß der oder die Betreffende ar 
einen jchmahen Kerzen leidet, Toll 
fhon genügen, dag Küffen zu verbie: 
ten! Uebertretung diefer Bejtimmun: 
gen fol! mit $1 biß $5 für jeden ein- 
zelnen Fall bejtraft werben. 

Das Bahnunglüdd- Kapitel. 

Tucſon, Ariz., 30. Jan. Bafjagiere, 
melche an ber berichteten Katajtrophe 
auf der Gouthern Pacifichahn bei 
Bailes betheiligt waren, Jagen, dieZahl 
der Umgelommenen betrage 50 bis 60! 
Einer fhätt fie fogar noch höher.. 

Difiziel wird die Zahl der Todten 
biö jet auf nur 23 angegeben, und Die 
der Verlegten auf 21. &8 ift erit Die 
PVerfönlichkeit von 8 Leichen feitgeftellt, 
und die meijten anderen werben mahr- 
fcheinlich niemal3 ibentifizirt werben. 

&3 beiteht ein Streit zmijchen zimei 
Zeichenbejchauern darüber, welcher bie 
Jurisdiktion über diefe Sache hat. Bei- 
de haben eine Unterfuchung begonnen 
und Zeugen porgeladen. 

Bahnbeamte jagen, die Frage der 
Schuld an dem Unglüd fei im Wefent- 
lichen eine Frage der Wahrheitäliebe 
zwifchen dem Konbufteur Parker und 
dem Bahntelegraphiften Clough. 

Shine religiöfe Leichenfeier. 

Dakland, Kal., 30. Jan. Das Te 
ftanıent von Amos MeGartney, einem 
erzentriichen reichen. Kapitaliften, der 
jüngit ftarb, beftimmt, daß feinerlei re= 
Iigtöfe Teierlichkeiten bei feiner: Be- 
gräbnig ftattfinden follen, und jchlägt 
bor, daß eine Mufitfapelle fonjtige Un 
terhaltung für die Leidtragenden lie— 
fern ſoll. Zu MceCartney's Nachlaß, 
welcher an ſeine Tochter fällt, gehört 
werthvolles Grundeigenthum in Kali— 
fornien, Kanſas City, in Miſſourier 
ländlichen Diſtrikten und in Chica— 
g o, ſowie viele Werthpapiere. 

14 Grad unter Null! 


St. Paul, 30. Jan. Heute hatten wir 
hier einen der kälteſten Tage der Sai— 
ſon. Das Thermometer zeigte zeit— 
weilig 14 Grad unter Null. 

Doch iſt es ſchon im größten Theil 
des Nordweſtens wieder wärmer ge— 
worden. 


Auslaud. 


Das Hof-Scheidungsgericht. 
Dresden, 30. Jan. Ueber die, ſchon 


erwähnte Geheimſitzung des Extra— 


Gerichts, welches der König Georg von 
Sachſen einſetzte, um die, auf die Auf— 
hebung der ehelichen Gemeinſchaft ge— 
richtete Klage des Kronprinzen Fried— 
rich Auguſt gegen feine entflohene Gat- 
tin zu unterfuchen, ift noch mitzuthei= 
len: 

Unter den geladenen Zeugen befan= 
den fi der Hofmarfchall des Kron- 
prinzen, Kammerherr W. v. Tümpling, 
die Oberhofmeiſterin der Kronprinzeſ— 
ſin, Freifrau v. Fritſch, und Polizei— 
kommiſſär Schwartz. Da die Verhand— 
lungen ſtreng geheim waren, ſo wurde 
den Zeugen eingeſchärft, nichts über 
das Gehörte verlauten zu laſſen. 

Juſtizrath Dr. Koerner vertrat d 
Seronprinzen. Anwälte der Kronprin- 
zefjin waren Dr. Bondi non Dresden 
und Dr. Felir Zehme von Leipzig. 

Das Gericht beftand aus dem Ober: 
richter Lotznitzer und ſechs beiſitzenden 
Richtern. Nach mehrſtündiger Sitzung 
vertagte es ſich um am 11. Februar 
wieder zuſammenzutreten. 


Welfen⸗Umtriebe von Oben. 


Berlin, 30. Jan. Die Welfen-Um— 
triebe machen ſich in letzter Zeit wieder 
einmal recht aufdringlich bemerkbar. 
Und dieſe Agitation, welche nicht im— 
mer im Verborgenen arbeitet, findet in 
gewiſſen hohen Kreiſen Unterſtützung. 
So berichtet die Welfen-Preſſe, daß der 
Herzog Friedrich von Anhalt-Deſſau, 
NKöthen und -Dernburg zwei bekann— 
ten ſtrammen welfiſchen Agitatoren 
hohe Orden verliehen habe. Gerücht— 
weiſe verlautet, daß dieſes ſonderbare 
Vorgehen des Herzogs eine tiefe Ver: 
ſtimmung zwiſchen Anhalt und dem 
preußiſchen Königshauſe verurſacht 

abe. 
ehwindfüdhtige nah Eüdweit- 
QAfrita zu ihiden ? 


Berlin, 30. Jan. Dr. Julius Kat, 
ein befannter hiefiger Arzt, entmwidelte 
im geftrigen Vortrags = Ubend der Ko- 
Ionial = Gejelfchaft allen Ernftes den 
Gedanken, dab Schmwindfüchhtige in 
Deutſch-Südweſt-Afrika angeſiedelt 
werden ſollten. Er ſuchte, darzuthun, 
daß die dortigen klimatiſchen Verhält⸗— 
niffe einem ſolchen Plan beſonders 
günſtig ſeien. In der Debatte wurde 
der Vorſchlag bekämpft zum Theil aus 
finanziellen Gründen, da die Koſten ei⸗ 
ner Anſiedelung in Südweſt-Afrika 
enorme find. 

Eozialdemofratifher „„Keber‘. 


Stuttgart, 30. Jan. Auf dem ſüd— 
deutfchen fozialdemofratifhen Partei: 
tag, welcher hier ftattfand, hat jich der 
beifiiche Abgeorbnete David einerftege- 
rei gegen bie Marr’ichen Lehren 
ſchuldig gemacht. Er trat nämlich in 
einer Rede den Marr’ihen Grunbjä- 
ge nbezüglich der Landwirthſchaft ent⸗ 
gegen und ftellte ein neues fozialifti- 
jches Agrar-Programm auf. David 
gab zu, daß bie landwirthſchaftlichen 
Kleinbetriebe erheblich gewachſen ſeien, 
und ſtellte in Abrede, daß der deutſche 
Bauernſtand dem Untergang geweiht 
ſei. Davids Ketzerei rief unter den 
Genoſſen großen Unwillen hervor, und 
wenn er nicht widerruft, wird er woh 

werden. 


dern der 


Celegraphife Nolizen. | 


Inland. 


— Der langjährige Bundesſenator 
Stewart von Nevada hat jetzt New— 
lands als Nachfolger erhalten. 

— Dichter Nebel verurſachte zu New 
VYork eine Reihe kleinerer Unfälle auf 
dem Lande und noch mehr auf dem 
Waſſer. 

— Das Befinden des kranken Ex— 
Flottenſekretärs Long hat ſich, wie aus 
Boſton gemeldet wird, etwas verſchlim—⸗ 
mert. 

— Aus den Schiffsbauhöfen in Nor— 
folk, Va. wurde berichtet, daß im 
Keſſelraum des Monitors „Puritan“ 
eine Exploſion ſtattfand und zwei Leute 
gefährliche Brandwunden erlitten. 

— In New Vork brannte das vier— 
ſtöckige Gebäude der Stanley Soap 
Eo., 650 Weit 30. Straße, nieder, und 
der Wächter Viktor Rieche fam in den 
Ylammen um. 

— Eine Klaffe von 29 Iiheologie- 
Studenten de3 Bolnifchen Seminars in 
Detroit ii am Streit, um Berbeffe- 
rungen in der Koft, der MWäfcherei u. |. 
m. zu erziwingen. 

— in der Episfopal-Fonvention in 
San Franzisfo wurde der Antrag, den 
Namen „Proteftantiihge Episkopal— 
firche” in „KRatholifche Kirche von Ame- 
rifa” umzuändern, niedergeftimmt. 

— Gouverneur Ban Sant bon 
Minnejota hat einen Aufruf um Bei- 
träge für die vielen Hungerleidenben in 
Schweden, Norwegen und Finland er: 
laffen. 

— Außer in Canton, D., murbe das 
UAndenten des verftorbenen Präfidenten 
MeRinley (anläßlich jeineg Geburtsta- 
ges) in Nem Morf und mehreren ande- 
ren Städten durch Banfette gefeiert. 

— Das Manto der Germanias, 
Circleville- und Nem Citizend-Baus- 
und Leih-Vereine in ircleville, D., 
deren früherer Sefretär ©. CE. Bayer 
verſchwunden ift, beträgt etma $100,- 
000. 


— Der Aufwärter im Heim einer 
Tochter von Kohn D. Rodefeller in 
New York (jett Mr2. €. PBarmelee 
Brentice) hatte einen Kampf mit zwei 
Einbrechern zu beftehen, movon er einen 
gefangen nahm, während der andere 
entmwilchte. 

— Bei einem Zufammenftoß eines 
eleftrifchen Straßenbahn Wagen? mit 
einem Fuhrmerf und mit einem anderen 
eleftrifhen Straßenbahn-Wagen zu 
Pittsburg wurden etwa 20 Paſſagiere 
verletzt, und der Verkehr ſtockte ſtun— 
denlang. 

— Charles Janowski wurde in 
Clebeland ſchuldig befunden, feinen 
Koftivirth Jana Wiurfomsfi ermordet 
zu haben, mit deffen Gattin er ein Xie- 
besverhältniß unterhielt. Doch empfab- 
len die Gefchimorenen blos lebenslängli- 
ches Zuchthaus. E3 wurde u. U. auch 
ausgefagt, daß Frau Wiurfomwsfi den 
Ungeklagten bypnotifirt habe. 


Ausland. 


— General Miles fährt morgen bon 
Paris nad) Zondon ab und bon da am 
7. Februar nach den Ver. Staaten. 

— In Chriftiania, Norwegen, be- 
gann heute das große jährliche Sti- 
Läufer-Feſt. Tauſende bon Sporiä- 
leuten aus dem ganzen nördlichen 
Europa trafen zu demfelben ein. 

— Das Madrider Blatt: „Jmpars 

cial“ Yäht fich melden, daß der maroffo- 
nifche Ihronprätendent Harmara — 
bermutblic bei einem Angriff auf 
Fez — geſchlagen worden ſei. 
— Obwohl ſich die Tageszeitungen 
in Kolombia der Erörterung der Unter— 
zeichnung des Kanalvertrages enthal— 
ten, gibt ſich im Volk doch Zufrieden— 
heit darüber kund, daß der Bau von den 
Ver. Staaten unternommen wird. 


Ein Prediger überliſtet 


in eines audern Predigers Familie. 


„Es iſt leicht, das Lob von Poſtum 

Food Kaffee zu ſingen; in der That 
wäre ich höchſt undankbar, wenn ich es 
nicht thun würde“, ſagt Frau R. B. 
Wright, die Gattin des Predigers von 
der Erſten Congregational-Kirche in 
Boiſe, Idaho. 
„Vor fünf Jahren war ich ein nervöſes 
Wrack, und doch ſchwer zu überzeugen, 
daß Kaffee ſchädlich ſei. Poſtum wurde 
mir von einer Freundin empfohlen und 
als ſchmackhaft und kräftigend befun— 
den. In kurzer Zeit berſchwand meine 
Nervoſität, und heute bin ich geſund 
und munter, ohne eine Minute Krank— 
beit. 

„Mein Gette ift bon Biltofität ge- 
beilt durch feinen Gebrauch, und unfere 
ältefte Tochter, die ein jehr zartes Kind 
tar, hat fich bedeutend gebeflert. Gie 
bat an Gewicht zugenommen und ift 
ftärfer ala je in ihrem Leben, während 
ich fnapp noch meiß, daß ich Nerven 
babe. Die ganze Familie, Kinder und 
Alle ziehen PBoftum dem Kaffee vor. 

„Wie leid e8 mir thut, wenn ich Ne= 
manden fagen höre: „Mir jchmedtder 
Poſtum nicht.“ ch weiß, fie haben ihn 
nicht richtig zubereitet, und häufig ha— 
be ich zu einem nochmaligen Verjuch 
gerathen — vier Theelöffel Poftum auf 
ein Pint Wafler, melches wenigſtens 
15 Minuten fochen muß, nachdem man 
mit Kochen begonnen, haltet die Taffen 
marm umb ferbirt ihn jehr heiß mit 
quter Sahne — die ijt ein Getränt 
für einen König. 

„Ich kenne Viele, denen durch Po- 
ftum geholfen wurde; Neroöfität, Dy3- 
pepfia und andere unzählige Leiden 
verfehminden, wenn Poſtum als Fami— 
lien⸗Frühſtücksgetränk eingeſetzt und 
der Kaffee aufgegeben wird. 

Kürzlich erſuchten wir einen Geift- 
fichen, der bei und zu Tifeh geladen 
war, noch eine Taffe zu trinken. Er 
eriwiberte: „Ich trinke nie mehr als eine 
Taſſe⸗Kaffee“, und als wir ihm ſagten, 
daß er Poſtum getrunken hatte, rief er 
aus: „Na, dann trinfe ich noch eine 
Taffe“, überrafcht und erfreut, daß er 
überliftet war. Die8 murbe als ein 
guter Wit von den jüngeren Mitglie- 
tilie aufgenommen.“ 


* 
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„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 30. Zannar 1903. 


— Bei der Neuwahl des Präfidenten 
bom beutjchen Reich3tag gaben bie So- 
—— und Deutſchfreiſtinnigen unbe⸗ 
chriebene Stimmzetiel ab. Die Wie— 
derwahl des Grafen Balleſtrem erfolgte 
mit 195 gegen 89 Stimmen. 

— Eine Kommiſſion von Aerzten, 
welche in Berlin ernannt wurde, um 
den Heilwerth von Hypnotismus bei 
Fallſucht und ähnlichen Krankheiten 
zu unterſuchen, erklärte denſelben für 


werthlos, was organiſche Veränderun⸗ 


gen anbelangt. 
— Laut einer königl. ſächſiſchen Ver— 


ordnung iſt die Kronprinzeſſin Luiſe 


von allen Rechten, Titeln und Würden 
eines Mitgliedes der königlichen ſächſi— 
ſchen Familie ausgeſchloſſen, und zwar, 
weil ſie mit Profeſſor Giron entlaufen 
iſt. Die Kronprinzeſſin hatte bereits 


am 9. Januar auf alle dieſe Vorrechte 


verzichtet. 

— Gräfin Iſabella Weſierskta Kwi— 
lecki, welche einer wohlhabenden hoch— 
ariſtokratiſchen polniſchen Familie an— 
gehört, wurde von der Berliner Kri— 
minal-Polizei unter der Anklage feſt— 
genommen, daß ſie ſich unberechtigter 
Weiſe als die Mutter des Erben eines, 
in Wrioblewo, Provinz Poſen, befind— 
lichen Vermögens aufſpielte. Sie hatte 

ſchon einmal in dieſer Sache einen Zi— 
vil-Prozeß zu beſtehen. 

— Eine Beſtimmung des Friedens— 
vertrages mit Spanien verfügte, daß 
alle beweglichen, auf Kuba befindlichen 
ſpaniſchen Geſchütze im Beſitz Spaniens 
bleiben, und dieſes berechtigt ſein ſolle, 
dieſelben nach Belieben zurückzuholen. 
In der Folge ſind denn auch biele Feld— 
geſchütze nach Spanien zurückgeſchafft 
worden. Nun tritt Spanien mit dem 
Anſpruche hervor, auch über die Fe— 
ſtungsgeſchütze, die noch auf Kuba ver— 
theilt ſind, verfügen zu däürfen, reſp. 
Bezahlung für dieſelben zu erhalten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Philadelphia von Liverpool. 


New Vort: 
Gity of Panama von Bentrals 


San Franzisko: 
amerika? Springbank von Hamburg; 
Crampa von Cardiff. 

eapel: Vancouver, von Boſton nach Genug. 

Palermo, Sizilien: Perugia von New Vork, 
über Neapel u. ſ. w. 

Liverpool: Michigan von Boſton; Manxman von 
Portland, Me. 


Abgegangen. 


Queenstown: Oceanic, von Liverpool nach New 
dort; Galifornian, von Liverpool nah PRortland, 
)) 


e. 
Glasgow: Livonian nah Mhiladelphia. 
Moville: Mongolian, von Glasgow nad Kanada. 


London: Mejaba nah New York; Commonwealth 
nah Roften. 


Lokalbericht. 


Aß zu gierig. 


James Tulloch erſtickte an einem Happen 
Fleiſch. 

Der Seifenfabrikant James Tulloch, 
bon der Firma Tulloch & Co., der im 
del Prado-Hotel logirte, erſtickte geſtern 
Abend in Wm. Abſons Reſtaurant, 
Nr. 16 Plymouth Place, an einem gro— 
ßen Happen Fleiſch, der ihm in der 
Kehle ſtecken geblieben war. 

Herr Tulloch, der nicht im Stande 
war, einen Laut von ſich zu geben, 


verſuchte zwei Mal, das Lokal zu ver⸗ 
laſſen, wahrſcheinlich, um ſich zu d | 


nem Urzte zu begeben, brach aber beide 
Mal ohnmächtig zufammen. E3 wurde 
Ichließlih ein Arzt gerufen. 


bemühte fich vergeblih, ihn in’ Be— 
mußtfein zurüdzurufen. Als Tulloch 
ausgelitten hatte, ftellte Dr. Hanley die 
Todesurſache feſt. Die Leiche des Ber- 
ftorbenen, der 38 Jahre alt, unverhei- 
rathet und jehr beliebt war, murde nach 
Nolftons Beftattungsgefhäft Nr. 22 
Adams Str., geichafft. 


Herr Geo. Schmidt entſchlummert. 


Ein braver dentfcher Pionier zu feinen Däs 
tern verfammelt. 


Wieder hat der Tod einen unferer 
braven alten deutfchenAnfiedler, Herrn 
Geo. Schmidt, in’3 Reich der Schatten 
abberufen, und ein Freundesfreis 


trauert mit der Familie an der Bahre. | 
Herr Schmidt wurde im Jahre 1820 | 


lernte das Handmerf eines Kürfchnerz, 
dem er auch in Amerika 
Wie fo viele Taufende frifch eingewan- 


berter Deutjcher arbeitete HerrSchmidt | 
auch bier mehrere Jahre als Gehilfe in | 
einer Kürfchnerei, dann machte er fich | 


mit feinen Erfparniffen jelbititändig 
und gründete an der Kinzie und Cars 
penter Straße ein eigenes Kürfchner- 
Geihäft, welches einen flotten Auf- 


Ihmwung nahm und in dem auch feine | 
und drei | 
Töchter, fleißig halfen. Diefe haben fich | 
im Laufe der Jahre ſämmtlich verhei- 
rathet und die zahlreichen Entel, welche | 
den Bündniffen entjprojjen, waren ber | 


jeh8 Kinder, drei Söhne 


Stolz und die Freude des alten Grof- 
baterd. Diejer bemahrte fich eine 
außerordentlich große Niüftigkeit, erft 
im legten Jahre jtellten jich die Gebre- 
chen des Alters ein und jchließlich for- 
derte auch von ihm dieNatur ihr Redit. 


Der Verftorbene war ein Deutfcher von 
ehtem Schrot und Korn; er erfreute | 
weiter | 


fih der Achtung und Liebe 
Kreife. und nie ftand er zurüd, wenn 


e8 die Wahrung deutfcher Intereſſen 
galt. Den Orden der Harugari und der | 


Hermannsföhne hat er feit vielen Jah: 
ren angehört. Die Beerdigung wird am 


auf dem Friedhofe Graceland ftattfin- 
ben. 
—⸗ — 


Ein taubſtummer Poliziſt. 


Thos. J. MeCarthy, 285 Johnſon 
Str. hat ſich in einem Schreiben heute 
dem Polizeichef als Hüter der Ord— 
nung gelegentlich zweier Maskenfeſte 
angeboten, welche von Taubſtummen in 
der Pulaski-⸗Halle, 12. Str.und Aſh⸗ 
land Ave., am 7. und vom Pas⸗à⸗ 
Pas⸗Klub, 35. Str. und Ellis Abenue, 
am 21. Februar veranſtaltet werden. 
McCarthy erklärt, er verftehe die Zei- 


chenſprache und er beanjpruche feine: 


Vergütung. Der Polizeichef ſtellt Er⸗ 
kundigungen nach dem Briefſchreiber 
an und wird, je nachdem dieſe ausfal⸗ 
len, auf das Geſuch antworten. 


Cavallerie 


Dieſer 
glaubte anfänglich auch, daß der Pa-⸗ 
tient nur in Ohnmacht gefallen ſei. Er 


Naͤchtliches Abentener. 


Frau Slivers hatte einen verzweifelten 
Kampf mit einem Einbrecher 
zu beſtehen. 


Der Halunke hatte ihren Mann chloroformirt. 
Sonſtige Gaunerſtücke. 
Halb betäubt erwachte geſtern Frau 
Wm. Slivers, Nr. 753 W. Jackſon 
Boulevard, in dem Augenblicke, als ein 
Einbrecher im Begriff war, eine Kom— 
mode in ihrem Schlafzimmer um die 
| darin enthaltenen Werthſachen zu 
; plündern. Sie fprang unverzagt auf 
; und dem Einbrecher an die Kehle. Nach 
; Zurzem, erbitterten Ringen gelang e3 
| dem Diebe, fich ihren Fäuften zu ent- 
ı mintden und die Straße zu erreichen. Er 
‚ entfam, obaleih ihm Frau Slivers 
mehrere blaue Bohnen nachjandte. 


in todezähnlihem Schlummer. 


Zafchentuch, ohne es aufs Neue 
Chloroform zu tränten, der Frau GSli- 


berö auf Mund und Nafe gelegt. Nach: | 


bem er dann eine $40 enthaltende Bör- 


je unter dem Kopftiffen bervorgezogen, | 
fi eine goldene Uhr nebit Kette und | 
mehrere Kleinigfeiten angeeignet hatte, | 


machte er fi an die Plünderung der 
Kommode. In diefem Augenblid er: 
machte Frau Slivers. 

Es wurde ſofort die Volizei benach— 
richtigt und ein Arzt geholt, dem es 


nach geraumer Zeit gelang, Herrn Sli— 


vers ins Bewußtſein zurückzurufen. 


Frau Slivers hat der Polizei eine gute 
Beſchreibung des Einbrechers geliefert, 


deſſen Geſicht ſie angeblich arg erkratzt 


at. | 
An Chicago Ave. und Rufh Straße 


wurde gejtern Abend gegen acht Uhr 
Guftave Linn, Nr.15 Milton Ape., von 


drei jugendlichen Banditen überfallen, | 
brutal mißhanbdelt, ‚weil er fich gemei- | 


gert hatte, die Hände hoch zu halten, 
und um eine goldenellhr, fowie eine $5 
. enthaltende Börfe beraubt. 
Kate Hardren, eine Schaufpielerin, 
“ murde gefiern in ihrer Wohnung an 
16. Sir. und Michigan Ave. von ei— 
nem Gauner, der fih unter dem Bor= 


| geben, ein Detektive zu fein, Einlaß | 


verfchafft hatte, um ein goldene? Hal3- 
band im Werthbe von $25 beitohlen. 
Die Polizei fahndet auf den Dieb. 
Die Polizei alaubt, daß Names 
D’Ioole, Kamed Murray, Elias Mun— 
govan, red Harrid und George Gho- 
| de, welche in einem Gebäude an Madi⸗ 
fon und Carpenter, ©:r. verhaftet wur 
ben, eine Anzahl Einbrüche auf der 
Nord: und Nordmweitfeite verübt haben. 

Richter Sheldon fonnte fich geftern 
nicht far darüber werden, ob Mai 
Belle Baird oder Kennie Nelfon ihren 
Arbeitgebern, der N. 3. Sanderg Com= 
pand, Nr. 362 Oft Divifion Str., $700 
unterfchlagen habe. Um ficher zu ge= 
hen, überwieg er beide den Großge- 
Ichworenen. Sie wurden biß zum Ter— 
min gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
gejebt: 

Keine robufte Gefundheit ohne rei- 
ned Blut. Burddod Blood Bitter 
| Schafft reines Blut. Stärkt und fräf- 
ı tigt.den Körper. MON UNS 


en  — rn 
Im Ruheſtuhl vom Todereilt. 


In zwei billigen Logirhäuſern an 
der Süd Clark Straße wurden heute 
faſt zur nämlichen Stunde zwei Gäſte 
jäh vom Tod dahingerafft. Chas. 
Ruſſell, auch bekannt als William 
Kiernan, wurde in den Empfangs— 
räumlichkeiten des Harvey K MeGuire 
Hotels, Nr. 334 Clark Straße, plötz— 
lich von heftig auftretendem Unwohl— 
ſein befallen und mußte von Hotelan— 
| gejtelten in den nebenan befindlichen 
| Barlor geleitet werden, wo er fi in 
einem bequemen Rubeftuhl niederliep. 
WenigeMinuten [päter Jant fein Haupt 
| zurüd; er ftarb, noch ehe ärztliche Hilfe 
| berbeigerufen mwerden fonnte. Un ber 
| Leiche wurden $26 Baargeld und ein 
Bankbuch vorgefunden. 


' 


! nämlicde Minute in ähnlicher Weife im 


| feinen legten Athemzug. Er wurde im 
Lehnitugl zufammengejunfen entfeelt 
borgefunden, in welchem er fich Furz 
vorher, anfcheinend vollitändig 
chöpft, niedergelaffen hatte. Die bei- 


ben Leichen wurden in der nämlichen | 


Ambulanz nad dem Beltattungsge- 
ı fhäft Nr. 22 Dft Adams Str. über: 
führt. 


— —— — — — 
Aus dem Kriminalgeridt. 


Alfred €. Siler von der Anklage des Dieb: 
ftahls freiaefprocen. 
‚Alfred €. Siler, ein banferotter 
ı Börfianer, der angeklagt war, €. E. 
ı Horton um Altien der Lake Straße: 
Hohbahngefellichaft beitohlen zu haben, 
murde heute von Richter MeEmwen frei- 
gejprochen. Richter MeEmen hatte den 
: Fall den Gejchmorenen entzogen. 
Siler, ein noch junger Mann, begann 
feine Laufbahn als Laufjunge im den 
Bureaur der Nord Chicago Straßen: 
babngejellichaft. Nach wenigen Jahren 
batte er fich Bis zur Stellung eines 
Vertrauensmannes de3 Straßenbahn- 
| magnaten Charles T. Verkes emporge- 


| arbeitet. Dann nahm er eine St 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr vom | hm er eine Stellung 


Trauerhaufe, 639 Wells Straße, aus | 


in der Bankers National Bank an und 
jhlieglih murde er Mitglied ver 
Börfe. 

Er machte Pleite und unterlieh es, 
ihm von Horton andertraute Aktien im 
Betrage von $900 oder den Betrag da= 
für abzuliefern. Der Richter entjchied, 
daß Siler fich feines Diebftahls fchul- 
dig gemacht haben fünne, da Horton 
feldft zugegeben babe, ihm die Aftien 
geliehen zu haben, und ba er ben An⸗ 
geflagten au8 diefem Grunde freifpre- 
chen müffe. 


BROWNS Trecker ur Boston 


— Ueber Kit — 
ten dur ausgegeig« 


net worden ind. 


Während des Kampfes-Iag ihrMann | 
MWie | 
fich fpäter herauzfiellte, hatte der Ein- 
brecher. iin hloroformirt und dann das | 
mit | 


Allem Ans | 
chein nach volljtändig verarmt, that | 


in Ultenftadt, Heffen, geboren und er- | ee ee 


treu blieb. | Manflower-Hotel, Nr. 305 Elart Str., | 


ers | 


Die Großgeſchworenen. 
121 Perfonen wegen Betriebs von Kotterie- 
Automaten angellagt. 

Die Hyde Park Protective-Affocias 
tion bat heute vor den Großgefchtoore- 
nen Antlagen gegen 121 in allen 
Stabdttheilen mohnhafte Gefchäftsleute 
wegen Betrieb3 von Einwurfsma— 
fchinen erhoben . Sie hat feit drei Mo- 
naten Bemweißmaterial gefammelt und 
eine große Menge Zeugen borgelaben. 

| Die Mehrzahl der Angeklagten find 

Schankwirthe oder Zigarrenhändler. 
| Die Sigung der Großgefchworenen 

wäre geſtern beendet geweſen, doch wur⸗ 
de die Jury erſucht, in Sitzung zu 

bleiben, bis der Fall der Einwurfs— 
maſchinenbeſitzer erledigt ſein würde. 

Die Beweiſe gegen die Angeklagten 

wurden im Auftrage der „Hyde Bart 
Protective Aſſociation“ von dem frühe— 
ten Hilfs-Staateanwalt Haynee P. 
Pearſon geſammelt und den Groß— 
geſchworenen unterbreitet. 

Auf Grund des vorliegenden Be— 
weismaterials erhoben die Großge— 
ſchworenen denn auch 121 Anklagen 
gegen etwa 150 Perſonen und zwar: 
W. H. Heedard, Nr. 87 Elarf Str., 
Sohn D. Eurtin und Walt. J.Powers, 
Nr.119 ClartStr.; Mont Tennes, Nr. 
ı 123 Clarf Str; Franft ©. O3 

dborne, Nr. 238 Clart Str.; Andrew 
| Miffermer, Nr. 186 Clart Str; 
ı €. 9. Schaeffer, Nr. 186 Clark Str.; 
IM. 5%. Qüirk, Nr. 120 Slart Str; 
Ulerander Word, Nr. 40 Clark Str.; 
ı 8. Kenefid und Kohn Bohan, Nr. 47 
Clarf Str; Phil. ©. Samuel, Nr.123 
LaSalle Str.; Henry Lam und Fred 
| Beder, Nr. 41 LaSall Str.; William 
J. McGarigle jr., Nr. 76 La Salle 
Sir.; George T. Lofer, Nr. 140 La- 
Sale Str.; Yatob Sclett, Nr. 194 
LaSalle Str.; William €. Brady, Nr. 
26 LaSalle Str; Samuel Marco, 
Nr. 207 Filth Moenue; Edmard 
I%. Finn, Nr. 120 La Galle 
ı Str; W. MeKay, Nr. 312 5. Une.; 
Charles U. Rudel, Nr. 263 LaSalle 
Str.; Frederid B. Hildreth, Nr. 253 
La Salle Str.; John Kunt, Nr. 195 
LaSalle Str.; Fred Hoffman, Nr. 127 
LaSale Str.; Michael Waters, Nr. 69 
Late Str.; David Hogg, Nr. 133 Late 
Str.; Harry U. Lofer, Nr. 188 Ran— 
dolph Str.; Erneft M. Hirſch, 89 5. 
Ave.; J. R. O'Neill, Nr. 103 5. Ave.; 
Frank Wauderski, Nr. 107 5. Avbe.; 
Frank C. Bowde, Nr. 119 5. Ave.; 
George Hay, Nr. 205 5. Ave.; Tho— 
mas W. Hammond und John E. Da— 
vis, Nr. 125 Van Buren Str.; J. R. 
Saunders und Grant Cudney, Van 
Buren und LaSalle Str.; Charles J. 
Simpſon, Nr. 143 Van Buren Str.; 
Charles F. Krueger, Rialto-Gebäude; 
Aaron D. Mergentheim und Henry 
Leopold, Nr. 167 Adams Str.; James 
H. Lomax, Nr. 209 Fifth Ave.; Ber— 
nard MeGinly und James C.O'Brien, 
Nr. 84 Adams Str.; Frank Spiegel, 
Nr. 76 Adams Str.; Walter Grand, 
Nr. 64 Adams Str.; Hermann Berg— 
hoff, Nr. 202 State Str.; Daniel De— 
laney, Nr. 44 Adams Str.; H. C. 
Riley und John Early, Nr. 116 Mon— 
roe Str.; Harry M. Schermerhorn, 
Nr. 110 Monroe Str.; Myles Hollo— 
wed, Nr. 85 Monroe Str.; James 
Frale, Nr 191 Monroe Str.; Chas. 
M. Smith, Nr. 145 Randolph Str.; 
Emil Griefen, Nr.155 Randolph Str.; 
William $: Lamler, Nr. 155 Randolph 
Str.; George E. Knight, Nr.185 Ran: 
dolph Str.; Charles Sifmann, Nr. 
104 Randolph Str.; George E. Knight 
und Kohn D. Vroman, Nr, 31 Ran 
dolph Str.; Louis Neumann und Clas 
rence Hirfehhorn, 41 Randolph Str.; 
Adolph Adelman, Nr. 163 Ban Buren 
Str.; Ifaat Schwark, Nr. 171 Ban 
Buren Str.; Benjamin F. Mayer und 
Leonard H. Mayer, Nr. 41 Ban Buren 
Str.; Fred Potthaft, Nr. 63 Ban Bus 
ren Str.; Abrahaın B. Marcus, Nr. 
170 Euftom Houfe Place; Thomas 
Eurran, Nr. 73 Dan Buren Str.; 
Charles Biegen, Nr. 279 Clart Str; 
William Melich und Charles Melich, 
Nr. 109 Ban Buren Str.; Harry ©. 
Walter, Nr. 249 Clark Str; Trant 
Hunt, Nr. 122 Jadjon Boulevard; 
' Clinton E. Cafe, Nr. 78 Jadfon Bou- 
levard; Edgar T. Redpath, Nr. 43 
| Jadfon Boulevard; T. I.Conklin, Nr. 
| 226 LaSalle Str.; Levemus L.Starl, 
ı Nr. 23 Quinch Str.; red L. Wells, 
Nr. 183 Jadfon Boulevard; Page }. 
| Thibodeaur, Nr. 173 Jadfon Boule- 
bard; Maurice Collat, Nr. 2 Sherman 
Str.; Wm. Hogan, 161 Adams Str.; 
Jacob Yeninte, Nr. 97 Madifon Str.; 
Geo. H. Mayr, Nr. 145 Wajhington 
Str.; Herbert M. Ulerander, Nr. 157 
Wafhington Str.; Chas. W. Bromn, 
Nr. 152 Washington Str.; Hugh Daly 
und PB. 9. Hoban, Nr. 72 Randolph 
Str.; Lewis Wit, Nr. 95 Randolph 
Str.; William Belt, Präfident der Fir- 
ma Belt & Ruffell, Nr. 42 Randolph 
Str.; Arnold Samuel, Nr. 173 Mon 
roe Str.; Joſeph R. Iſaacſon und 
Thomas M. Connolly, Nr. 210 La— 
Salle Str.; Benjamin Barnett, Nr. 94 
Sadfon Boulevard; Theodore Brueg- 
geftrabt jr., Nr.226 Clark Str.; Thos. 
D’Eonnor, Nr. 75c Clart Str.; Roger 
Marcy, Nr. 225 Dearborn Str.; Wm. 
M. Knight, Nr. 185 Randolph Str.; 
Chas. Rofud, Nr. 184 Mabdifon Str., 
Thad. A.Howe, 174 Madiſon Str.; R. 
MBerlizheimer, Nr. 148 MadiſonStr.; 
Charles Grand, Nr. 149 Madiſon 
Sir.; Otto Schroeder, Nr. 174 Wafh- 
ington Str.; Valentin Wagner und 
Sohn H. Haufild, Nr. 112 Wafhing- 
ton Str.; John P. Scheying, Nr. 97 
Wafhington Str.; Allen S. Ourlett, 








Geihäftsführer „Ihe Uniten States 
Eigar Co.“Läden, Nr. 119 Madifon 
Str.; John 3. Dolan, Nr. 118 Mabi- 
fon Str.; Fred H. Marr, Nr. 76 Ma- 
difon Str; Auguft E. Marr, Nr. 76 
Madifon Str; Edmard Kohlman, 
Präfident der Retail Cigar Dealers 
Affociation, Nr. 37 State Str; A. 
at und %. W. EComley, Nr. 48 
State Str.; Yohn 9. Ban Hoefen, 
Präfibent der Steuben County Wine 
&o. ‚185 Dearborn Str.; George Sil- 
der, Nr. 97 Dearbor Str. 

Kohn Hoffartb, der Barbier, welcher 
feine Frau erfhoß, wurbe 


des in Antlagezuftand verjegt. 
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eider— 


Verkauf. 


Jedermann in Chicago, ob 


ern 


un Rleider braucht oder 


nicht, follte diefem großen 
Bargain-$eft beiwohnen. 


Unfer ganzes Lager wurde 


sur 


Hälfte feines Werthes 


heruntermarfirt. 


Gute Kleider 


Feine 


für 


zu 
Offen Samſtags b 


WABASH 


us den Bolizeigerichten. 


Dreißig Tonnen Kohlen geitohlen. — Bier: 
fahrer in Schlamaſſel. 

Die Anklagen gegen Patrick MeKeon, 
552 W. 44. Str., und Martin Dris— 
coll, 556 W. 44. Str., Führer einer 
Bande Kohlendiebe zu ſein, welche na— 


mentlich in den Anlagen der Wabaſh 
Bahn an der 44. Str. ihr Weſen trieb, 


wurden heute von Polizeirichter Fi: 
gerald niedergefchlagen, da die Grop- 
geſchworenen gleiche Anklagen gegen 


MeKeon und Driscoll erhoben haben. 
die 
Angeklagten hätten die in den Bahnan-⸗ 


Bahnpoliziſt Nichols ſagte aus, 


lagen ſtehenden Kohlenwagen erklei— 
tert 
welche dann von Frauen und Kindern 
mit Säcken und Schubkarren fortge— 
ſchafft worden ſeien. In der 
Woche hätte die Bahngelellichaft 
dieſe Weiſe allein dreißig Tonnen Koh— 
len eingebüßt. 

Der Prozeß des „Bruders“ Mai— 
ſand wurde von Richter Prindiville 
heute abermals, bis zum 3. Februar, 
verſchoben. 


Louis E. Weiß, welcher als Bierfah— | 


rer der Illinois BrewingCo. 25 Wirth- 
ſchaften auf der Weſlſſeite bediente, 
wurde von Richter Hall heute unter 
8500 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überwieſen. Agenten und Buchhalter 
der Brauerei ſagten aus, Weiß habe 
geitanden, $70O mehr vereinnahmt -alß 
abgeliefert zu haben. Weiß betritt die 
Wahrheit diefer Angaben. Er ift der 
Unterichlagung angeklagt. 

Auf dem Heimmege von. einer Hd: 
zeitöfeier an der 18. und Giring Str. 
wurde Yofeph Stucdnit, 6525 Yeffer- 
fon ©tr., heute früh von einem Manne 
um $100 beraubt. Geo. Schober 
wurde diejerhalb verhaftet und bon 
Stuchnif als Thäter bezeichnet. Er be- 
ftreitet alles. Die Verhandlung wurde 
verſchoben. 

Der Farbige Bert Fields, Nr. 5300 
Armour Ave. wurde heute dem Richter 
Fitzgerald unter der Anklage 
führt, in den Laden von Erwin Green, 
Nr. 226 W. 47. Str. einen Einbruch 
verübt und 83, einen Ueberzieher und 
eine Mütze geſtohlen zu haben, während 
Green ausgegangen war, um ſich zu 
bemühen, ihm eine Stellung zu ver— 
ſchaffen. Sein Verhör wurde bis zum 
2. Februar verfchoben, um dem Kläger 
Gelegenheit zu geben, eine Belaftung3- 
zeugin beizubringen . 

Agata und GiopvannaDiaddoea, mel- 
che auf Beranlaffung von Frau Ma= 
thilde Gentile unter der Unflage ver: 
haftet wurden, fie thätlich angegriffen 
zu haben, als fie ihr Eleine8 Kind auf 
dem Arme trug und deffen Tod herbei- 
geführt zu haben, indem ed im Ders 
daufe de Kampfes fiel und fchmere 
Verlegungen erlitt, wurden heute im 
Marmell Str.-PBolizeigeriht megen 
Mangel? an Bemeifen freigefprochen. 
Der Koronerdarzt Hatte feftgeftellt, 
daß das Kind eines natürlichen Todes 
geftorben war. Mehrere Zeugen fag: 
ten außerdem aus, daß diefllägerin zur 
Zeit der Prügelei das Kind gar nicht 
auf dem Arme trug. 

Frau Charles R. Goer, 611 Laftel- 
Io Xpe., brannte geftern Abend ihrem 
Gatten nach einem Streite durdh, be- 
gab fi nad) dem Queen = Hotel, Har=- 


tifon Str. und Wabafh Ape., benahm | 
fih dort fo lärmend, daß fie an die fri=- | 


fche Luft-gefegt und fchließlich verhaf- 
tet werden mußte. - Ahr Gatte jtöberte 
ſie ſpäter in der Bezirkswache an Har— 


riſon Str. auf und erbot ſich, ſie ge⸗ 


gen Bürgſchaft loszueiſen. Sie wei— 
gerte ſich, ihre Zelle zu verlaſſen. Heute 
wurde ſie dem Richter vorgeführt, der 
Gnade für Recht ergehen ließ und ſie 
freiſprach. 

Wegen fahrläſſiger Leitung ſeines 
Pferdegeſpannes verurtheilte Polizei⸗ 
richterPrindiville heute den Eiswagen⸗ 
fuhrmann Thomas Peterſon zu $10 


Geldſtrafe, die prompt beglichen wurde. 


Kaum hatte Peterſon das Gerichtslotal 
* — *8 er a De F 
ngeböri im Auguftana=Hofp 
tal (Ge ı verlegt barmieber liegenden 


- 


reine $10, $12 u. $15 Männer- 
Anzüge u. =Veberzieher für... 


Feine $15, $18 u. $20 Männer: 
Anzüge und Veberzieher für . . 


Schieere doppelfnöpf. Kinder=- 
Anzüge, werth $7 . 


$1 und $1.50 Kniehofen für Kinder, 
* 


URN] 


und die Kohlen herabgemworfen, | 


legten | 
auf | 


borges | 


billig. 
55.50 
88.50 


Männerhojen, einige Uniform Hofen 


darunter, werth $6 bis $S — 83 50 
. + . ’ . . . . . + 


83.50 


. + . 


> — + 


Abends. 


ROS& 


MONROE 


i8 10 Uhr 


Hrl. Alice Duer aufs Neue verhaftet. 

Diefelben hatten den Großgejchmorea 

nen den yal unterbreitet, und diefe 

Behörde hat jomohl Beterfon, wie den 
ı Eisträger James U. Yohnfon, der fich 
ı auf dem nämlichen Wagen befand, in 
| Anklagezuftand verfett. 

Wie behauptet wird, murbe Frl, 
Duer an Monroe Str. und Wabafh 
| Üpe. durch den von Peterfon gelentten 
| Wagen niedergerannt und [cher vers 

feßt. Nach Ausfage des 16 Jahre alten 
; Zeugen Frank Eftes, der bei feinen 
Eltern im Gebäude Nr.2572 N. Ridges 
man Une. wohnt, hat PBeterfon, nadha 
dem er jah, mas er angerichtet, uns 
barmberzig auf die Pferde eingehauen 
ı und ift eilig dapongefahren. Polizift 
ı McCarthy von der Hauptwache bes 
' zeugte, daß e3 ihm große Mühe koftete, 
befindliche 
; Gefpann an der Eike von Monroe und 
 Elarf Straße zum Halten zu brins 
ı gen, und daß Nohnjon, der auf dem 

binieren Irittbrett.des Wagens ftanbd, 
| wiederholt Miene machte, ihm mit ber 

Eispide zu Leibe zu gehen, al3 er dems 
| felben ein donnerndes Halt! zurief. 
Sohn Senkinfon, Inhaber eines 
ı Schmudmwaarenladens an W. Mabdifon 
"Straße, und der Grundeigenthums— 
; händler Frant Pierfon, dejfen Ges 
ſchäftslokal ſich im Tacoma-Gebäude 
befindet, waren ſchon vor Jahren, als 
ſie noch in der nämlichen Stadt in 
England lebten, geſchworene Feinde. 
Heute ſtanden ſie ſich als ſolche vor 
Friedensrichter Wood gegenüber. Pier— 

ſon hatte Jenkinſon unter dem 
| Verdacht, anonyme Briefe bes 
| Teibigenden Inhalt an feine 
| Frau geichrieben zu haben, verbaften 
| faffen. Der Angeflagte erklärte ficy 

fchuldlos, behauptete aber, Pierjon 
ı hätte fchon in England wiederholt Ver« 
| fuche gemacht, fein Lebensglüd zu zera 

itören, und auch hier hätte er fich mib 
| Fred Shelly, einem freunde de Bis 
ſchofs Fallows, angeblich zu dem 
Zweck verſchworen, ihm das Leben ſauen 
und ihn in Chicago gefhäftlich unmög« 
| ich zu machen. Der Fall wurde heute 

Nachmittag bi8 zum Freitag der näch-⸗ 

ften Woche vertagt. 

William Bernftein fam heute Nacha 
mittag au8 dem Regen unter die Trau—⸗ 

ı fe, ald er fo fchnell, wie ihn feine Füße 
| zu tragen vermochten, au& einem bea 
| fannten Gefhäftzhaufe an State Str, 
| auf die Straße hinauseilte und zimei 

Poliziften der Hauptmache, die ihm auf 

ber Spur waren, direft in die Arme 

rannte, 

Frau Anna Bertheus, Nr. 5942 
Sangamon Str. mohnhaft, hatte ſchon 
vorher bemerkt, wie Bernftein fi an 

| fie heranbrängte, um fie zu berauben. 
| Als er wirklich den Verfuc; machte, ihe 
die VBörfe zu entreißen, padte fie ihn 
am Arme und mollte ihn fefthalten. 
| Doch entiwand er fi ihrer fräftigen 

Hand und ftürmte davon. Bernftein 

hatte angeblih am lebten Montag den 

Verſuch gemacht, einer auf der hinteren 

Plattform eines Lincoln Ave.-fabels 

bahnwagens ftehenden Dame die Gele 

börfe zu entreißen. Deshalb fahndete 
die Polizei auf ihn. 
— —— — 
„Burmfortiag". 


So heißt ein Tleines lofed Darmftüd in es 
rem Körper, das leicht durch Berftopfung mit fe= 
fter Kothmaffe u. f. mw. in eiterige Entzündung 
geek ‚ die binnen wenigen Tagen zum Xode 
übrt. Diefe fhredlihe Krankheit, melde Le» 
dicitiß genannt wird, Tönnte alfo, wie aus bemt 
Gefagten Thon hervorgeht, gar nicht borlommen, 
wenn man bei ben geringiien Anzeiden einer 
Verftopfung für auten —— 55 und 
awar mit Hilfe der berühmten St.Bernard Kru⸗ 
terpillen. Undere Mittel find nicht u 
Sie reizen ben Darm nur no mehr. In allen 
Apotbeien au baben. momife 


; das in fchneller Gangart 


— Bariante.— Der Weg zum Stans 
desamt ift mit guten Borjäßen ge= 
pflaftert. 


Overland Limiten, Der Iuzurids 
fefte Zug der Welt. 

Weniger als drei Tage nah Kalifornien 

dia der Chicago & Rorihwehern:Gifenbahe; 

täglich um 8 Uhr Ubends, ganz ers 

leudtet. Compartment und Drawing 

—— — 
un 

Sa &tr.Station. >3 
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jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Ernt 
8 der Sonntagpoft “2 Gents 
6, im Voraus bezahlt, in den Der. 
tonten, portofrei 

DIR Benutegpeß.-.noanoesorennnnenne: — 


Euntered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Beihränfte Doppelwährung. 


Ohne ihre eigene Goldwährung auf» 
zugeben, jollen die Ver. Staaten bon 
Amerika den Silberländern zur Ueber⸗ 
mwindung ihrer Silberfrifis verhelfen. 
Der Präfident hat dem Kongreife ei» 
nen Borfchlag des Staatsſekretärs 
übermittelt, der burh Merito und 
Ehina angeregt worden ift und fi an 
alle diejenigen Mächte wendet, die ent= 
weder Kolonien im Morgenlande be- 
figen oder mit den Silberländern au2= 

ebehnten Handel betreiben. Alle dieje 
ächte jollen fich zu einer „WVepre- 
Kung“ vereinigen und zu ermitteln fu= 
hen, ob e8 nicht möglich ift, den großen 
Shmanfungen ber Gilberpreije porzu- 
beugen, beziehungsmweife ein beftändi- 
ges Werthverhältniß zwiſchen dem 
Gelde der Goldſtaaten und demjenigen 
der Silberländer feſtzuſetzen. Ginge 
das an, ſo würde auch der Handel mit 
China, Mexiko u. ſ. w. einen großar⸗ 
tigen Aufſchwung nehmen. 

Es wird aber leider nicht angehen. 
Herr Hay, der ja allerdings fein is 
nanzmann ift, jollte trogdem miljen, 
dab fein PVorfchlag eigentlich auf 
nicht3 anderes hinausläuft, al3 auf 
die jogenannte Doppelmährung. Soll» 
ten die Golbwährungsländer fich Dazu 
verſtehen, das Werthverhältniß zwi— 
ſchen ihren Münzen“ und dem mexi⸗ 
fanifhen Dollar beiſpielsweiſe auf 
30:1 feſtzuſetzen, ſo würde dieſes eben— 
ſo wenig dauernden Beſtand haben, wie 
das Werthverhältniß von 16:1oder 
von 20:1. Der Preis des Roh— 
ſilbers wird bedingt durch An— 
gebot und Nachfrage, und folglich muß 
auch der „Tauſchwerth“ der geprägten 
Silbermünzen fortwährendenSchwan— 
kungen unterworfen ſein. Es iſt 
möglich, daß der mexikaniſche Dollar, 
der auch im Orient als Handelsgeld 
gebraucht wird, wieder mehr werth 
ſein wird, als 50 Cents, doch iſt es 
wahrſcheinlicher, daß er auf 40 Cents 
oder noch weniger heruntergehen wird. 
Im letzteren Falle würden die europäi— 
ſchen und amerikaniſchen Ausfuhr— 
hündler an jedem Dollar, der ihnen 
von den mexikaniſchen oder morgen⸗ 
ländiſchen Kunden in Zahlung gegeben 
wird, mindeſtens 10 Cents verlieren, 
—penn fie nämlich geziwungen werden 
tönnten, ihn nad) dem gejeglich feitge- 
legten Werthverhältnilfe anzunehmen. 
Shatfächlich würden fie freilih den 
Preis ihrer Maaren erhöhen und ber 
Sicherheit halber immer noch etwas 
daraufichlagen, um fich gegen unbors 
bergejehene Rüdgänge des Silberprei= 
ſes zu ſchützen. 

Die Ver. Staaten haben auf den 
Philippineninſeln längſt den Verſuch 
gemacht, die Werthverminderung des 
dortigen Silbergeldes künſtlich aufzu— 
halten, aber der Erfolg iſt ſo vollſtän— 
big ausgeblieben, daß alle philippi— 
niſchen Geſchäftsleute auf die Einfüh— 
rung der amerikaniſchen Goldwährung 
dringen. Was aber die Ver. Staaten 
allein auf einem verhältnißmäßig klei— 
nen Gebiete nicht vollbringen können, 
das können alle Großmächte der Erde 
nicht auf einem ungleich größeren Ge— 
biete bemerfftelligen.. E& märe alio 
nur Feitverfchwendung, abermals eire 
Doppelmährungs-Konferenz anzuregen 
ober gar abzuhalten. Merifo wird fo- 
fort zur Goldwährung übergehen, und 
China wird fich ebenfall2 zu biefem 
Shritt entſchließen müſſen, ſobald 
ſeine finanzielle Lage ſich gebeſſert hat. 

——— —— 
Caſtros Bedingungen. 


Selbſt die verſtändigſten engliſch— 
amerikaniſchen Zeitungen haben es 
dem Befehlshaber des deutſchen Ge— 
chwaders ſehr übel genommen, daß er 
as venezolaniſche Fort San Carlos 
zuſammenſchießen ließ, „obwohl be— 
deits Friedensberhandlungen im Gan⸗ 
ge waren.“ Ob der „Panther“ zuerſt 
auf das Fort, oder das Fort zuerſt auf 
den Panther“ gefeuert hätte, wäre 
durchaus gleichgiltig. Der „Panther“ 

tte überhaupt kein Recht mehr ge— 

bt, die Blockade durch die Beſetzung 
einer Bat noch verſchärfen zu wollen, 
nachbem ber Präfident Eaftro ſchon 
ben ameritanijchen Gefandten Bowen 
als feinen Bevollmädtiaten nah Wajh- 
ington geiidt und mit der Schlich- 
ber ganzen Streitigfeit betraut 


Mie naiv * — ———— 
wi ar herausgeſtellt. Herr 

* ——— keineswegs unbe⸗ 

je Vollmachten, mit den drei ver⸗ 
bündeten Mächten ein Abkommen zu 
treffen, fonbern er ift nur beauftragt, 
im Namen Gaftros den Vorſchlag zu 
machen, daß 30 Prozent auß den Zoll 
einnahmen der Häfen La Guayra und 
Buero Cabello zur RBefriebigung 
aller Gläubiger Venezuela3 veriven- 
merben jollen. Somit follen 
Deutfhland, Großbritannien und 
tafien auf ganz gleichen Fuß mit den- 
gen Mächten geitellt werben, die 
Anfprüche entweder no gar nicht 
angemeldet ober fich wenigſtens feine 
ten gemacht haben, um fie zu be- 
selben. Krantreih, Holland und mer 
h wer fonft noch joll den nämlichen 


"Wortheil au dem von Cajtro angebo- 


— 2 * i di dv * 
a en hu ihr use 
ft geziwungen haben, um bie bes 
— Gibt fi begreifen, ba 
drei snägıe auf bieje Zumigung 


greß ben „Zugeftändniffen“ Caſtros 


auch beitreten würde. 

Ob es von vornherein klug war, dem 
ſchlechten Gelde noch gutes nachzuwer⸗ 
fen, d. h. eine koſtſpielige Blockade zu 
beginnen, um einige oberfaule Schul—⸗ 
den einzutreiben, mäg dahingeſtellt 
bleiben und iſt jedenfalls nur Sache der 
Betheiligten. Nachdem jedoch die 
Mächte ſich zu dieſem Verfahren einmal 
entſchloſſen haben, können ſie die 
Blockade nicht deshalb einſtellen oder 
mildern, weil der Lump Caſtro vor⸗ 
gibt, daß er den Handel friedlich beige- 
legt haben will. Die amerikaniſchen 
Zeitungen, die unter den obwaltenden 
Umſtänden von einem „thatſächlichen 
Waffenſtillſtande“ reden und demKom⸗ 
mandeur Scheder vorwerfen, daß er 
gewiſſermaßen auf die Unterhändler⸗ 
flagge geſchoſſen habe, würden jeden 
amerikaniſchen Admiral für einen 
Dummkopf erklären, der aus einem 
ähnlichen Anlaſſe ſeinen Weiſungen 
zuwider gehandelt und ſeinen militäri— 
fſchen Vortheil aufgegeben hätte. Auch 
ein Waffenſtillſtand tritt erſt dann ein, 
wenn gewiſſe Vorbedingungen erfüllt 
ſind, und nicht ſchon dann, wenn der 
geſchlagene Feind fich zu Unterhand- 
lungen bereit erklärt. Die Ver. Staa- 
ten haben feine Weranlafjung, bem 
Vorgehen der drei Mächte gegen Vene— 
zuela mit oder ohne Begeifterung zuzu> 
ftimmen. Gie haben aber erjt recht Tei= 
nen Grund, durch ihr Dazmifchentres 
ten dem elenden Eajtro das vollftändige 
Auslöffeln der böfen Suppe zu erfpa= 
ten, die er fich jelber eingebrodt hat. 


Großartig — 


Im fernweſtlichen Utah hat man eine 
„Idee“ gehabt und der Welt verkündet, 
und mit dem Eifer des Kindes, das 
nach einem neuen Spielzeug greift, 
wird ſie von Chicago aufgenommen. 
Wie das kleine Mädchen alle ſeine lieb⸗ 
ſten Spielſachen im Stiche läßt und 


jubelnd nach der neuen Puppe greift, 


Es 


Kon 


die man ihm zeigt, fie an fein Herzchen 
drückt und ohne fie näher zu betrachten, 
für die fchönfte je dagemejene erklärt — 
nur weil fie neu ijt — fo mird bie 
Utah’er Jhee von unjern wirklichen 
und “would be”-Staatgmännern mit 
wahrer Begeifterung begrüßt und für 
“just the thing” erflärt, da8 uns 
noch fehlte. Woraus zu erjehen ift, daß 
unfre Kinder zumweilen gerabezu flaatd- 
männijch handeln. 

Nun aber zur Sade. Der Utah’er 
Gedante läßt fi in dem einem Worte 
„Reinemachen“ -ausdrüden. Einmal in 
Sabre fol danach gründlich reingemacht 
werden. Und zwar nicht in den Gtra- 
Ben oder in der Politik, jondern in den 
Wohnungen der Bürger. Auch follen 
fich die Bürger und Bürgerinnen und 
lieben Rinderchen allefammt am demjel: 
ben Tage einmal gründlich wajchen, 
und mehe Denen, bie das nicht thun! 
Das Auge des Gefehes joll darüber wa— 
en, daß Schwamm und Bürfte Fräftig 
gehandhabt werben und an Geife nicht 
gejpart mird, und dem in Strafe neh- 
men, der’3 nicht thut. Damit ein ‘e- 
der die dazu nöthige Zeit und Muße 
habe, fol der „Gefundheitstag” — man 
jollte ihn eigentlih „Wajchtag” nen— 
nen — zum gejeblichen Feiertag ges 
macht werden. „Diefer Tag wird”, jo 
heißt es in der VBerichterftattung über 
den herrlichen Utah’er Gedanfen, „ein 
Iag fein, an meldem das Haus, die 
„Difice“, die Fabrik, der Laden, das 
Theater und das öffentliche Gebäude 
in der vom Geſetze vorgeſchriebenen 
Art und Weiſe ausgefegt, geſcheuert 
und desinfizirt werden müſſen. Der 
Beſen wird König und Scheuerbürſte 
und Seife werden Königinnen ſein.“ 
Natürlich wird ſich auch eine jede Per— 
ſon ſelbſt gründlich waſchen und ab— 
ſcheuern müſſen, um in dem ſauberen 
Heim ſelbſt ſauber und rein zu ſein. 
Strenge Geſetzeswächter werden „inſpi⸗ 


zieren“, und wehe, wenn ſie im Parlor 


einen Kehricht haufen, imFabrikraum ein 
Stäubchen oder irgendwo auf der roſig— 
ſchimmernden Haut des holden Mägde— 
leins oder der ſtattlichen Hausfrau auch 
nur das kleinſte Schmutzfleckchen ent⸗ 
decken! Fünfzig Dollars Strafe ſoll 
dergleichen Mißachtung des Geſetzes in 
Utah koſten; hier inJIllinois will man's 
aber etwas billiger machen. 

Der Gedanke iſt großartig — ja 
großartig auf jeden Fall; nad per» 
Ichiedenen Minoifer und Chicagoer 
Staatämänner großartig Flug und 
mweife! Dem pflichtet die geneigte Lefe- 
rin nicht bei? Abwarten — erft ho- 
ren, dann urtheilen. — €3 ift wahr, 
daß e3 Leute gibt, bie fich täglich gründs 
ih wachen, und auf daß e3 Haus» 
frauen gibt, die ohne Geſetzeszwang 
bin und wieder ihre Wohnungen reines 
machen. Aber e3 foll doch auch melche 
geben, die bag nicht thun, und dann — 
der Feiertag! das ift die Hauptjache! 

Mertt man was? Für men ift das 
Reinemachen ein Felt?! Für die Haus- 
frau. Wer drückt fi immer um jebe 
Hilfeleiftung bei Der Arbeit und bleibt 
feinem „gemüthlicden“ Heim länger 
fern ala fonft? Der Mann. Und womit 
entjehuldigt er vor ber geftrengen 
Hausfrau fein ernbleiben? Allemal 
mit der „Arbeit“. Jmmer menn zu 
Haufe großes Reinemachen ift, hat der 
Mann im Gefchäfte ganz bejonders 
viel zu thun. Und mährend ich bie 
zarte Hausfrau dann mit Bejen und 
Staubtuch, Scheuerbürfte und Eimer 
abplagt, fit er im ber Sneipe und 
brifeht Stat oder vertreibt fich fonft- 
mie die Zeit mit rohem Vergnügen. 
Mertt man was? Das foll unter den 
Reinemuchgefepen anderd werben. Der 
Mann fol helfen müfjen—imenigftens 
einmalim Nabre, damit er’3 lerne, 
— Das ift der Zweck des Utah'er Ge—⸗ 
feße3 und darin liegt fein Werib. 

Eine andere Erklärung märe un 
möglich: nur fo läßt fich die Begeifte- 
rung fo vieler Staatämänner für ben 
Gedanten erklären, denn nur ba 8 läht 
fi) erreichen. Am UWebrigen wirb e8 

iemlich ſchwer ſein, demGeſetze Durch⸗ 
—— zu erzwingen, bezw. Uebertre⸗ 
—— ee 
en, wenn us 
gereinigt werben fol? Benn 


— 


leich 


„Abendpoſt““, Chicago, Freitag, den 30. Januar 1903. 


wir alleſammt reinmachen follen—iver 


fol da „infpiziren“? Wenn wir und 
allefammt an einem Xage gründlich 
wajchen follen, wer fol ba nachſehen, 
ob e3 auch; gründlich gefhah? Wo mwoll- 
ie man überhaupt die „Anfpeftoren“ 
berfriegen? Keine Frau wird auf das 
DBergnügen verzichten wollen, an bem 
„Geſundheits““ oder Reinemachtage 
die Scheuer- und Putzarbeit ihres 
Ehemannes ſelbſt zu dirigiren und zu 
beaufſichtigen und ihn herumzukom⸗ 
mandiren nach Herzensluſt. Und Män⸗ 
ner? Das iſt undenkbatr. Man wird 
aus tauſend Männern nicht Einen 
finden, der den Muth haben könnte, die 
Reinemacharbeit einer Frau zu kritiſi⸗ 
ren, geſchweige denn die zarten Leiber 
ſelbſt — doch der Gedanke iſt zu un— 
geheuerlich, ihn weiter zu verfolgen. — 

Nein, verehrte Leſerin: Der Vor—⸗ 
ſchlag einen jährlichen Reinemachtag 
einzuſetzen und ihn als zum geſetzlichen 
Feiertag zu machen, iſt keine nieder⸗ 
trächtige Anzweiflung unſrer Reinlich— 
keit, wie manche geglaubt haben mö— 
gen; ihm liegt kein unverſchämter 
Zweifel in die Reinlichkeitsliebe 
Putzluſt unſrer Hausfrauen zu grunde, 
und man braucht weder Inſpektion 
noch Strafe zu fürchten. 

Es iſt ein Vorſchlag im Iniereſſe 
der Frauen und der höheren Ziviliſa— 
tion. Ihm liegt der Gedanke zugrunde, 
den Ehefrauen in der richtigen und 
vollſtändigen Erziehung der Männer 
unter die weichen Arme zu greifen. 
Man will die Männer dazu zwingen, 
das Reinmachen zu lernen, damit ſie 
künftighin nicht mehr die faule Ent— 
ſchuldigung: „Das verſtehe ich nicht!“, 
vorbringen können. 

„Männererziehungstag“ ſoll der 
Tag heißen, denn nut die völlige Aus» 
bildung des Mannes zum Mädchen für 
Alles kann feine Aufgabe fein — Alles 
andere, mad man zur Begründung bes 
Borfchlags und von den quien Frücd)- 
ten eine jolchen Tages fagt, tft Blend- 
werk und Quatſch. — — 


Selbſt iſt der Mann! 


Sich gegen die Zuwendung geldlicher 
Staatshilfe wehren: ſich weigern, zum 
eigenen Vortheil geſetzliche Griffe in 
die öffentliche Kaſſe zu machen: — 
das bringt heutzutage nur der unprak⸗ 
tiiche Deutfche noch fertig. Im praf- 
tiichen Umerifa ijt man über biefen 
Standpunft hinaus, E3 gab aller- 
dings eine Zeit, ba man auch hier den 


Sat “Help yourself!” in Ehren ge | 


halten; da die amerifanifche Republit 
fogar ganz bejonders al3 das Land ber 
Gelbjthilfe gegolten; ald das Land, wo 
der Staat am weniaften in die Private 
thätigfeit und das Brivatgefchäft- feis 
ner Bürger fich mifchte, jeder ftolz 
darauf war, auf eignen Füßen zu fte= 
ben und nur der eignen Tüchtigfeit und 
Zhätigfeit feine Erfolge zu danken. 
Da3 war einmal! E3 ift gründ- 
ih ander8 geworden, feitdvem vor uns 
gefähr dreißig Kahren bie herrfchende 
Partei — höherer Ziele ermangelnd — 
auf den fchlauen Gedanken verfiel, die 
öffentliche Befteuerungdgemwalt planmä= 
Big anzumenden zur Förderung mäd- 
tiger Privatintereffen, die natürlich ba= 
für der Partei fich erfenntlich zeigen 
würden; und durch Vertheilung milder 
Gaben an ein möglichit großes Heer 


von Wählern fi) eine immer wachſen- 


de, unüberwindliche Gefolafchaft zu 
fihern. Geit jener Zeit find die Schup- 
zölfe, die anfangs nur zur Aufhilfe 
ſchwacher, erſt entſtehender Induſtrieen 
beſtimmt waren, beſtändig höher und 
höher geſchraubt worden, je weniger ſie 
nach der alten Auffaſſung noch nöthig 
geweſen wären. Als naturgemäße Folge 
ſind die großen Truſts und Monopo— 
le entſtanden, die nun vermöge des ih— 
nen gewährten Schutzes, deſſen Maß 
man ſie ſelber beſtimmen läßt, die Maſ⸗ 
ſen des Volkes beliebig bedrücken und 
ausplündern können. Seit jener Zeit 
iſt auch die Summe der Penſionsaus⸗ 
gaben verdoppelt und vervierfacht wor⸗ 
den, nachdem im Kongreß bereits Vete⸗ 
ranen wie General Garfield jede weite⸗ 
re Erhöhung dieſer Ausgaben für un— 
nöthig und unverantwortlich erklärt 
hatten. Man erhöhte die Ausgaben 
nicht zur gehörigen Unterſtützung der 
Krüppel, Invaliden und Bedürftigen 
unter den einſtigen Soldaten, die jeder 
gute Bürger gern beſſer verſorgt ſehen 
würde, ſondern zur Beſchenkung der 
Nichtbedürftigen und Ungeſchädigten, 
bis man zuletzt ſo weit gegangen iſt, 
ſelbſt Deſerteure und „Bounty Jum⸗ 
pers“ penſionsberechtigt zu machen. Je 
mehr dabei auf der einen Seite bewil⸗ 
ligt wird, deſto mehr wird von der an⸗ 
dern verlangt. 

Zu den Schutzzoll- und den Pen⸗ 
ſions⸗ und allerhand ſonſtigen Grab⸗ 
ſchern haben ſich in neuerer Zeit die 
Subſidien-Grabſcher geſellt; die 
ſchwerreichen Gründer des überſeeiſchen 
Schiffahrt-Truſts, die ſeit Jahren den 
Kongreß belagern und über den „un⸗ 
vermeidlichen“ Untergang der amerika⸗ 
niſchenSchiffahrt zetern, falls nicht der 
Kongreß mit einer Unterſtitzung von ſo 
und jo vielen Millionen auf's Jahr ih—⸗ 
nen unter die Arme greife. 

* * 


Wahrhaft erfriſchend wirkt dem ge— 
genüber, was in den heutigen Depeſchen 
berichtet wird über die kräftige Verur⸗ 
theilung der Subfidien = Politif dur 
ben oberften Leiter einer der beiden gro» 
hen deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften, 
der beiden größten und erfolgreichſten 
Rhedereien der Welt. Bezugnehmend 
auf die bedeutende Geldzuwendung, die 
man inEngland foeben der Cunard⸗Li⸗ 
nie hat zutbeil werden laffen, erklärt 
Generaldireftor Ballin (von ber 
burg=Amerita-Linie), daß er jebe ber» 
artige Regierungsunterftügung nur bes 
bauern könne in Hinficht des fchlechten 
Beifpield, daß baburd) anderen Regie 
rungen gegeben mwerbe. ‘e mebn bie 
Rheder eined Landes bon ihrer Regies 


rung —— deſto mehr wer⸗ 
den diejenigen anderer Länder von ben 
ihrigen fordern, und deſto größer iſt die 

nachgege⸗ 


ben werbe. Mas dabei am Ende zu er» 


und | 


warten ftehe, hätten bie europäifchen 
Länder mit ihrer Rübenzuder = Indus 
ftrie erfahren, die man au) allenthal» 
ben durch öffentliche Unterſtützung 
künſtbich aufgepäppelt hat, wobei im⸗ 
mer ein Land das andere zu überbieten 
verſuchte, bis zuletzt troz immer größe⸗ 
rer Unkoſten die Lage der Induſtrie 
immer ſchlimmer geworden und man 
genöthigt geweſen iſt, durch internatio⸗ 
nales Abkommen ſich zur völligen Auf⸗ 
gebung der verfehlten Politik zu ver⸗ 
bünden. 

In Bezug auf Schiffsſubſidien hat 
Frankreich alle anderen Länder über⸗ 
troffen, und gerade dort hat man ba= 
mit, wie Hr. Ballin herborhebt, bie 
ichlechteften Erfahrungen gemadht. 
Während die deutfche Hanivelaflotte 
(ohne Subiidien) mehr ala 3,000,000 
Ionnengehalt zeigt, und bie britijche 

(bisher au ohne Subfidien) fogar 
über 15,000,000 Tonnen, hat die Han- 
delsflotte Frankreichs nur ungefähr 
1,500,000 Sonnen. — Die deutſchen 
Dampferlinien, ſagt Hr. Ballin weiter, 
ſind erfolgreich geweſen, einfach weil die 


haben, Waaren auszuführen und Rück— 
fracht zu kauſen. Er zählt dann Bei— 
ſpiele auf, wie man hier und dort, in 
Dänemark, in Frankreich in Oeſter⸗ 
reich-Ungarn die größten Anſtrengun— 
gen gemacht hat, die eigene Schiffahrt 
| dur Subfidien zu fördern und ben 
| Handel in „nationale“ Bahmen zu Ien- 
| fen, und mie all diefe Bemühungen 
| fehlgeichlagen find, weil die natürlichen 
| Vorbedingungen de3 Erfolges fehl: 
ten; mährend überall ba, mo biefe 
VBorbedingungen vorhanden find, bie 
nöthigen Werfehrämittel fi finden 
auch ohne Subſidien. 
Es iſt nicht nöthig, auf die genann⸗ 
ten einzelnenBeiſpiele näher einzugehen. 
| Der Vergleid mit der Nübenzuders 
Prämienpolitif, deren fchmählicherfzehl- 
fchlag heute aller Welt befannt ift, ift 
allein fehan von genügender Ueberzeus 
gungsfraft. Gleiche Urfachen brin— 
gen roch allenthalben gleiche Wirkun- 
gen hervor. Ob man den Zuderfas 
brifanten Prämien zahlt, um fie in den 
| Stand zu jeßen, mehr „nationalen“ 
Zuder auf die fremden Märkte zu 
bringen; oder od man den Rhedern 
GSubfidien gibt, um mit mehr „natio» 
nalen“ Schiffen am Welthandel theil- 
zunehmen, fommt am legten Ende auf 
| Eins heraug, Was die eine Regierung 
hut. fönnen fiet8 auch die anderen 
thun. Der Vortheil, welchen die Sub» 
| fidie den Unternehmern de3 einen Lan 
des gewährt, wird aufgermogen und 
nichtig gemacht durch den gleichen oder 
größeren Vortheil, den die augländi- 
jchen Mitbewerber durch gleichartige 
| Unterftügung erlangen. 
| _ Selbft ift der Mann! Nach diefem 
Grundfabe Haben die deutfchen Jiheber 
gehandelt, und dadurch Jind fie groß 
geworden und haben Erfolge erzielt, 
die in der Gefhichte der Schiffahrt 
i ohne Gleichen daſtehen. Beſchämend 
genug für ben amerilanifchen Stolz, 
daß ung Deutjchland diefe Lehre geben 
muß! 


| 


Sheintodte im Alterthum., 
Eine der graufigften Vorftellungen, 
bie ein Menjchenherz beunruhigen füns 
I nen, bürfte unzweifelhaft der Gedante 
| fein, lebendig begraben zu imerben. 
| Smmer wieder tauchen — meift unbes 
| gründete — Gerüchte auf, wonach) Pers 
onen, die man für tobt gehalten bat, 
nachträglich erwacht feien. Auch im Als 
tertfum follen derartige Vorfälle fich 
ereignet haben. Heraklides, ein geach— 
teter griechiſcher Schriftſteller, nennt 
eine Frau, die ſieben Tage lang ſchein— 
todt dalag und dann wieder ins Leben 
kam. Varro erzählt, als er zu Capu 
geweſen, ſei einer, der zu Grabe getra— 
gen wurde, erwacht und zu Fuße heim—⸗ 
gegangen. Dasſelbe geſchah zu Aqui⸗ 
num: Corfidius, der Gemahl von Var⸗ 
ros Tante, wachte, während er begra⸗ 
ben werden ſollte, wieder auf, und trug 
dann den zu Grabe, der ihm ſein Be— 
gräbniß beſorgt hatte. Die wunder—⸗ 
bare Geſchichte verhielt ſich ſo: Corfi— 
dius war ſcheintodt; man öffnet ſein 
Teftament und findet, daß fein jünges 
ter Bruder Erbe ift, diefer übernimmt 
run auch die Sorge für das Begräbs 
nit. MWährenddem erwacht der Schein» 
todte, ruft feine Diener und fagt, daß 
er bon feinem Bruder fomme, der ihm 
feine Tochter anempfohlen, feine ver= 
borgenen Schäge entvedt und ben 
Wunsch geäußert habe, die von ihm 
felbft gemachten Begräbnikanitalten 
für fich benugen zu dürfen. Während 
Corfidius fo fpridt, kommen Boten 
aus feines Bruders Haufe und verfün- 
den befien Tod. Die Schäße fand man 
am angezeigten Orte. 
Ein anderer Schriftfteller erzählt 
folgendes: Als Beifpiel eines merf- 
würdigen Zuftande® nad) dem Tode 
wird der Klazomenier Hermotimus ge» 
nannt, befjen Leichnam halbtodt dalag 
und beflen Seele mweit herumjchweifte 
und Nachrichten aus fernen Gegenden 
mitbrachte, bis feine Feinde den Leich- 
nam bverbrannten und fo die zurüdteh- 
rende Seele ihre MWohnfites beraubs 
ten. Zu erwähnen ift auch die Gefchich- 
te des Epimenides, der ſich als Knabe 
ermattet in einer Grotte niedergelegt 
und 57 Jahre lang geſchlafen haben 
ſoll, ſodaß er ſich beim Erwachen höch— 
| lichft über die eingetretenen Vermand- 

lungen der Dinge wunderte, meil er 
Tags zubor erft eingefchlafen zu fein 
bermeinte. Am 57. Tage nach feinem 


— 


Ihr könnt keine beſſeren Hemden fin⸗ 
den als Cluett⸗Peabody Marke, noch 
eine jo große Auswahl von Muftern—jomohl 
für Gefeliaft, Geihäft oder fonftige Zwede. 


Cluett⸗· Hemden $1.50 aufwärts, 
Monarch⸗ Hemden $1.00. 


u an an 


deutfchen Kaufleute den Muth gehabt | 


Erwachen foll er zwar ſchon ein Greis 
geworden ſein, aber doch 157 Jahre ge⸗ 
lebt haben. Plinius berichtet von folgen» 
den Fällen: Adiola, derKonſul geweſen 
war, lebte auf dem Scheiterhaufen wie⸗ 
der auf, wo ſein Leichnam verbrannt 
werben jollte, und wurde lebend ver» 
brannt, weil man ihn nicht mehr aus 
dem Feuer zu retten vermochte. Das- 
felbe fol dem 2. Lamia, einem geweje- 
nen Prätor, widerfahren fein. €. 
Aelius Tubero wurde noch glüdlich 
bom Scheiterhaufen gerettet. 

Terner erzählt er folgendes: Die 
Melt ift übrigens von dergleichen Ge- 
Ihichten und Meisfagungen voll, wo= 
bon mir ein auffallendes, aber gewiß 
erlogenes Beifpiel hier anführen mol- 
len: Im fizilianifchen Kriege wurde 
Oabienus, ein tapferer Seefoldat, von 


Sertus PBompejus gefangen, getöpft | 


| und ans Ufer geworfen. Sein Kopf 
| hing no ein flein wenig mit dem 
! Halfe zufammen. In der Abenddäm- 

merung beginnt er zu ftöhnen und bit- 
| tet die verfammelte Menge, den Pom- 


peju3 oder einen von defien Vertrauten | 


zu ihm au jenden, weil er wichtige Mit» 
| theilungen zu machen babe, ba er ala 


| ®ote au3 der Unterwelt fomme. Poms | 


| pejus fehiet mehrere Freunde, und Ga- 
ı bienus fpricht zu ihnen: Die Götter 
| der Unterwelt find von der Geredhtig- 


feit der Sache ded Pompejuß überzeugt | 


und werben ihn alüdlich ana Ziel fei- 
ner MWünfche führen. Das ift meine 
Botſchaft. Daß ich mahr fpreche, be- 
meife ich dadurch, daf ich jett gleich 
| wieder fterbe. Und fo geihah'3. Der 
Grund; weshalb der alte Römer biefe 
Erzählung nicht glaubt, obwohl er 
| font nicht fo ungläubig ift, liegt wohl 
| bauptfählih darin, daß der Schein- 
| todte Unmahres prophezeit hat, denn 
Sertu3 PBompejus wurde wie fein Ba- 
ter befiegt und getöbtet, 


Die Statiftit der Stiergefedhte. 


Die einzige Statiftil, die in Spa> 
nien rechtzeitig erfcheint und Anfprud 
auf Zuverläfligkeit hat, ift die Gtati> 
ftit der Stiergefechte. Kaum iff bas 
Sahr zu Ende, fo wird fie uns brüb> 
warm aufgetifcht, al$ ob man mit 
Schmerzen darauf gewartet hätte. Für 
viele Spanier trifft bad allerdings 
auch zu; fie lefen fie mit einem Inte— 
treffe, ala ob es fich um die fpannenbite 
Novelle hanvelte. 

Borläufig fteht natürlich no Mas 
drid mit 48 Stiergefehten, in denen 
300 Gtiere fielen, an der Spibe ber 
„Aficion“. E3 folgen Barcelona mit 
31, Bilbao mit 23, Saragofla mit 22, 
Valencia mit 18, Melilla mit 16, Cor> 
boba mit 11, Granada mit 9, Cadiz 
mit 8, San Sebajtian und Sevilla mit 
je 7 und Malaga mit 6. Wie man 
fieht, ift die lanbläufige Anficht, als 
ob das GStiergefecht vor allem ein aıı- 
dalufifches Felt fei, nicht richtig; im 
Norden jhmwärmt man noch mehr dı- 
für al3 im Süden. Die Lifte der übri- 
gen Orte ift außerordentlich lang; die 
Geſammtzahl ſtellt ji für Spanien 
auf 527 Stiergefechte mit 2753 Gtie- 
ten. Für Amerika fteht Lima mit 23 
Sorridas an der Spike, dann folgt 
Merito mit 21. Was Frankreich an- 
belangt, fo hatte Bordeaur 7, Mar: 
feille 5, Zouloufe, Mont de Marfau, 
Roubair, Bagnered de Luchon und 
Bahonne je 3, Nimes 2 Stiergefechte. 
Sn Liffabon fanden 33, in Oporto 4 
ftatt. Sogar in Lourenco Marquez 
erlebte man 3 Stiergefechte nach portuts 
giefifher Art. Ohne die Kleinern 
Stierfämpfe mitzuzählen, fanden alfo 
im Ganzen t. %. 1902 648 Gtierge- 
fechte mit 3563 Stieren ftatt. 

m Verhältnig zu diefer Zahl find 
die Unglüdzfälle eigentlich nicht Tehr 
zahlreih. E3 famen nämlih nur 40 
mehr oder weniger fchmwere Verlehuns 
gen bor; aber fein einziger Todesfall. 
An guten Gtieren war mwieber größter 
Mangel; nur menige zeichneten fich 
durch wirkliche „Zapferfeit“ aud. Die 
beiten ftammten aus ber berühmten 
Süchterei von Miura. Für die großen 
GStierfehter jtellte fich das Ergebnik 
fehr ungleih. So konnte Mazzantini 
3. B. megen einer fchweren VBerwun- 
dung nur 13mal auftreten. NReverta 
hatte ein 23», Bombita I 30», Alga= 
beno 35-, ber Favorit Fuentes 50s, 
Machaquito 53-, Quinito 54» und 
Bombita II 57maliges Auftreten zu 
verzeichnen, wa3 ihnen mehrere Millio- 
nen eingebracht haben dürfte. Denn in 
Spanien muß man befanntli Stier» 
fechter werden, wenn man e3 rafch zu 
Reihthum und Ruhm bringen will! 


Wberglaube der Donifdhen Kos 
faten. 


Ein füdruffifches Blatt hat eine Rei- 
be eigenthümlicher Sitten und Ge 
bräudhe gefammelt, die fich noch jebt 
bei den ‚bonifchen Kofaten finden und 
zum Theil jehr alten Urjprungs fein 
mögen. Der Montag gilt bei allen 
Auflen als ein Unglüdstag, wie der 
Yreitag bei den Geeleuten. Die doni- 
ſchen Koſaken wechjeln am Montag kei- 
ne Wäfche: fie fürchten, daß fich font 
auf dem Körper Wunden bilden. Um 
Donnerftag falzen fie feinyett, da fonit 
Würmer e3 ungenießbar machen fünn- 
ten. Während ded ruffifchen Fa— 
fhingd, in ber Buttermoche, fpinnen 
bie Frauen feine Wolle, mweil, fie fürdh- 
ten, daß jonft das Vieh erfranft und 
Mürmer fich im Käfe und in der But» 
ter einfinden. An einem Faftentage das 
gegen fol man feinen Kohl pflanzen. 
Yuh am Gründonnerftag, an den fih 
verjchiedener Aberglaube fnüpft, darf 
man fein Gemüje jüen, da fonft jchäd- 
liche Infetten die Pflanzen vernichten. 
Um das Vieh vor Krankheiten und 
Seuchen zu Thütßen, bringen die Kofas 
fen an den Wänden ber Viehftälle bie 
Schäbdel eingegangener Kühe, Ochfen, 
Schafe ufw. an. Wenn der Tod die 
Schäbel erblide, glauben bie Leute, er» 
fchrede er und gehe vorüber. Nach ei⸗ 
ner *— findet am Don wie 
auch im übrigen Rußland ſtets eine 
Bemwirihung der Trauergäfte ftatt. Die 
Knochen, die von einer folgen Tobten- 

it übrig. bleiben, werben nicht 
borgeworfen. Das wäre 
Hausfrau fammelt diefe 
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Barguins in Schuhen! 


Uebriggebliebene Größen und angebrochene 
Partien in 82.40, 85.00 und 84. 00 Män⸗ 


ner- und Damen-Schuhen, 
heruntermarfirt auf 


51.98 


Der Grund ift, weil wir damit aufräumen mifjen. 


Knaben-Schuhe — reguläre Größen, werth 


$1.75, gehen zu 


Knoden forgfältig und twirft fie in dem 
| Fluß, damit die Fifche fie benagen und 
| ebenfall3 des Todten gedenken. Das 
| Brot, das bei diefen Muhlgeitem gereicht 
| wird, darf nicht gefchnitten merden. 
ı Die Brotlaibe fommen heil und ganz 
auf den Tifh und werden dann gebro» 
hen. Die Sitte, die Todten in Mühen 
zu beerdigen, hat jich nicht erhalten, 
| war aber früher am Don allgemein ver: 
breitet. Am Weihnachtsabend zünden 
die Kofalen den trodenen Dünger, der 
befanntlich in Südrußland vielfach ala 
Heizmaterial dient, auf den Höfen an. 
Sie thun das, damit die Verftorbenen 
| = Senfeit3 nicht unter der Kälte leis 
| ben. 
| — 

— Schöne Praris. — Herr: Der 
Doktor Müller hat aber eine fchöne 
Praris, Fräulein Elfa! — Fräulein: 
So, woraus ſchließen Sie das? — 
Herr: Nun, wenn er Sie behandelt, 
wird er doch eine ſchöne Praxis haben! 
— — e — — — — — — 

Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großbater 
Georg Schmidt 


fanft im HSerrn entſchlafen 
ı Je n ift. Die B 
ı findet ftatt am Sonntag, d “Se 


im Alter don 83 Jabren und 13 Tagen geftors | 


ben ift. Die Beerdigung findet ftatt, bom Trauer» 
baufe, 639 Wels Str., nad Graceland, 
Sonntag den 1,.,5ebruar, Nah. 2 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henry 2. Schmidt, Albert 3. Schmidt, ©. 
z. Schmidt, Zoniie S. Schmidt, Genr- 
giana U. U. Schmidt, Henrietta M. 
Hnidt, Kinder, nebft Schtwiegerfühs 

nen, Schwiegertödtern und Enteln, 


frfa 


Todes: Anzeige. 
Vafhington Hive Nr. 522.0. T.M. 
Den Vlitgliedern biermit die traurige Nach 
richt, bab uniere Echweiter 
Auguſte Weidlich 

am 20. Januar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camitag, den 31. Januar, Nach- 
mittags 1 Uhr, dom Sterbebaufe, Nr. 4152 
Wentworth Abe., nah Dalmood. Die Veamten 
find erfugt, um 12 Uhr in der Halle zu erichei« 
nen, um der VBerftorbenen die legte Ehre zu ers 
weifen. 

Anguite Maafen, Com. 

Maria Andreien, R. 8. 


Todes⸗Anzeige. 


zn und Belannten die traurige Nach» 
tit, daß uniere liebe gute Mutter, Schwieger- 
mutter und Großmutter 
Sriederife Wolff geb. Koretfe 
am 30. Januar, Morgens 2.80 Uhr, im Alter 
bon 63 Jahren ımd 10 Monaten felig im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 1. Februar, Nahm. 2 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 305 SedgwidStr., nad) Graceland, 
Die trauernden Hinteroiiebenen: 
Clara Bode, Dttilie Holſtein, Ida H. 
Wolff, Töchter. 
Henry Vode und Garl Holitein, Schwie⸗ 
——J nebſt Enleln und Verwand—⸗ 
en. frıa 


Todes Anzeige. 


‚Hreunden und VBelannten die traurige Nadhe 
richt, daß unſer vielgeliebtes Töchterchen 
Hilda Wirth 
im zarten Alter von 2 Jahren und 9 Monaten 
nach langem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafeñ iſt. Beerdigung findet ſtätt am Sonn» 
ven 1. Februar, Nachm. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
haus, 109 Wells eır., nach Roſebill, Um ſtille 
Iheilnahme bittet die trauernde Samilie: 
Sammel und Anna Wirth, Eliern. 
Ama Wirth, Schweiter, nebit Berwanbteg. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Anton Detmer 
im Alter von 34 Jahren nach lurzem ſchwerem 
Leiden am 28. Januar ſelig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 6561 N. Hohne Abe., am Samftag, 
den 31. Januar, um 9.30 Uhr, nad der Si. 
Alohfius Kirde, bon da nad dem St. Bonifas 
zius riedhof. Um ftilles Beileid Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
er Detmer, Mutter, bfe 
ula Detmer, Tochter, nebit Gefähmiftern. 


Todes: Anzeige. 


reunden und DVelannten die traurige Nach 

richt, daß mein lieber Gatte und Bater 

Rudolf Wang 
am 30. Januar, Morgens 2% Uhr, im Alter bon 
62 Jahren nad lurzem fchiwerem Leiden geftors 
ben tft. Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 
1. Sebruar, Mittans 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
835.N. Leavitt Str., nah Waldheim. Um ftille 
yeilnahme bitten: 

Elife Maar, Gattin. 

Sohn und Anna Maag, 


fſa 
Kinder. 
Todes: Anzeige, 


Chicago Frauen-Berein Nr. 1. 
Ben Mitgliedern des Vereins die traurige 
Natr ., dab uniere Schwefter 
Auguſte Weidlich 
am 29. Januar geſtorben iſt. Di e Beerdigung 
findet ſtatt am Samſtag, den 81. Janugr, Nächm. 
1 Uhr, vom Cterbehauje, Pr. 4152 Wentworth 
Übe., nad Dafmwood. Die Beamten find erfucht, 
puntt 12 Uhr in der Halle zu eriheinen, um ber 
Berftorbenen die lekte Ehre zu erweiſen. 


Ghriftine Kuttraff, Präfidentin. | 


Diaria Andreien, Seltr. 


Zodes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dag mein bielaeliebter Gatte 
Willy Pauly 

am 28. Januar fanft im Heren _entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 1. 
ebruar, Nahm. ein Uhr, vom Trauerbaufe, 9 
eitd Str., nah dem Waldheim Friedhof. Im 
tille Theilnahme bitten die trauernden Sinters 


liebenen: frfa 
Emma Pauly geb. Gade, Gattin. 
Slorence und Edna, Kinder. 


Zoded: Anzeige 
ze amd Belannten die traurige Nad 
richt, daß 


Berhard Mieling 
im Alter von 67 Jahren am 28. Januar 1908 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am Sam» 
(ie, den 51. Januar, Borm. 9.30 Uhr, bom 
tauerbaufe, 352 Cornell Str., nad der Gt.Bo- 
na Kirhe und bon dort nad dem St. Bo— 
nifazius Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zoded: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na» 
rit, dab meine geliebte Gattin 
Philippine Leiit 

am 29. Januar, Abends 814 Uhr, fanft im 

Herrn enticplafen ift. — findet ftait 

am — den 1. bruar, tag 1 Ubßr, 

bom Xrauerbauie, 358_ N. Carpenter Etr., nad 

dem St. Bontfazius Friedhof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
eter Leiit, Saite. gle 
ene, Peter, Karl, Marie, Jette, Kinder. 


Geftorben: Joſephine sen am 29. Jar 
‚73 
I Yabre a MR 


. 


am | 
Uhr. Die | 


$1.23 


| | Mädchen: und Mifjes-:S:huhe — feinfte Belour und Bor 
| Calf und Bici Kid — mwerth 2 und 2.50— 
einzelne Partien 


1.48 


98e, 730 u. 480 
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Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten zur 
< I ur £ 
richt, Daß meine geliebte. an om ns 


Amina Hat 
im Alter von 55 Jahren nad kurzem Leiden 
1 Ta eerbigung 
f F SFebruar, Nach 
es up. an Teanerhaufe, 288 — 
Str., aceland, U jtiles $ e itte 
res Pre it jitlles Beileid bittet 


x 


Johann Hai. 


Tooes⸗Anzeige. 
Freunden und Per 
8 nd Bekannten bie traur 
sit, daß mein innigit geliebter Sana na 
* Auguſt Winkelmann 
ın Alter von 79 Jahren felig im . 
I&hlafen ift. Die Beer igung endet Kr = 
Samftag, um 9 Ubr Borm., bom Irauerbaufe 
941 Ward Str., nad der St. Jojephs Kirche u. 
bon da nad) dem St. Bonitazius Sriedbof, i 
Garsling Winkelmann geb. Daum, Gattin, 


Dankſagung. 

Freunden und, Bekannten ſpreche ich meinen 
derzliiten Dank aus für die aufrichtige Teil» 
nahme während dev jweren Arankpeit und für 
die Degleitung zur legten Rubeitätte, fowie für 
bie bielen Blumenfpenden meines lieben Batteı 

Louis Steinert, 
und dem Union Unterjtügungsverein, fowie fü 
1a8 . ie für 
die troftreihen Worte des Herrn Baftor Sehe 
am Sarge des Verftorbenen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danffagung. 

Allen Freunden und Bekannten Three ich mei« 
nen berzlihen Dant aus für die aufrichtiae 
Zbeinabme und Begleitung zur legten Rubes 
ftätte, Defonders fage ih meinen Danf allen fet- 
nen greunden und Logendrüdern und Schwe— 
ftern für die reihen Blumenipenden, und befon- 
ders Tage ich meinen aufrichtigiten Dank dem 
Herrn Bfarrer Freitag und der Lutb. Friedens: 
Gemeinde für feine troftreihen Worte am Grave 
meines lieben Gatten. 

Anna Nolting. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren heralichſten Dank 
allen unferen Freunden fowie den Mitgliedern 
der New Babaria Loge Nr, 1177. & 8. of 9. 
für die heraliche Iheilnahme und Shmpathie bei 
dem Begräbniß unferer geliebten Mutter. Ebens 
jals Seren Raftor Lambrecht beraliden Dank 
für die troftreihen Worte. 

Mary, Bred, Kate, John, Albert, Minnie 
und George Bittel, Kinder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſprechen Mir 
unſeren beraliiten Dank aus für die freunds 
liche Theilnahme zur letzten Ruheſtätte ünſerer 
lieben Mutter, Schwieger- und Großmutter. 

Läthi, Barbara u. Philippine, Tochter. 
Joe Keſtler, John Ertel, Herniaun Leute, 
Schwiegerſöhne. 


Dankſagung. 


ze foree Biermit meinen beraliähften Dant 
aus für die prompte Nuszahlung des Sterbe⸗ 
gelde3 für meinen Sohn 
Ddlar Stidbe 

feiten3 der Court Germania Ne, 19 N. ©. $., 
und empfehle Jedem, der einer Loge beizutreten 
gedenlt, diefem Orden anzugebören. 

Diathilde Stidde, Mutter. 


Dantfagung. 
‚Allen Sreunden und Belannten, die fd info 
liebevoller Weife an dem Begräbniß meines ges 
liebten Gatten Betheiligien, und fbeziell dem 
Herrn Paſtor John für die troftreihen Worte 
fagen wir hiermit unferen beralidhiten Dant. 


frfa Frau Strauß und Ntinber. 


Chicago Skalverhand 


Erstes grosses 
Skat- Tournier 


abgehalten in ber 


Sudseite Turnhalle, 
3145—35147 State Ztr., 


Sonntag, 1. Februar 1903, 


Nahmittags 3 Uhr. Eintritt 81.00. 


- 1öter Masken - Ball 


arangert bon de 


Plattd. Gilde 


Fritz Reuter No. 4, 


am Sünnabend, 14. Februar 1903, 
in Shönhofen’3 grote Halle Ge 
Milwaukee und Wihland pe — Kidets 25 Cents 
de Perfon, an de Kaß 50 Gents. — Unfang Abends 
8 Upr. HOia,dfeb 


Vierter großer Preis - Mastenball 
— berenftaltet don Sektion 1 de — 
Luxemburger Bruderbund 
von Amerika 
in der Südfeite Turnhalle, 3143 S. State Straße; 
am Sam bend, den 81. Ianuar 7908.— 84 
—* Vreiſe werden zur Vertheilung gelangen. — 
intritt Z5e die Perſon. bofr 


Grosser Maskenballl 
veranftaltet bon der 
Augusta Loge Nr. 56, 0. M. P. 
in Folz' Halle, Ede North Une. und Larrabee 
Str., am .Eamftag, den 31. Januar 198. Tidi 


ets 
2öc die Berfon. 3,30jan 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeh, Clark und Enaniton Ave. I 


2 KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momife® * EMIL GASCH. 


TIVOLI GARTEN, 151 Ost North Ave. 
Der größte und feinfte Unterhaltungsplag der 
Nordjeite unter neuer Leitung. ugu 0 
Eigenthümer. — Yeden Samfltag Üserd und Sonn» 
tag Nahmittag und Abend, don 43 Uhr an, gabe 
BEER: Auftreten von nur erften wi 
ern. ja 


Die deulſche Hebammenſchule 


von Chicago 
eröffnet ein ne Scmeiter am Mittwad, deu 
a oeeldungen mündlich oder fchriftlid werben 
jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
in24—f68,t1gl,uX Nr. 191 Nurig Ave, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld = 
Mpli 


verkaufen. Telepbon: Central 
DTD- N. WATRY & CO, 
99 OR Ranasiph Str., 
—— Deutsoh a 
* —522 


Aodalis, Cametas und photoax. Material. 
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Lokalbericht. 
Darrow's Bewerbung. 


Die Ehrung verſchoben und die 
Kandidaten im Zweiſel. 


| 


Sorge in Sarrifons Lager. 


Liebeswerben um Altgelds einftige Gefolg« 
fhaft.— Die Stadt bedarf einer gefchäfts« 
mäßigen Derwaltung, erflärt Harla.— 
Der Stadtrathsfampf in der 21. Ward. 


Die für den 5. Februar im Aubito- 
rium geplante Ehrung von John Mit⸗ 


benten und Hauptanmwalt der Vereinig- 


hell und Glarence ©, Darrom, Präji- | 
| 
| 


ten Örubenarbeiter, Durch die Arbeiter- 
majjen von Chicago ift auf unbe 
jtimmte Zeit verjchoben worden, ba bie 
Situngen der Koblenitreif-Rommif- 
fion jich jo gewaltig in die Länge zie- 
ben, daß Herr Darrom dem Gefretär 
de3 DBorbereitungsauzfchufles für die 
Berfammlung gejchrieben hat, er fünne 
nicht vor dem 14. Februar nad) hier 
zurüdfehren. yür jenen Tag ift aber 
 ba8 Auditorium belegt und der Tag 
der Verſammlung wird daher erſt 
ſpäter bekannt gemacht werden. Herr 
Darrow ſollte bei jener Gelegenheit 
auch als der Bürgermeiſter-Kandidat 
der Gewerkſchaften auf den Schild 
gehoben werden; aus dem Lager Har— 
riſons wurde, ſobald jene Abſicht be— 
kannt wurde, um die Bewegung abzu— 
kühlen, die Nachricht verbreitet, Dar— 
row habe dem Bürgermeiſter das Ver— 
ſprechen gegeben, er werde nicht als 
Bürgermeiſter-Kandidat auftreten. 
Herr Darrow hat darauf in einem 
Briefe an Geo. Schilling geantwortet, 
er habe Niemand ein Verjprechen ge= 
geben, fei aber zu befchäftigt, um bie 
Frage feiner Kandidatur fich eingehend 
überlegen zu fünnen. Daraufhin jind 
abermala 100,000 Dartow = Knöpfe 
beftellt worden, welche etwa $800 bi3 
$1000 fojten, ein Beweis, daß es den 
Freunden bes beliebten Mopofaten we— 


z 


der an Hoffnungzfreudigfeit no an | 


Seld fehlt. 

Harrifons Feldzugsleiter haben 
nun auf morgen Nachmittag nach dem 
Palmer Houſe eine Verſammlung frü— 
herer Anhänger Altgelds einberufen, 
um dieſe zu veranlaſſen, gegen Dar— 
row Stellung zu nehmen, auf den 
Grund hin, daß Harriſon Altgelds 
Grundſähe verfechte und ohne Dar— 
rows Gegnerſchaft erwählt werden 
könne, aber keiner von Beiden ſiegen 
werde, menn Beide im Felde blieben. 
Mm. Brentit, Jacob Ingentbron, 
Geo. Säilliing und andere Anhänger 
des veritorbenen Altgeld follen nun 
Hertn Darrow von der Thorheit einer 
Kandidatur überzeugen, aber außer 
von Prentiß und Angenthron, welcher 
in ftädtifchen Dienften fteht, darf Herr 
Harrifon jehmwerlih auf große Hilfe 
bon biefer Geite rechnen. Herr Schil- 
ling beifpieläweife ijt ein fjirammer 
Anbänger des Herrn Darrom,. 

Die demokratiſchen Stadtrathsmit— 
glieder, welche Herrn Harriſon in der 
Straßenbahnfrage Widerſtand leiſte— 
ten, haben ihm gerathen, ſeine Anſich— 
ten etwas herabzuſtimmen und eine 
Verlängerung der Freibriefe zu befür— 
orten, da eine Regelung der Ange— 
legenheit unter möglichſt günſtigen Be— 
dingungen für die Stadt ihm in ſeiner 
Kandidatur nur von Nutzen ſein könne. 


= * ** 


John Maynard Harlan ſprach ge— 
ſternAbend in der Hygeia-Halle, Robey 
Straße und Ogden Avenue, welche bis 
auf den letzten Platz beſetzt war, über 
die Nothwendigkeit, daß Chicago ein 
Oberhaupt erhalte, das ſich allein dar— 
auf lege, die Stadt gehörig zu verwal⸗ 
ten. „Die Stadt,“ ſagte der Redner, 
„braucht einen Mann als Bürgermei⸗ 
ſter, welcher ſich damit beſcheidet, Bür— 
germeiſter zu ſein, und nicht verſucht, 
den Partei-Boß zu ſpielen, einen Mann 
mit geſundem Menſchenverſtande, mit 
Rückgrat und einem Gewiſſen. „Es iſt 
durchaus erforderlich für eine Verwal⸗ 
tung der Stadt, wie ſie nöthig iſt, daß 
der Bürgermeiſter keiner Perſon und 
keiner Klique verpflichtet ſei. Es wäre 
gut, wenn die republikaniſche Partei 
und ihre Organiſation ſich für eine be— 
ſtimmie Stadtverwaltungspolitik er— 
kläre, wie es in der Stadt New York 
geſchah, ohne Rückſicht auf politiſche 
Vortheile.“ 

Herr Harlan hält an den nächſten 
Abenden Verſammlungen in folgenden 
Hallen ab: Heute: Bakers Halle, 38. 
Str. und Archer Ave.; und Liberthy— 
Halle, 30. Str. und Union Ave.; mor⸗ 
gen: Jefferſon Park Klubhaus, N. 54. 
Une. und Roberts Str; Montag: 
Müller's Halle, North Abe. und Sedg⸗ 
wick Str.; Dienſtag: Sheridan Hall, 
Rogers Park; Freitag: Zentral-Turn- 
halle, 1103—1115 Milmaufee Abe. 


* * 


Medill MeCormick iſt von den Re— 
publifanern in ber 21. Ward zum 
Alderman = Kandidaten auserjehen 
worden, ald3 Gegner für Honore Pal- 
mer, den Kandidaten be3 Harrijon- 
Duinn- Flügels der bemofratifchen 
Partei, und bon Ebmwarb Morgan, 
welcher von Burkes Mannen auf den 
Schild gehoben worden tft. McCormids 
Ernennung wird von GraemeStemwart, 
dem Bewerber um bie republifanijche 
Bürgermeifter-Ernennung, gewünſcht, 
namentlich um Palmer e nen auch an 
Geldmittein undFamilienanſehen eben⸗ 
bürtigen Mann gegenüberſtellen zu kön⸗ 
nen. 

Fletcher Dobymns, welcher im letzten 
Fruhjahr als Gegenkandidat von Al⸗ 
berman Minmwegen im elbe var, wird 
ebenfall® wieder in Vorfchlag sehradi, 
da diefer Herr aber ie efre- 
tär be parteilofen Vürgervereind 
geworden iſt — man hit, daß 
a) in m. fommt. 


| 
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Weil die County Democracy fic gs 
weigert bat, auf ihrem Ballfeft am 
Februar im Kolifeum dem Bürgermeis 
fter ben Ehrenplag als Führer ber 
Polonaiſe einzuräumen, ſo will die 
DWatita-Liga, ein von Carey ‚bem Vor⸗ 
figer des demofratifchen County: Zen- 
tralausfchuffes, ftark beeinflußter po= 
litifcher Verband, die zu dem Felte 
überfandten Eintrittäfarten zurüd- 
Ichiden und felbft ein, womöglich noch 
glängenderes Ballfejt veranftalten. 

Der Ladenbeliter %. E. Miller, 
7152 Dobfon Anenue, hat fich al3 Be 
werber um die Stabtrathöfandidatur 
ber 33, Ward angemelpet. 


— — — — 
Sei der Arbeit verunglückt. 


Sechs Bauarbeiter von fallenden Flieſen ges 
troffen. 

Sechs Arbeiter, die im achten Stock 
des Neubaus an Wabaſh Avbe. und S. | 
Water Str. befchäftigt waren, wurden | 
geftern Nachinittag von liefen getrof- | 
fen, die aus der Höhe. de 10. Stods | 
fielen. Einer der Verunglücten wurde | 
nad dem Hofpital geichafft; die übri= | 
gen begaben fich, nachdem ihre Wunden 
berbumden worden waren, nach Haufe. 

Die Berunglüdten find: 

Ssames Lindel, 55 Jahre alt, 794 
BD. Late Str.; Hüftenbrud) und Schäs | 
delwunden. Gamariter-Hoipital. 

Sohn Sullivan, 34 Jahre alt, Nr. 
ze Gtr.; Berlegungen am An» 

Harry MeSanın, 26 Jahre alt, Nu 
174 Geibert Str.; zwei Schäbelmuns- 
den. 

Richard Thiesth, AO Nahre alt, Nr. 
4087 Mohamt Str.; mehrere Schäbel- 
mwunden und Berlehungen. 

Arthur MeBride, 38 Jahre alt, Nr. 
135 Schiller Str.; ——— an der 
linken Seite. 


Thomas King, 48 Jahre alt, Nr. [2 1 
nn Rhodes Ave; büßte zwei Zähne | würde. 


ſich erboten, die Spezial Order-Schnei- 


Verlangt ein Herzenspflaſter. 


Der annähernd 60 Jahre alte Witt- | 


wer Fred Helle, an Roscoe und Lin— 
coln Str. wohnhaft, hatte fich vor ei— 
nem ahre nochmals ein Weib genom- 
men, eine Schweizerin, die auch fchon 
die Freuden und Leiden der Ehe fen- 
nen gelernt hatte und Wittib war. Ge- 
ftern Nachmittag reichte er im Sreigges 
richt eine Klage um 85000 Schadener⸗ 
ſatz gegen den 65jährigenSchuhmadher- 
meilter Anton Simmerley ein, der ihm 
angeblich die Liebe feiner zweiten Gat- 
tin gejiohlen und fie zum Berlafien 
des Helle'ſchen Heims veranlaßt habe. 
Zimmerleg ift Nr. 521 Otto) Straße 


wohnhaft und joll, wie in der Alas | 


gejchrift behauptet wird, der Fraugelle 
feit Monaten die Kur fchneiden. 


— Ein Märden. — E3 mar einmal 
eine Frau, die fagte jedem, der es wif- 
jen wollte, wie alt fie war und fie fagte 
jtet3 die Wahrheit. 


Eine Art unoffizieller Abftim- 
mung. 


Ein interefantes Beflaurant-Erlebmiß. 


Ein Ungeigen-Agent, der eine herbor- 
tragende New PVorker Zeitichrift 


fürglichen mwejtlichen Reife, 

Pittzburger Reftaurant. 

Da er noch auf fein Efien warten 
mußte überflog er jeine geitung und 
bemerfte eine Anzeige eines mohlbe- 
fannten Dyspepfia-Mittels, 
Dyspepſia Tablets; da er ſeldft dieſe 
Tablets regelmäßig gebrauchte, begann 
er darüber nachzufinnen, wie viele wohl 
von den anderen Reiſenden im Eßzim— 
mer ebenfalls Freunde dieſes beliebten 
Heilmittels für Unverdaulichkeit jeien. 

Er jagi: „ch zählte breiundzipangig 
Männer an den Tifchen und in der Ho- 
tel-Dffice und ich unterzog mich ber 
Mühe, fie zur befragen und war über: 
raſcht, zu erfahren, daß neun von den 
breiundzmanzig es ſich angewöhnt hat⸗ 
ten, ein oder zwei von Stuart's Dys⸗ 
pepfia Tablet? nach jeder Mahlzeit eins 
zunehmen. 

Einer davon erzählte mir, daß er fo 
ſchlimm an einem Magenübel zu leiden 
hatte, daß er einmal gezwungen var, 
das Reifen aufzugeben, aber jeitvem er 
Stuart's Dyspeſia Tablets gebraucht, 
iſt er vollſtändlich von Unverdaulichkeit 
befreit, er gebraucht ſie aber noch im⸗ 
mer, beſonders, wenn er rei wegen ber 
üntegeimaßigieit der Mahlzeiten und 
weil er, wie alle Reiſenden, oft genö— 
thigi iſt zu eſſen, was er bekommt, und 
nicht immer was er wünſchte. 

Ein anderer, der wie ein Bild von 
Geſundheit ausfah, faate, er äße nie 
eine Mahlzeit, ohne nachher eines bon 
Stwart’3 Dyspepfia Tablets einzuneh⸗ 
men, da er dann was und wann er 
wünſchte, eſſen konnte, ohne eine ſchlaf⸗ 


in einem 


loſe Nacht oder irgend ein anderes een | 


ben befürchten zu müflen. 

Noch ein anderer gebraudit fie, da er 
an Gajen im Magen zu leiden hatte, 
welche einen Drud auf das Herz und 
bie Zungen, Wthemnothb und Brufts | 
Schmerzen verurfachte, an welchem er 
nicht länger zu leiden hatte, jeitbem er 
die Zablet3 regelmäßig gebraudt. 

Ein anderer behauptete, 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 da8 ein- 


zige fihere Mittel für faueren Magen | 


und-Verfauern jei, er hatte früher ge- 
wöhnliches Soda gebraudt, um ba 
Leiden zu heben, aber die Tablet jeien 

piel befjer und ficherer “u gebrauchen. 
Nach dem Rauchen, Trinken oder ans 
beren Ausfchweifungen, welche die Ver⸗ 
bauungsorgane ſchwächen, gibt es 
nichts. was den Magen ſo wirkſam 
in einen geſunden, kräftigen Zuſtand 
wieder verſetzt, als Stuart's Tablets. 
Stuart's Dyspepſia Tabletis enthal⸗ 
ten die natürlichen Berbaungs-Ele- 
mente, Pepſin, Diaſtaſe, an welchem es 
jedem ſchwachen Magen mangelt. ſo⸗ 
wohl wie Nux, Hydraſtin und gelbes 
rilla und man kann ſich auf eine 
ründliche —— so Ucke Dee 
ung berlaffen, Ue bon 

rt Verbau Haufe fl 


en 


ver⸗ 
tritt, dinirte eines Abends, auf ſeiner | 


Stuari’8 | 


daß | 


„WAbendpoft”, Chäcage, Freitag, den 30. Januar 1903. 


Halsflarrig. 


Die Special Order-Schneider ver: 
werfen Friedensvorſchläge. 


Bleiben am Streit. 


Diefer Befhlug wurde von ihnen ef: 
ftimmig in einer geftern abgehaltewen 
Mafjenverjammlung gefaßt. — Ein Streit’ 
seihlichtet.-- Wollen fich organifiren. 


In einer gejtern Nachmittag abae= | 
baltenen Maffenverfammlung beſchloſ⸗ 
ſen die Spezial Order-Schneider ein- 

ſtimmig, die für ſie durch diebemühun-⸗ 
gen von John C. Driscoll und der 
Chicagoer 


Schiedsbehörde von den 
United Garment Workers erlangten 
Friedensbedingungen zu verwerfen. 
Sie begründen den Beſchluß damit, 
daß es nichts zu vermitteln oder ſchlich— 
ten gebe, ſo lange nicht Samuel Gom— 
pers, Präſident der American Federa— 
ton of Labor, feine Entſcheidung ab⸗ 
gegeben habe. Der vor einer Woche 
gegen die Beamten der Spezial Order— 
Schneider-Gewerkſchaft erwirkte Ein— 
haltsbefehl, durch den es ihnen unter— 


ſagt wurde, den Geſchäftsbetrieb der 
Kleider -Fabrikanten und Subunter- 
nehmer zu ſtören, wurde geſtern aufEr-— 


ſuchen von A. J. Pflaum, dem Anwalt 
der Fabrikanten, aufgehoben. 


18 7 

Präſident Larger von den Garment 
Workers erklärte geſtern: „Wir bega— 
ben uns zur Konferenz mit der Abſicht, 
uns der Entſcheidung der Chicagoer 
Schiedsbehörde zu unterwerfen, da wir 


überzeugt waren, daß die Behörde die 


Intereſſen beider Gewerkſchaften wahr— 
ehmen und ein gerechtes Urtheil fällen 
Die Garment Workers haben 


der⸗ Geweriſchafien, auch wenn ſie ſich 
der ſtärkeren Union angeſchloſſen ha— 
ben würden, als ſolche fortbeſtehen zu 
laſſen und ihnen zu geſtatten, die Ueber— 
einſtimmung mit denen des National— 
verbandes ihre eigenen Geſetze zu ent— 


werfen, ihre eigenen Beamten zu wäh- 


len, ihren Lohnſatz aufzuſtellen, kurz⸗ 
um, ihreGeſchäfte wie bisher zu fühwmn 
und dabei die moraliſche und finan— 
zielle Hilfe der ſtärkſten Arbeiterorga— 
niſation der Kleider -Induſtrie zu 
haben. Wir gewährleiſten ihnen, daß 
ihre Löhne nicht verringert und die 
Arbeitsſtunden nicht verändert werden. 
Weshalb ſie ſich weigerten, der Eut— 
ſcheidung der American Federation of 
Labor ſich zu unterwerfen, iſt mir un— 
verſtändlich.“ 


Die Staatsſchiedsbehörde ſchlichtete 


geſtern den Streik der Mäntelmacher 
in Dienſten der P. B. Palmer Com— 
pany. Die Streiker verlangten Aner— 
kennung der Union und Lohnerhöhung. 
Die Schiedsbehörde entſchied zu ihren 
Gunſten, und die Streiker nahmen am 
Nachmittage die Arbeit wieder auf. 


— — 


TEN EEE V ⸗ 


Etablirt in 1875. 


Hi 


State Adams und Dearborn. 


SA 
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Endgiltiger Preis⸗Herabſetzungs⸗Verlauf von Kleidern 


Febier Preisherabfehungs-Derkauf von 
gut gemachten Männer-Heberziehern 


— 


Hemden, einhalb 
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Lillian Russell 
5 Zigarren, 


Das S Stüd, 2e 


Kautabak 


Battle Ur, per Pd. Spear vr. 8 Un. 


C fimar, 8 Unzen, 
410. 

Jolly Tar, 
Newsboy, 340. 
Red Croß, 240. 


Hei djied, für 


Standard Napy, per 
Pl 300. 

Bug 30€ 240, 

Star, per Pfund 
ETITCR 

Horichhoe und Kı3- 

per Rund 


30e. 410 [85 
| 
| 


met, Piper 
3090. 580 


Die ſtreikenden Fahrſtuhlführer im | 


Palmer Houfe bemühten ji aeitern 
vergeblich, die Zufuhr non Kohlen und 
sleifch nach dem Hotel zu verhindern. 


Drei der neun, am Mittwoch nad dem“ 
angeſtellten Fahrſtuhlführer 


Streike 
gaben geſtern ſchon ihreſStellungen auf. 
Ihre Plätze wurden ohne Schwierigkei— 
ten wieder beſetzi. 

Die an Verkaufsſtänden von Luxus— 
und Erfriſchungsgetränken, beſtehend 
aus künſtlichen Mineralwaſſern 
Miſchungen mit Fruchtſäften, 


haben ſich zum Beitritt verpflichtet. 
Organiſator John J. Fitzpatrick von 





—— 

2 im Winter und $12 
im Sommer = 12 16ftündiger 
beit! ageit. 


halten Die 


meſſenere Löhnung. 

Heute Abend werden folgende 
werkſchaften in den daneben verzeichne— 
ten Hallen Verſammlungen abhalten: 


Zentralrath de& Verbandes ber im | 


Kleinhandet beichäftigten Ladengehil- 
fen, Nr. 94 Dearborn Etr. 


Dampf » Mafkhiniiten, Zimmer-412 | 


im Freimaurertempel. 
Kiftenmacher und an der Säge 

fchäftigte Arbeiter, Horans Halle. 
Holzjchneiber, Nr. 49 La Salle Str. 


Metal-Muftermacer, Nr. 106 Rans | 


bolph Str. 
Schlachthausfuhrleute, 


Halle. 
FarbigerKellner, Nr. 2 


| Str. 


712 State 


Coot County ae: 


EintZahlungsurfheil um zwei fünftel ge: 
mildert. 


Der’Appellhof von Coof County be= | 
| ftätigte heute das in Sachen bes Fred | 
ges | 


Schul gegen Warren Epringer 
fallte Urtheil, ordnete aber an, daß ber 
Kläger fich die Herabfegung der ihm 
zugebilligten Entfhädigung von $25,: 
000 auf $15,000 gefallen lajje. Schulg 
ift am 24. Ditober 1899, bei einem 
Fabrftuhl-Unfelle in dem Springer’: 
fchen Gebäude, Nr. 231 Canal Str., 
Ichwer verlegt worden. 


Beflättgt wurde die im Kreißgericht | 


erfolgte Abweifung einer Eingabe des 
' Lincoln Bart Kapitels Nr. 177 der 


„Royal Ar) Mafons“, worin erſucht 


wurde, daß Robert Swatef und An 
dere gezwungen imerben follten, mit 
bem Kapitel über die Verwaltung des 
„North End Mafonic Temple“ abzu— 
rechten. 


— Rlaufibler Grund. — Arzt: „Nur 
Geduld, Herr Kommerzienrath, e83 wird 
allmablich Ichon wieder werben; beden⸗ 
ten Sie nur, Rom ift auch nicht an eis 
nem Iage erbaut worden,“ — Foms- 
merzienrath: „Natürlich nit! Mo 
hätten fie denn fo viele — 
einmal hernehmen jouen. 


und | 
beichäf= | 
| tiaten Leute beabfichtigen zur®efferaung | 
ihrer Lage eine Union zu gründen. 100 | 


der Yederation of Yabor wird ſich heuie | 
mit der Angelegenheit befajlen. In ben | 
an State Str. gelegenen Gelchäften er= | 
Leute wö⸗— 


Ar⸗ 
Sie halten 818 wöchentlich | 
im Sommer und Winter, und $15 wö— | 
hentlich für Gehilfen, für eine anges | 


Ge⸗ 


be⸗ 


Corcorans 


Nenjahrsgeſchenke an den frau- $ 


zöſiſchen Höfen. 


Aus Paris wird berichtet: Die Sitte, 
zum. Jahres wechſel Se ſchenke auszu⸗ 
lauſchen, reicht in Frankreich bis in die 
galliſche Periode zurüd, Eine gemal: 
tige % lusdehn ung nahm der Brauch der 
im Mittelalter an. Die 


„Etrenne es“ 


ı| LED 


hr 


Jahres ſchluß ſehr ſtattliche Umſahzif— 


fern auf. In der Gallerie des Citè— 
Palafı e2, der big 1360 den franzofi- 
ichen Königen alaRefidenz diente, mur= 
den Tapifferieen, Spiegel, Shachteln, 
Schreibzeuge, Petſchafte, Degen, Dol⸗ 
che ſowie Zuckerwaaren, Geur ztuchen 


gen des Jahres maſſenhaft abgeſetzt. 
Auch Puppen und —* aller 
Art werden bereits erwähnt. Von Lud— 
wig XIII. an haben wir von ge! iſſen⸗ 
haften Chronikeuren genaue Scilde- 
rungen der am franzdjtijhen Hofe aus- 
getauſchten Neujahrsgeſchenke. Dieſer 
Monarch wurde alsKind in dieſer Hin⸗ 
ſicht nicht gerade verwöhnt; am 1. Jas 
nuar 1606 bekam er von einer ſpar⸗ 
ſamen Mutter Maria von Medicis nur 
* Stubenuhr und ein Paar kleine 
Meſſer, zwei Jahre ſpäter einen kleinen 
„durch ein Räderwerf felbiifahrenden 
Magen“ und DBleijoldaten. Ludwig 
XIV. dagegen wurde beim Jahres⸗ 
wechiel als Kind ftet3 überreichlich bes 

dacht. Für ihn wurde das toftbarfte 
ı Spielzeug hergeite It, da& vielleicht je 
eriltirt hat, nämlich eine ganze Armee 
aus Silber. Kavallerie, Infanterie, 
„Kriegsmafchinen“, Broviantwagen, 
furz Alles war da verireten. Jedes ein- 
| zelne Stüd mar von dem zu feiner 
| Zeit fehr geihägten Bilvjauer Charles 





ib) 
Shafel ausNanch zifelirt worden. Die- 
feg Gefchent foftete nicht weniger als 
| 150,000 Francg, nad beutigem Geld— 
werthe alſo nahezu eine halbe Million. 

Am Hofe des „Sonnenkönigs“ wur— 
den natürlich die reichſten Geſchenke den 
jeweiligen Favoritinnen dargebracht. 
Die Monteſpan nahm alles an, ohne 
ſich zu einer Erwiderung verpflichtet zu 
halten. Madame de Maintenon, die da— 
mals noch die beſcheidene Wittwe Scar—⸗ 
ron war, verſtand es, mit ihren Neu— 
jahrsgeſchenken für die Maitreſſe Lud— 
| mwigs bie Aufmerfjamteit des Königs 
| auf fi zu Ienten. So fpendete fie ein 
| tleines mit Smaragden bejeßtes Buch, 
deffen Leitern aus Gold waren und das 
den Titel führte: „Oeuvres diverses 
db’un auteur de sept ans“. Diejer 
fiebenjährige Schriftfteler mar ber 
Herzog von Maine, der natürliche 
Suhn Des Königs, zu deſſen Erzieherin 
die Scarron beitelt war. 
dem Herzoge von Maine wurde von ber 
Hofdame Madame de Thianges ein 
Reujahrsgeichent gemadt, um das fi) 
alle Sammler von foftbaren Seltenhei⸗ 
ten heute reißen würden. Es war das 
ein großes, prächtig ausgeſtattetes Zim⸗ 
mer, das maffiv vergoldet war, und die 
Aufichrift trug: „Chamßre des 
sublimes“, In diefem iwaren bie 





Hemden haben, 
das 
frühes Einkaufen ift auf. jeden Fall j 
der beite 
Auswahl für 


| Gummi oder 
| wahl von irgend einer 


Annalen des Bariier Handels meifen | 
chon für die damaligen Zeiten um den 


und erleſene Früchte in den legten Tas, 


Ebenfalls | 


Reinwoll. Oxford graue Ueberzieher, gemacht mit feinem Serge Kör⸗ 
E per-Fyutter, in allen Größen von 34 bi 42, jest reduzirt zu 
NY Feine jchwarze Ueberzieher, rauhe u. glatte Stoffe, 
„ Yajjendem Kragen, alle Größen, jind jet reduzirt zu 
- Oxford und jehivarze Meberzieher, 
“sten Futter, Gröken 34 bis 46, jind jegt veduzirt zu 


gemacht ‚mit eng 


handgeichneidert umd mit dem fein 


6. 


uw 


id 


$10 
815 


Letzler Preisherabſetzungs-Verkauf von 
hodjfeinen Männer-Anzügen 


anner 
unflen 


Männer-Anzüge, 
hen und glatten 
Männer-Anzüge, feine 
ten, die 
Preis, 


bis zweidrittel ab 


Rartie 1 — 500 fancy Männer:Hemden m. ftei: 
fem Bufen, für Deforariongsztwede benust, 
Schaufenſtern, 
Schaukäſten genommen, 
beſchmutzt, andere am Hemdenkörper beſchmutzt, und 
viele in thatſächlich perfektem 
Größen in jedem Muſte 


von den 
⸗-Ständern 
durch Staub 


Overhead Ausſtellungs 
einige etwas 


Zuſtand, nicht alle 
r, aber alle Größen in der 
Bergeht nicht, daß wir nur 500 dieſer 
und daß dieſelben früher bis zu 


verkauft wurden; 50 


Stück 


Plan; E unbeſchränkte 


Partie 2 — Faney Männer-Hemden mit ſteifem Bu— 
ſen, eine große Auswahl gemacht von gutem 
wohl geſtreift wie gemuſtert, 
Muſtern in Hemden, die mit weißen Kragen getragen wer— 
den können, 
haben ſeparate Manſchetten; 
3 für 1.00; 


Vercale, os 
eine prächtige Anſammlung 
einige haben Sragen von demjelbenStoff; alle 

Srößen 143 bis 17; Dt 
% 


das Stüf zu 


Cremo 
5 Zigarren, 


| 
—2 2 für 5e 


Spezielle Offerte in Pfeifen —F 


Soldier 


vom 
Drum, 
2c. 


Bed's 


Fchte Brier Mfeifen, die deften „Seconds“ 


Imitation Bernſtein Spitze, 


Wachs Figuren Voſſuets, Boileaus, * 
| cines, La Fontaines, LaRochefoucaulds 
und derDamen de Ihianges und de La 
Fanette, fomwie des Herzogs von Maine 
jelöjt beim Niederfchreiben von Verfen 
bereinigt. 

Nach dem Tode des „Sonnenfönigs‘ 
büßte der Jahreswechſe el am franzöſi— 
ſchen Hofe etwas von feiner Bedeutun g 
ein; dieGeſchenke wurden einfacher und 
beſcheidener. Man begnügte ſich mit 
Gedecken aus Sèvres-Porzellan, mit 
Kunſtwerken und reichen Stoffen. Na— 
poleon I. war auch kein beſonderer 
Freund von großenAusgaben für Neu— 
jahrsgejchenfe. Ueber Sevres-Balen, 
fleine Statyetten und nicht allzu koſt⸗ 
bare Schmuckſachen ging ſeine Freige— 
bigkeit beim Jahreswecſel nicht hinaüs. 
Für die ſämtlichen „Etrennes“ hatte er 
100,000 Francs jahrlich —— 
Am beſten kamen noch die Kinder, be— 
ſonders die ſeiner Stieftochter und 
Schwägerin Hortenſe fort, für die er 
faſt eine väterliche Zärklichkeit bezeugte. 
Unter der Reſtauration und der Juli— 
monarchie kam der Brauch der „nütz⸗ 
lichen“ Neujahrsgeſchenke auf; man 
ſpendete Wagen, 
rich tungsgegenſtände, Bücher, Tafel 
zeug u.ſ.w., außerdem aber auch mes 
chaniſche Spielzeuge, bie in den Ga= 
lons Louis Bhilipves aufgeftelt wur: 
den, mie beiſpielsweiſe ein „ſturmge⸗ 
peitſchtes mit Schiffen überſätes Meer, 
das durch einen Mechanismus zum 
Funktioniren gebracht wurde, 
gleichzjeitig ein Sturmmarſch erklang“. 
Am Hofe Napoleons III. führte dann 
wieder die Kaiſerin Eugenie den Aus— 
tauſch ſehr 
ſchenke, beſonders 
Geſchmeiden, ein. 


.— 


glückliche Erben. 


Wagner“s 


Wir leſen im „Fränkiſchen Kurier“: 
Wagner's Tonwerke ſind zur Zeit Die 


Serges, 


-Anzüge, Caſſimeres 
Muſtern, in allen 


gemacht von faney Worſteds, 
hochfein, jetzt reduz 


handgeſchneiderte 
außerordentliche Werthe 


der Fabrik, gerade oder gebogen, 
ſchlicht oder mit Beſchlag, Aus— 
Facon, per Dutzend 81.00; das 


t — 2 
rungen auf dem Spielplan, 


Amerika 850,000. 


in ſtarken reinwollenen Qualitäten, 
Größen, reduzirt für Samſtag 
faney Tweeds u. rau— 


irt zu nur 


und Tweeds, in 


reduzirten 


Worſteds 


ſind zu unſerem 


in hübſchen 


87 
510 = 


Dualitä: 


$15 


Räumung von auten Mãnner⸗ Schuhen 


Geo. W. Chilids 


Je Zigarren, 


| ° für 250 


Mai 


Stüd zu 


— —— u 


in * na⸗ 
land, Frankreich und Amerika mit zu— 
ſammen 210. „annhäuſer“ 
Tantièmen in Deutſchland 81,000 M., 
in Frankreich u. ſ. w., 

„Der fliegende Hol- 
länder“ fteht im deutfchen Spielplan 
mit 194 Aufführungen verzeichnet. 
Während die Aufführungen von „Ro- 
bengrin“ und „Zannhäufer" in 
Deutfehland zunahmen, Hat „Der Flie- 
gende Holländer“ um 51 Aufführun- 
gen abgenommen und hat an Tantie- 
men bon den deutichen Bühnen rund 
31,000 Marf, von den obengenannten 


‘ Rändern, wo „Der fliegendeHolländer” 


Möbel, ſonſtige Eins | 


nieht zu den Lieblinagopern gehört, 


nur ungefähr 
„Die Meifterfinger 


rahmen um 11 


Aufführungen geaen die legten ‘ahre | 
zu. Sie brachten zufaminen an Tantie= | 
men bei 138 Aufführungen inDeutidh> ı 


land 72,000 Marf. 


ven legten Jahren die Durhiaitts- 
zahl der Aufführungen zwiichen 80 


und 90 fchwantte, erreichte dieje Oper | 
in der Zeit vom 1. Yanuar 1902 Dis | 


1. Ottober 1902 nur 59 Aufführungen 


mobei : 


fojtjpieliger Neujahrzges | 
bon Jumelen und | 


am meijten gegebenen Werke nicht nur | 
in Deutjchland, ſondern auch auf den | 
| mit 30,000 u veranfchlagen find, und 


engliſchen, ameritaniſchen und franzö— 


ſiſchen großen Bühnen. In erſter Reihe 
ſteht „Lohengrin“, diejenige Oper, von 


welcher Richard Wagner's erſte Frau 
bemerkte: ſie ſei die ſchönſte Oper ihres 


und brachte auch im Verbältnif die ges | 


ringſten Tantièmen, blos 14,000 Mk. 
Eigentlich ſollte laut Beſtimmung de 


— ben Richard Waaner’3 „Der Ring 


e3 Nibelungen“ ganz aufgeführt wer- 
—2 allein es finden doch die Direkto— 
ren, daß „Die Walküre“ das zugkräf— 


tigſte Tongemälde iſt, und ſie führten 


daher „Die Walküre“ außer der Rang= 
ordung in Deutfchland im legten Nahrı 
162 Mal auf. „Die Walfüre“ brachte 


an Iantiemen für die Erben Richard | 


Mogner’s 24,800 Marf in Deutic- 
land allein, „Rheingolo“ mit 105 Auf- 
führungen 26,250 Mart, „Siegfried“ 
mit 89 Aufführungen rund 19,000 M, 
„Götterdämmerung“ mit 78 Auffüb- 
rungen rund 18,000 Mark. Dazu 
fommen die Aufführungshonorare de: 
Tonmerke in Konzerten, welche gerinc 


die Tantiemen bon den Mufitalien, 
welche bon den Erben bezogen werden 
müffen. Die Erben Richard Magner’s 

haben fomit eine Nahreseinnahme von 


Gatten, weil fie nicht nur melodienreich | den Bühnen auker Bayreuth von nabe 
und im Elend entftanden fei, fondern | zu 560,000 Marf.“ 


au, weil fie das erträgnikreichiteWerf 
Wagner's jei und bleiben‘ werde, &3 
find dies wirklich prophetifche Worte 
gemwejen. Im vorigen Jahre 
„Lohengrin“ in Deutſchland allein 997 
Mal aufgeführt, in Frankreich, Hol— 
land, Ntalien 420 Mal, in England 
und Amerifa 318 Mal. In Deutic- 
land brachte „Zohengrin” an Tantie- 
men allein in diefem einen Jahr 113,- 
000 Mark ein, in Amerika, wenn wir 
einem Bericht, melder die Durdh- 
Thnitt3zahl annimmt, Glauben fehen- 
ten, 92,000 Marf, in Franfreih, Hol- 
land, Italien 67,000 Marf, alfo zu 
fammen in einem Jahr 272,000 Marf., 
Nächſt „Zohenarin“ fteht „Zannhäu- 
fer“ in Deutfhland mit 268 Auffüh- 


wurde | 


| 


— — — nNi ⸗ ⸗ 
Die Polizei von ehemals. 


Gegen die loniglich preußiſche Poli- 


zei⸗Schneidigkeit, die man in der ehema⸗ 
ligen freien Reichsſtadt Frankfurt noch 
immer nicht verfnufen gelernt hat, wen- 
bet fich folgende Miütheilung in der 

„Frankf. Zig.“; „Wie jehr fih im 
Laufe eines Jahrhunderis der Ton der 
Polizeibehörden dem Publikum gegen⸗ 
über geändert hat, kann man wohl am 
beſten erſehen, wenn man die dieſer 
Tage erſchienene Bekanntmachung des 
hieſigen Volizeipräſidiums mit derjeni⸗ 
gen vergleicht, melche die mohllübliche 
Frankfurter Polizei am 31. Dezember 
1806 erlaffen hat und welche ich nach 


brachte an ! 


England und | 


20,000 ME. eingebradt. ı 


„Zriftan und | 
Iſolde“ aebt in ber Aufführungszahl | 
von Jahr zu Jahr zurüd. Während in | 


Hier jind Patent Calf, Patent Kid, franzö— 
ſiſche Enamel, Viet Kid, Bor Ealf und Ve— 


lour Galf Männer: Schuhe, in allen neueften 
Moden und Facons, gemacht, wie nur Die 
beiten Schuhe hergeitellt werden — bequem, 
von hübſchem Ausſehen 
und von außerordentlich 

dauerhafter Qualität — 5 
Schuhe, die für alle Ge— 
legenheiten gebraucht 

werden können, markirt | Baar 

zu nur | 

Um alle Größen in obiger Partie zu haben, 
fügten wir derjelben eine große Anzahl Der | 
berühmten „Waufswell“ ipeztellen B:Schuhe 
hinzu; alle jind wirklich außerordentliche 
Bargains. 

Paar engliſche Enamel Welt Sohlen 
Schuhe, nur Größen 5 bis 72, hübſche Fa— 
cons, früher 82.50, morgen zum 1 
Verkauf zu nur 23 \ 


300 


Bericht dieſe vier Zigarren-Werthe zu überbieten 


EH.Gato 


Sigarren, 


6 für 25 


ale wohlbefannten Sorten einheimischer und importirter 3 Sig garren verhältnißmäßig billig 


Rauchtabak | 
{ Rouh, 13 Unzen, Duke's Mirture, U Unz., 
Padete 320. 9 Vadete Sie. 
ver Xp, Parker, 24 Ungen, 6 Rad. 
23 
5 Bad. 


14e. 
op, 1 für Ze. 
6 Badete für 


Un jen, \ ‘ 4 
Packete 3008 * ae, 
Unzen-Packet Volar Bear, 
240. 
13 Un;., Bull Durbam, 1 Unze, per 
VBfund 5660. 


Hunti 
Vackete . 


| einem Orgiraleremplare meiner Samm⸗ 
dier wörtlich folgen laſſen will: 
XSo gern einem jeden ein unſchuldi—⸗ 
ges und unſchädliches Vergnügen ge⸗ 
gönnt iſl, ſo kann doch das Schießen 
in der Stadt und beſonders dasjenige, 
was in der Neigahre Nacht gemeinig⸗ 
lich in ſolchem Uebermaß und bis zur 
Ausſchweifung getrieben wird, dahin 
nicht gerechnet werden. An ſich ſelbſt 
betrachtet, iſt es ein ſehr unnützes und 
geſchmackloſes Vergnügen, womit ſich 
kein Mann von geſetztet Denkungsart, 
und welchem die Ruhe ſeiner Mitbür— 
ger lieb iſt, abgibt. Kranke und Wöch— 
nerinnen werden dadurch erſchreckt, auf 
deren Geſundheit ſolches den nachthei— 
lichſten Einfluß haben kann. Oft iſt 
auch ſchon Feuersgefahr und wirkli— 
ches Unglück und Schaden daraus ent— 
ſtanden, wenn unter den auf den Stra— 
ßen um ſolche Zeit hin und her wan—⸗ 
dernden zahlreichen Schaaren, manche 
an ihrem Körper oder Kleidern befchä- 
ı digt, oder Fenfter in Stüde gefchoflen 
| wurden. Wegen diefes mancherlen Un- 
fugs und anderer Nüdfichten war das 
| Schießen in der Stadt überhaupt in 
den älteren Ratb3- und anderen Ber: 
ordnungen jederzeit verboten, und das 
ı nemliche Verbot wird bei gleichem An- 
| laß auf die bevorftehende Neujahrs- 
nacht abermals und um fo mehr wie: 
derholt, je unfchilicher dasfelbe ums 
; ter den gegenwärtigen PVerbältniffen 
‚ Jen würde, Diejenigen, welche fich dei» 
jenungeachtet beygehen laffen würden, 
; zu fchießen, oder anderes Feuerwerk im 
| der Stadt loszubrennen, wird für je 
‚ den Schuß außer dem etmannigen voll: 
vonftändigen Schadenerjaß eine Stra- 
fe von fl. 3 angedroht, welche unnad- 
fichtlich eingetrieben werben wirb. Die- 
| jenigen aber, welche dazu allzu unver: 
| mögend find, haben eine ambere eM- 
pfinbliche Strafe zu erwarten. Zur 
Entdedung der ?Frepler werden die da— 
zu beorderten häufigen Patrullen und 
Bolizepdiener allen Fleiß anmenden.“ 
Frankfurt a. M., ben 31. Dez. 1806, 
Von zmweyten Bürgermeifteramts me: 


! “4 


gen, 


| Yo 
lume £ 


+. .- — 


| &3 ift nicht ratbfam, auch nur einen 
| Tag ohne Dr. Thomes Electric Dil 
| im Haufe zu fein. Man kann nie fa- 
| gen, wann ein Unfall fi) ereignen 


mag. momtit,arnz 


— Die gefoppten Zufchauer. — Ta 
ihenfpieler: „... Zum Schluffe merbe 
i* mir erlauben, den Herrichaften zu 
zeigen, iwie man au? einer Mark ziveie 
macht; bitte aber 3uvor um ein Tleime® 
Trinkgeld! . So, ich danke beſens! 
2 Sie, nun hab’ ich aus einerMart 
| fogar zwei Mart fünfzig gemacht!“ 

— Ein BWeiberfeind. — 4.: Willen 

Sie e3 fchon, der Däfar Müller und 

| Fräulein Schröder find verlobt. In ei⸗ 

nem Vierteljaht ſoll ſchon Hochzeit 

fein. B. Hab ichs mir dech gedacht 

daß die Liebelei zwiſchen den Beiden au 
einem Unglüd f 
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BROTHERS. 


— 


[634101650 MILWAUHEE AVE. 
WEST OF ARMITAGE 


Speziell für Samflag! 


Hroher ITänlel-Verkauf. 


Das ganze Lager des Mäntel-Fabrikanten 


J. BE. BERNER, New York, 


fommt bier zum Verlauf zu MWholefalepreifen. 
Alle Mäntel werden am Samftag zu Preifen ge= 
räumt, die fich al3 unmiberftehlich erweifen mer 
ben. Eure lette Gelegenheit, elegante Mäntel zu 
Eurem eigenen Preife zu faufen. 


Racht⸗Gowns für Kinder, gemacht aus 19e 
Eiderdown, werth 35c, Berlaufspreis.... 


Eine Partie Fascinator® und Damen-Hood3, 
leicht befhmust, mwerth bis zu 506, Bers 9e 
tauf&preis 

larınelstte-Shirt Waifts für Damen, in hübs 
hen Mujtern, 
Berlaufspreis 
PBromenade-Stkirt3 für 
vauem Dgford:Tud, 
875, Auswahl = 
Kleiverftoffe in Fancy Brocade-feftern, 36, Boll 
breit, im jhwarz und blau, 29 Dualis 15 
tät, Verkaufspreis 

Kinders\adet3, die allerneueften Moden, 

werth $2.50, Räumung3-BVerkaufspreis.... 
Srgend ein Tanger Damen-Mantel in unferem 


Laden, irgend eine farbe, irgend 54.98 


eine Größe, für 
Srgend ein Damen:Gape, mertb 55.8, Näus 
3.98 


mungs=Berlaufspreis am Samftag 


Damen, 
verfauft zu 


gemacht aus 


81.49 


Eine Partie Flannelette-Kleider für Kinder — 
werth 9Bc — Räumungs-Verkaufs⸗ 8e 
preis 

Alle unſere feinen Oxford-Jachets für Damen, 
werth $5.00, werden am Samitag 2 98 
verkauft für + 
Ertra gute Dwmalität fließgefütterte Leibchen und 
Beinkleiver für Damen, mwertb 5 — € 
ns anpne spannen Bosseen 
Reinwollene Kinder-Leibchen, werth 4Ke, 2360 
Samftag nur 

Fliebgefütterte Kinder-Strümpfe, Größen 8c 
7 bis 9, wertb löc, Verkaufspreis 


Kleider-Dept. 
MWolle:gefließtes Unterzeug für Männer, einfad 


39c 


werth 


und doppelbrüſtig, werth 69c, Verkaufs⸗ 
preis 
Knaben⸗Ueberzieher, Größen 4 bis 14, 
810.00, ſpeziell für Samſtag 


ford — alle Größen — werth 87.00. 83.9 


ee a ren Sb niole und Cajs 
jimeres, wert 0.00, erkaufs⸗ 

preis 54.9 
Ahr habt Eure Auswahl von 40 Dutzend ſchwar⸗ 
zen und braunen jteifen Männer-$üten 89€ 


Bergnügungs-Wegweifer. 


er 8’. — Sherlod Holmes.” 
n.—XZrelaioney of the Wells.“ 
ter. —Beaoy from ris.“ 
Northern.— Poſterland.“ 
Obpera Houſe.— Arizona.“ 
i s.— Dolly Varden.“ 
r 8. ⸗Stky Farm." 
s Theater.— Storm Beaten.“ 
i o Dpera Houfe— Bauderille, 
en z . Konzert jeden WUbend u. Sonntag au 
achmittags. 
ield Columbian Muſeum.—Samſtags 
und — — iſt der Eintritt koſtenfrei. 
Chicago et Anftitute. Freie Pefuchss 
tage Mitimoh, Samftag und Sonntag. 


SOEande 


a gas 


Der Karneval in Münden. 


Aus der bayerifchen Hauptitabt 
fchreibt ein Korrefpondent: „Der Kar= 
nebal fteht vor der Thür, und ba er 
diesmal fieben Wochen "dauern kird, 
dürfen auch die unerfättlichiten Genuß 
freunde darauf rechnen, fih austoben 
zu fönnen. Sehr darakteriftiih für 
da3 Münchener Falchingstreiben ift 
fiher die folgende Veröffentlichung, 
melche gerade zur rechten Zeit erfcheint: 
„Die Zeit der Fafhingsfreuden rüdt 
wieder heran. Bald öffnen fich die 
Pforten der großen Reboutenjäle einem 
munteren Narrenvöltchen, das in bun= 
ter Praht und tollen Sprüngen die 
Sorgen de3 Alltags von fich abitreift. 
Unter der Herrjchaft Prinz Karnevals 
lebt £3 fich jehöm und luftig. Jung und 
alt metteifern in der fidelen Faſchings— 
zeit,.von feinem Szepter regiert zu wer⸗ 
den. Bejonber3 die junge und ledige 
Melt amüfirt fich und betrachtet mitlei- 
dig ben bergrämten Bhiliiter, deifen 
ebeliche Pflichten ihm die Genüffe der 
Reboutenzeit verfagen. Und doch — 
auch ſo mancher gejtrenge Ehemann 
mifcht fich verftohlen und unerkannt 

‚unter die fröhliche Menge und vergißt 
ganz in der Revoutennadht, daß fein 
Meibhen daheim in Morpheus Armen 
ruht oder — iwie e8 au) borlommen 
fann — in irgend einem anderen Etas 
bliffement als fejcher Domino . einher: 
fpaziert. Mit heuchlerifcher Miene be> 
hauptet in erfterem Falle der Gatte am 
frühen Morgen, nahdem er fih auf 
„leichten Soden“ in’3 Kämmerlein ge: 
fchlihen, daß er biesmal ehr lange 
beim Tarod gejeffen habe, und fie — 
nun fie muß e3 glauben, — fie hat ihm 
ja nicht in die Karten fchauen fünmen 
und weiß nicht, daß er ftatt der Tarock⸗ 
eine Tanztarte in der Hand gehabt hat. 
Mie manche Gattin und umgelehrt 

* mander Gatte möchte von Herzen gern 
wiffen, ob und mo ber Ehegemahl feine 
häuslichen — verleht hat. Jedoch 
ber hellſte Redoutenſaal kann ohne Zu⸗ 
hilfenahme einer Vertrauensperſon kein 
Licht in die Sache bringen. Bei ſolchen 
heitllen Fällen iſt es daher am * 
ihenſten, Jemanden mit der Beobach⸗ 
tung des ungetreuen ehelichen Theiles 
zu betrauen. In beſonders diskreter 
und zuverläſſiger Weiſe erlaubt ſich da⸗ 
her das unierzeichnete Detettiv⸗ 
Inſtitut, ſeine ſchon oft bewährten 
Dienſte den geehrten Herrſchaften anzu⸗ 
bielen, und bittet dasſelbe für die kom⸗ 
mende Faſchingszeit um geneigten Zu⸗ 
ſpruch.“ — Es folgt die Adreſſe eines 
Internationalen Privatdeteltiv ⸗VIn⸗ 
jtituteß“. Der Inhaber ift jebenfalls 
ein Mann, ber feine Münchener Qanb3- 
leute ns ee u tleinen — 
geſchäftlich geſchickt zu verwerthen ver⸗ 
Im Intereſſe der Münchener 

tal möchten wir ihm aber doch nicht 
allzuvbiel Erfolg und Gewinn wünſchen. 


— Immer — Ich dente, Sie 

wollten aus — Ve⸗ 

rier werden, Herr Maier?“ — 

: „Daß geht jeht doc nit. Da 

die Leute ja denten, ich fei me= 

der theuren Fleiſchpreiſe Vegeta⸗ 
geworden. 


s 
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s 
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Schuh⸗Departement. 


49: Filz:Stippers für Kinder, nur........ 
$1.50 Kinder: ınd Mäpden-Schuhe, nur..98e 
81.50 Knaben-Schuhe, 98c 
82.00 Demen⸗-Schuhe, nur ............ 
82.00 Männer-Schuhe, nur 
Vergeßt nicht, deß dieſe Preiſe nur für 
Samſtag gelten. 


Groceries. 


Golden Horn-Mehl, 

für 500, per Faß 

Elgin Creamery-Butter, per Pfd 
Bourdeau Flakes Whole Wheat Food., 

die 150 Sorte 

Strikt friſche Eier per Dutzend 

Eagle kondenſirte. Milch, 2 Büchſen für... 
Golden Harveſt Vogelfutter, per Packet 
Stärke in großen Stücken, 3 Pfd. für.... 100 
Bes PeaberrpsSaffee, per Bfd 146 
Savas und Mochasfaffee, 3 

50c, per Pfund 

Süße Gherfing, per Dubend 


Prämien-Dept. 


Srei: GoupvenirsTeller aus bdeutfhem Pors 
zellan, mwerth 25c, mit 1 Pfund 19e Kaffee. 


Sausausitattungsiwaaren. 
Ofenrökren. glattes Eifen, per Länge 
Neliable Del-Heizer, nur 832.5 
te bronzirt, per Stüd....1e 
Sheli:Papier, 2 Dubend für 1 
Schreiner-Hammer, nidelplattirt, für 
Alle unfere $9.98 deforirten Parlors 
Sampen für 


Samftag-Bargains in Weinen 


und Lilören. 


u — *— per Flaſche. 230 
uter Rothwein oder aret, est 

On p hate RE 
Corn Flower Sour Mafh Whistey, 

Quarts, per Flaſche 

Echter Bexliner Kümmel, per Flaſche 
Holländiiher Gin, per Flaſche........5 35c 


Tabakt. 


Eine Bartie Raudtabak, per Paget 
Alle Sorten Schnupftabak, per Pfo— 


...5o 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
ve Gsunto-bieets ausgeftellt: ’ 


Thomas M. Gatrill, Unnie Panfer, 29, 2. 
Zohn Wismistowsti, Garlina Kolar, 9. 21. 
Joſef Jisken, Mary Nojel, 23, 19. 

Wicynty Zaidzinski, Kazmiera Ubinske, 21, 18. 
Henry Duever, Julia Kitcher, 28, 19. 

Fred Kubitihat, Carrie Homela, 3, 21. 
Kouis Naef, May Allen, 277, %. 

Sojeph Lewis, Pauline Saum, 34, 21. 

Sojef Samaszaf, Stanislama Ambroga, 22, 18. 
GC. W. Yobnfon, Louife Zetterbern. 33, 38. 
tant Gure, Roiina Fasco, 24, 19. 

Marfhball I. Bogani, Mary Lominste, 21, 20. 
Nohn G. Moore, Agnes M. Duke, 21, 18. 
Andro Remiins, Wıttoria Mundle, 9, %. 
Edmond Ball, Carrie Grabb, 2, 18, 

Peter Mayer, Lena edel, 26, 2. 

Lewis Sees, Annie Eljer, 40, 35. 

Peter Kusztas, 5 Petkus, 24, 18. 
Oliver C. Tennant, Mamie F. Purcell, 26, 35. 
M. Baumann, Lizzie Nelleffen, 25, 2. 
William S. Cairns, Charlotte Pagel, 28, 18. 
G. Kilkendale, Maude Rowntree, 35, 2. 
Harry A. Alexander, Ida M. Morton, 23, 20. 
Herman Blumenfeld, Lillie Schavel, 2, 19. 
William Altenheim, Roſe Vels, W, 18. 

H. Rohlfes, Louiſe MWilinsti, 34, 21. 

G. Thomen, Sophie Duenfing, 33, 24. 
Vincenzo D’Ambrofio, Caterina Tacullo, 98, 18. 
John Krekule, Joſephine Svoboda, 2, 2. 

J. Armſtrong, Maggie Werden, 29, 8. 

A. A. Simpſon, B. A. Warren, 35, 24. 
William Mrazek, Bertha Mula, 93, 3. 
Charles L. Hagle, May Pelletier, 2, 1R. 
Frank A. Allinger, Adeline Otto, 34, 97. 
Salvatore Gallina, Michelina La Porta, W, 
Jozef Dzierna, Rozalia Peca, 21, 9. 

John Roſſi, Kittie Bowlsby, 38, 40. 

William Bowman, Sadie Eisfelder, I, 20. 
Meadrel U. Iones, May B. Primm, 30, N. 
Yan Opela, Apoloma Patwelel, 25, 26. 

J. V. Wendernoth, Myrtle Dapidſon, 9, 17. 
Lorenzo Giovannio, Angelina Paganucci, 24, 00. 
Emil Peteſon, Alma Peteſon, 34, 38. 

Charley Tomas, Mary Badek, B, 20. 

William R. Britten, Harriet Kinkaid, 24, 
Stanislaw Lenzyk, Antonia Hoffmann, B, N. 
Veter F. Mayer, Frieda Radtke, 26, 18. 

John Schorrt, Lottie B. Le Vin, 26, 26. 
Alexander Nolan, Edna Odoms, 25, 18. 
Frank Wolf, Frances Malij, 26, 20. 

Albert L. Lang, Sarah Killelea, 26. 25. 

Fran? Neiekl, Mary Vuchberger, 24, 21. 

Joſeph 3. Kohnfon, Miffourt D. Dorfett, 61, 40. 
Ion Serafin, Anna Osmolo, 8, 18. 

E. Großmann, 9. Duiding, 41, 81. 

William I. Buffey, Margaret Sheelen, 21, 18. 
Antonio Talarice, Congette Donato, ®, RN. 
Jan Wozniak, Bronislawa Szymanska, %, 19. 
Hetman Albtecht, Emma Niemever, B, 19. 
W. M. Bayhyer, Ella M. Tavlor, 21, 18. 
Herbert Romag, Maria Voight, 51, 82. 
Tomas;z Czemed, Tekla Krowiak, 26. 22. 
Klomet A. Teiger, Johanng Kroeger, 50, 38. 
Lou A. Sperlan, Emma Melsdorf, 28, 18. 


— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eie gereicht von: 


Henry gegen Emma Binder, Ehebruchund Trunk— 
ſucht; Talma gegen James W. Felter, Trunkſucht; 
Emma gegen Byron ®. Switzer, Ehebruch; Bridget 
gegen Owen Meegan, Trunkſucht und grauſame Be— 
handlung; Mary gegen Joſebh Vavprüska, Verlaſ⸗ 
ſen; Luch E. gegen Win. Johnſon, Verlaſſen; Mary 
gegen Chriſtian W. Miller. raufame Behandlung: 
Margaret gegen Wiltum Nieburger, Ehebrudh; Ada 
egen Antonn Repy, Berfaifen; Henrietta U. gegen 
uguft €. Krüger, PVerfafien; Mattie genen Chas. 
€. Simpfon, graufame Behandlung und Berlafien; 
Sohn 3. gegen Mary FT. Flinn, Trunffuht und 
raufame Behandlung; Mabel MW. gegen Louis %. 
attan, Verlafien; Martin gegen - Thompfon, 
—— Stephen gegen Annie S. Duane, Ver⸗ 
laſſen; Jeſſie E. gegen James Brooks, Ehebruch; 
Louis gegen John Henderſon, grauſame Behandlung. 


To desfalle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
— * Tor dem Gejundheitamt 
eldung auging: 


Bonner, Barbara, 67 %., W Franklin Str. 

Drauß, Fred., 43 I., 400 Sincoln Une, 
engler, Sufie, 6 I., 5249 Princeton Ave, 
u. Runigunde, 8 %., 1813 NR. Ufhland Ude, 
iery, Qugo, 14 3, w. 21. Str. 

Giorf, Matilda, 61 %., 143 Burling Str. 

ze. Barbara, 72 %., 2387 Ordeurd Str. 

Mieling, Bernard, % 352 Cornell Une. 

Mont, Aofepp, 8 3., Al Walnut Str. 

Ottle, John, 75 %., 4640 Dearborn Str. 

Vader, Helen, 53 3., 6340 Sungamon Str. 

Prag, Aofent, 40 %.., 65 Ellen Str. 

NRasmufien, -R., 47 %., N. Superior Str. 

Schroeder, Augufta, 5: Pan Buren Str, 

Schultz. Frederick, 61 J. 816 Lome pe, 

Sparriner, Marie, 88 J., Little Siſters of the 


Poor. 
Wunderlich, Rellie A. B J. 461 California Ave. 
Weenea⸗e Huida A. Z. 49 3. 318 Suron Str. 


— ñ—— — 
Der Kreuzer Broofiyn umgebaut. 


Verbefferungen, die ungefähr eine halbe Mil- 
lion Dollars Loften, find gerade an dem Freu 
zer Brooflyn dollgogen worden. Alle hölzernen 
Mdtheilungen find dur Stahl erfegt, feine 
Verdede find umgebaut, und er entfpricht jegt 
allen modernen Anforderungen. Die moderne Fa⸗ 
miltenmebdizin ift das alte auberläffige Hoftetter3 
Magen-PBitterd, das biele Eeuebmungen aber 
nicht feines Gleihen gefunden bat. € F ein 
natürlide3 Heilmittel und arbeitet fnell un 
fanft, ohne Unbehagen 2 berurfadden. Der 
ihwädite Magen Tann bertragen. 
ed, menn Ihr Magenleiden irgenbioe 

bt und uribeilt felbit. €3 8 — 
undheit wieder und eitigt Aufitoßen, 
ungen, Unverdaulichleit, DuSpeptie, ——ã— 
En 

alaria. e mu 
am Halfe der he tragen. Nehmt Tein 


Der Brundeigenihumsmarft. 


folgende Grun 
oh von 81000 un 
@eitasen: 

Prairie Uve,, 3 Sub nörbl. von 95. GStr., Oftfe., 
24X1254; ©. Glagle an Robt. Bartlett, 5000. 
Glart Str., 46.9 $. fübl, von 21. Str., weftfront, 
25.66; 5. Thompſon an John Cunnea, 
La Salle Str. 963 F. nördl. von Van Buren Sir,, 

Be &. Hebard an d 


enthumsstlebertragungen In der 
darüber wurden amtli eins 


Y6R 

Weitftont, 100x106; 
Wyoming Hotel Co., E 

9." Str., 25 $. ditl. von Ciark Str., Südfront, 

EB2C100; M. Maftrogwmam an $. Samyalotti, 


$1200. 

13, Dace, 124 $. öftl. von Throop Gtr., Sübfront, 
Xx124; U. Teihmann an ©. Teihmenn, 5 
Kedzie de., 75 %. jüdl, von 16. Str., Weftftont, 
73.65X100; 3. Silfan an Xlois Kobat, $2000. 
Trumbull Wbe., 75 %. füdl. von 18. Str., Oftfront, 
25x15; ©. u Sell an Ida 4. Venema, 81200. 
Borquer Str., 413 %. weitl. von Desplaines Str., 
Nordfront, BX15; CT. M. O'Brien an Mathias 

Haupt, 8000. 

Forquet Str. 150 F. weſtl. von Desplaines Str., 
—— 25X115; M. Haupt an Catholic Biihop 
on Chicago, h 

Lan Buren Gtr., 165 %. weſtl. von Oakley Ave., 
Südfront, SX15; W. U. Graton an Yojeph 3. 
Hogan, $3500. 

Harrijun Str., 346 $. mweftl, von Kedzie Upe., Sid: 
front, 50X124.87; BP. Moore u. U. duch den 
Moeiter in Chancery an Ellen Moore, $1670. 

Sarrard Str., 256 $. mweitl. von S. 40. Upe., Siübds 

235x125; 9. 3. Stewart an Marcia M. 


tont, 
$6100. 
Ban Buren Str., 175 $; weitl. von &. 40. Ave., 
ze, S5x124; M. Darley an John Meyer, 
Wilcog Str., 25 . weltl. von ©. 43. Ave., Nord⸗ 
De ul U. Shannon an Matilde Meiens 
rint, 87500. 
Huron Sir., 102 F. öſtl. von Aſhland Ave., Nord⸗ 
— 25X135; F. Zoeld an Friedrich Friedrids, 


Emma Str., 423 F. öſtl. von Aſhland Ave., Nord⸗ 
front, 24X1244; F. Martini u. A. durch den Ma⸗ 
ſter in Chancery aän Frank Placek, 84000. 

Campbell Ave., Süpdoftede von Hirih Str., Weltfr., 
1 1:6; U. €. Rielfen an Birgil M. Brand, 


Dsgood Str., 504 %. fübl. von Genter Ste., Oftfr., 
24X100: Hadlap von 9. Plesner an R. Piess 


ner, $1300. 
Plecyant Place, 145 %. meitl. von Leapitt Gtr., 
G. Arnold an Louis D. 


Nordizont, 4X100; 
Glanz, 82200. 

Pleajant Place, 290 $. dftl. von Daflep Ape., Süd« 
front, 24X100; &. €. Underfon an Yohn Wolos 


wicz, $3000. 

Subed Str., ‚* weſtl. von Hohne Ave., Südfr., 
24X100; J. Schroeder an Iojeph Pleet, $1800. 

Bairfield Ube., 100 F. 


von Wabanjia Upe,, 
Weitfront, 25%X1258; 


üdl. 
Hr Zundahl an Charlotte 
Arnold, $7000. 


Renmore Ave, 300 %. nördl. von Glenlate Ave. 
Weitfront, 30X150; Joſeph Ubbott an Bonnie E. 
Abbott, $4000. 

Diverfey Str., Nordoftede Soutbport Upe., Südfr., 
51x12; S. Wendel an Chas. Wendel, $3600. 
6. Clark Str., Sitdweitede von 19. Str., Oftfront, 
163X79; Charles D. Boyle an Da Lance & Gross 
jean Manufacturing Co, Korpovation von New 

York, $36,843. 

64. Str., Südmeftede von Wallace Stre., Nordfront, 
Mx150; Wallace Str., 150 F. fübl. von 64. Str., 
Ditfront, 316X934; 6. Str., 10 5, öſtl. von Lowe 
Ave. Südfront, 115%X133; SLipingfton T. Didajon 
an die C. & W. ———— 335,000. 

63 ift ein Lebereinlommen getroffen worden, u 
auf borgenanntem Grundeigentbum kein Kohlenho 
für die Dauer von 15 Kahren errichtet werden darf. 

Lowe Ave., 258 $. füdl. von 64. Str., Weftfront, 
26x93; 3. Walfh an George D. Gairns, $14,350. 

2635 Michigan Une, 2X170): Thomas 8. Chads 
bourne jr. an Charles W. Gillett, 820,00. 

N. 56. Ane., Nordoftede von North Ape., 24 Acres, 
Di. E. Burgek u. U. dur den Mafter in Chancery 
an Garrie RN. Lewis u. U., $12,882. 

Nodmwell Str., 100 nördl. von Lake Str., Weftfront, 
172x126; James MeAndrews u. U. durch den Mas 
fter_ in Chancery an Philipp Jaeger, $10,500. 

9. Str., Norboitede von Effer Ave, Südfront, 
en; J. N. Wetherell an Peter Schadman, 
$10,000. 

45. Etr., 1594 $. meitl. von Evans Ape., Nordfront, 
133 Zoll bei 120 Fuß; Mary Brommar! an Mag 
Sivingfton, $400. 

93. Str., Nordoſtecke von der C., R. J. & P. R. R., 
Sidfront, 110.9X2%0; E. 3. Hubbard an Charles 
%. Hartigan, 8800. 

Wentworth Ave. 199 F. nördl. von 108. Str., W.s 
Front, 1000122; F. M. Heeney an Richard J. 
Ton, 81000. 

61. Str. 100 F. öſtl. von Loomis Str., Nordfront, 
2551103 8. Breytsprmt an Sinchir Arcus, 
84000. 

Arving Part Pled., 107 5%. dftl. von Kedzie Ave., 
Nordfront, WX125; 2. D. Gang an Magdalena 
Sundahl, *1000. 

Princeton Ave., 86 8 nördl. von 37. Str., Weftfr., 
260x135; BP. E. Collins an Kohn Benton, $2700. 

Seavitt Str.. 249 F. nördl. von Belle Vlaine Abe,, 
Titfront, 25X124; M. Kaifer an Louis ®. Kalle 
fteın, $2000. 

Faicpiem Anpe., 131 %. fühl. von 8. Str., Oftfront, 
125X125; 9. Birger an Robert EC. Givins, 82100. 

Spuulding Ade.. 191 %. füdl. von 26. Str., Oftfe., 
23x15: U. Rotujil an Xofeph Brea, $2500. 

Spndale Ave., 174 meftl. von Lamndale Ape., Nord: 
front, BX1B5; 8. Yusman an Fridia Banieı, 
E00. 


Suͤnnyfide Ave. 279% %. Öftl. von Hamlin Ape., 
Eüpfront, 25X124; €. 2. €. Davis an Laura B. 


Benny, 1650. 
St. Louis Anve., 25 %. nördl. von 31. Str., Oftfr., 
DIS; F. Pavel an Yofeph Baumruf, $1600. 
Trumbuff Ave. Südweſteke von 24. Str., Oftfr., 
994),125; F. ©. Seiicel an Timonteus Chrt, 

BURN. 

Rinceln Ave, 24 F. ſüdl. von Addiſon Str., 
Südweſtfront, 25) 18: H. L. Wheatley u. A. 
durch den Maſter in Chancery an Frank P. Con⸗ 
ger, KOM. 

Rodwel Str., 110 5%. füdl. von 15. Str., Meftir., 
XI; 9. R. Blık an Hecilia O’Connell, $2800. 

Foreft Ade., 135 % öftl. von Franklin Str., Südfr., 
50X150;5 A. 8. Metel an Clara 4. Martin, 
LM. 

110. Str., 450 %. meitl. von State Str., Nordfront, 
375X124.7: X. Voomfer an Chad. Dexter, $1500. 

Ontario Anve., 20 %. nördl. von 133. Str:, Meftfr., 
DX15; A DO. Anderfon an N, U. Anderfon, 


80300. 
Torrence Ave., 75 %. füdl. von 100. Str., Oftfront, 
95X1214: U. TR. Neeves an Thos. MWalfb, K1650. 
Euperior Ape., 71 %. fühl. von 8. Str., ee 
5X14: U. Malezki an Andrew Maledi, $1000, 
Halited Str,, 10 FF. füdl. von 60. Str., Oftfront, 
SI; MW. 2. Auftin an Em %. Hubbard, 


LM. 
60. Nlace, 250 %. mel. von Soman Ape., Südfr., 
TXI24H; 3 M. Cobe an Sarah U. Kendall, 


‚ Nordmweftede von 50. Str., Oftfront, 
1244: %. Roubil an Fran? B. Brom, 85400, 

Oakwood Blod., 100 F. öſtl. von Langley Ave. Süd» 
front, SX115: Nahlak von J. M. Hill an die 
„All Souls' Church“, 85000. 

Root Str., Nordweſtede von Butler Str., Südfront, 
5x4, €. %. Garantie an Thos. F. Ketlen 
u. 4, 82100. 

—,—D 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Franz Scholtz, zwei einſtöckige Ladengebäude, 88 
W. Randolph Str., 8000. 
Fabrikt, 120424 Polk 


Miller Brothers, giweiftöd. 
Strahe, 80, 000. 

S. E. Groß, zehn 14:ftöd. Wohnhäufer, 865—93 
Edoewater Place, $35,000. 

SHolman Soap Company, dreiftöd. Front-Anbau, 
3110 For Str., 82000. 

U. 3. Camp, dreiftöd. Apartments, 4065-67 Eis 
Avenue, 820,000. 

— — — 


Bankerott⸗Erklarungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 


William A. Varkins von Ohio, Ill. — Verbindlich⸗ 
teiten $3557, Beftände 838. 
Andrew 3. Nubert — BVerbindlichleiten $2790, Bes 
ftände $748. 
Albert Laugh — DVerbindlichleiten $880, 
108. 
. Douglas U. Payne — Verbindlichleiten 8509, 
Beſtände 400. 
Walter Wriglen — DVerbindlichfeiten HIW85, Bes 
ftände $116. 
8837, 
$1080, 


um 


Beitände 


Patrid Me&olam — BVerbindlichkeiten 
ftände $623. 
WM. G. Thomfon — Verbindlichkeiten 
ftände $2200, 
ee — 
E3 ift Unfinn, an der fchredlichen 
Pein der judenden 
zu leidven® Doans Dintment heilt 
fchnell und dauernd. in jeder Apo— 


thete 50 Cents. momifr,ana 


Be: 


Zefet die „Bonntagpoft, 


—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. Januar 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 
Wintermweigen, Nr. 2, roth, 76-78; Nr. 9, 
zu, T1-Töc; Nr. 1, hart, 74T; Nr. 3, Yart, 
u. 
Sommermweigen. Nr 1, TI; Nr 2%, 
76:77: Nr. 3, 66-—TEr. 
Mais, Nr. 2, 4646; Nr. 2%, weiß, es 
elb, 6; Nr. 3, 2bSöc; Nr. 8, 


Ac. 
fer Ri. Bie;: Nr. 2. weiß, 3816; Nr. 
3, Be Nr. 3, meih, BES; Nr. 4, 
weiß, 91 h 
Mehl, Winter-PBatents, „Soft“, 83. 50 das 
Bi „Straight“, —A Hard Vatenta * 
.60 8. 70: beſondere Marken, 8. 00 44.10. 


den Geleifen)—Beftes Timothy 
50; Nr. 1, $12.00-$13.00; Rr. 

10. 11.50; Rr. 9, .00—$10.00; - 

Brairie, 812.00-812.50; dito Rr. 1, 810. 

$11.50; Rr. 38.00-89.00; Re. 3, 37.0 

8.50; Nr. 4, s 

(Auf künftige Lieferung.) 


Wei ö war, 74k; Mei, ; Juli, AMe. 
M as ae neu, 45j6; Da, der galt 
IK. \ 
Ha L : rt, Ienuar, neu, Sc; Mai, 80 80; Juli, 
e. 


De e — auf 


Broviſionen. 
Sähmalz Januar, $10.15; Mat, 89.473; 
win ngen Yannar, 98.0; Mai, 29.074 


Juli. 
Juli, 


Be⸗ 


Hämorrhoiden 


— — 


GepBtleltes “ame nie ie Yanuen, 
918.85; Mai, $16.55—816.574;5 QYult, 816.25. 


Schlachtvieh. 

KRindoeieb: Beſte „Beeves-, 
86.10-86.50 per 100 Pid.; gute b 

„Beedes“, 1200-1500 Bid., 86. 

lere bis gute BerfsStiere zum Berfandt, $4.80 
85; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 
Bid., 8. ‚15; gute bis ausgefudte Räls 
ber, $5.25—$7.00; grobe 618 gewöhnliche Kälber, 
en; TerassBullen, per 100 Pfd., 82.75 


SEhmweine. Ausgefuhte bis befte (zum Berfandt). 
6556.85 per 100 Pfb.; gewöhnliche bis gute 
—— Schlachthaus waare, 36.60-86.75; au 
uchte für Fylerfcher, $6.60—86.75; fortirte leichte 
Thiere, 101% Pfund, 86.20-86.50. 
Schafe, beite, fchiwere Schafe, per 100 Pfund, 
E .00; gute bis ausgefuchte, 3.50—$4.40: 
‚Native Lamb3“, gute. bis ausgefuchte, 


1500 ®tb.. 
ausgejuchte 
.00; mitts 


85. 25 


(Marktpreife an der S. Water Str.) 


Mollerei-Brobulte, 
Butter— 


„Greamery“, extra, per Pfund...... 
Nr. i, per PBiund 

Ar. 3, per a 

„Dairies*, Coo 
Nr. 1, per Bi 
„Ladles”, per Pfund....... — 
— JJ .. 


e-— 

Mahnfäje, „Iwind“, per Pfund.... 0.15 i 

„Daiftes“, per Pfund 0.134—0.14 

»Doung American’, per Pfund.... 0.133 

Schweizer, per Pfund.ccuecrcee ... 0.124—0.13 

Limburger, per Pfund..oeocnocne. 0.110.112 

Brid, per Pfund.oaeesosocscenece. I.114—0.12 

Gier— 

Garantirt frifhe Waare, 
zug bon Berluft, per 
(Kiften zurüdgegeben) 

Grifhe Waare, vuhne Abzug von 
Berluft, ver Dusend (Kiften ein: 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Beflügel (lebend)— 

Hühner, per PBfund....... gasehtne 

do., junge, = BEUND.cansonar0us 

Truthühner, ßas Pfund........... 0.12 


Gänſe, das Dutzend ............... 56. 00- 10. 00 
Geflügel (gerupft) — 

Truthühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

Hühner, „Springs“, das Pfund.... 

Kapaunen, ver Pfund... 

Enten, per Pfund 0.15 

Gänse, per Plund........ —— : 0.10 —0.11 
Kälber (gefhlahtet)— 

50-60 Wfd. Gewicht, das Pfd.... 0.065—0.07 

60-75 Pd. Gewicht, per Pid 0.07 —0.075 

80—125 Pfund Gewicht, per Pfd.. 0.08 —0.09 

9—1W Pfund Gewicht, per Pfo.. i 
Bifche (frife 

Xrout, per Pfd & 

Trout, Nr. 2, P 

Bed Nr. 1, per 

MWeipfiih, Nr. 2, per RE 

Ehwarzer Bari, Her Pfdeccccuee 


— DEE BD... =0406 50 RR 
Sechte, per Bid 
REHTER, ————— 
Perch (Gjugerichtet), per Pfod....... 
Ras, der Bid... -ooosnononnnseee 
Shelfiih, per Bfd..... —— 
— a ————— 
Yale, yer Plund.....0.... 6 
Häring, per Pid.eerceen ars 
Wil d— 

Wildenten, Mallards, per Dutzend.. 
Gewöhnliche, kleine ... 
Ganvasbads, per Did — — 
—, — —————— 
Waldſchnepfen, Dutzend. ........... 
Kaninchen, das Pfund...... αα 0.75 —1.00 
Bärenziemer, per Pfund.......... v0.123—0.13 


fei Friſche Früchte, Gemüſe. 
e l— 


p 

Gewöhnliche, per Faß 

Gute bis ausgeſuchte. per Fabß.... 2. 

itronen, California, per Kiſte.. 2.5 
rangen, Florida, per Kiſte 
California Navels, per Kiſte 3.0 

Bananen, der Gehänge O. 3 

Krondbeeren, Serfeys, per Fak 10.00-10.50 

Mothe. Rüben, per Yab . 2.00 —2.50 

Kraut, New Vork, per Tonne 

Blumenkohl, California, per SKifte 

Mohrrüben, per Yak 

Burlen,. Der. DUMERD .=.00000u00000 — 

Kopfſalat, Louiſiana, per Faß......... 

Blattjalat, per Rifte......u...... ann DO 

Sellerie, Michigan, per Kiſte.......... 

Rüben, neue, per Bufhel 0.28 

Zwiebeln, biefige, per Bufbel......... 0.50 —0.70 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 2.00 —2.50 

Machsbohnen, per 5 


ey8, per Pfund. * 


ohne Ab⸗ 
Dutzend 
0.21 


0.15} 


SESEER 3 


SE85 


Sp222s22>22>s>P2> > 
nr 


3333 35838 


J 


4.50 
.......... 1.75 


! 


[> 
Ei 


m 
Ss 


Le 


Buihel........ * 2. 
Trodene „Reas”, auserlefen, 
per Bufhel 
„Medium“ 
Braune fchivedifche 
Rartoffeln, per Wufbel, 
Ladungen: 
Burbanks 
Nurals 
Gemifcht. Mein biß mittelgroß.... 
Süßtartoffelm, A. Faß 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


: 

n 

8 
Bio & 
saR8 


8 


in Car⸗ 


Verlangt: Operators und Finiſhers an Weſten. 
Dauernde Stellung. Höchſter Lohn. 266 Franklin 
Str., 7. Floor. Nian, 1w 


Verlangt: Knabe, um Waaren abzuliefern 
im Laden zu arbeiten. Guter Lohn. 
Straße. 


und 
47 NR. Clark 


Berlangt: Räder als 2. Sand am Brot und 
Rolls. 1714 — 51. Str., nahe Aihland Ave. 


‚Terlangt: Gin Mann, um fFlafhen: ‚und Faß 
bier auszufahren. Nachzufragen zwifchen 8 und’ 9 
Uhr Morgens. 97 N. Clarf Str. 


Verlanat: Gin guter Butcher. 178 — R. Place, 
Ede Butler Str. 
Verlangt: QTabal-Stripper. 378 Le Mopyne Str. 
Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Guter Lunchmann. 
Ecke State und Van Buren Str. 


Ein junger Shoptender. 155 Wells 
frſa 
Fred. Potthaſt, 





Verlangt: Guter Wurſtmacher; einer der im Qas 
den helfen kann. 262 Wentworth Ave., Market. 

Verlangt: Praktiſcher Buchbinder für Decenar« 
beit. Chieago Binder Mfa. Co. 60 W. Van Buren 
Straße. 

Verlangt: Saloon-Porter. 876 Grand Abe, 

Perlangt: PBrefier für Kleider. 108 WAugufta 
Straße. 


Verlangt: QTüchtiger erfahrener Gärtner für Por» 
ftadt von Chicago. Angabe der Erfahrungen, Em» 
pfehlungen, der Nationalität, ob ledig oder berheis 
— in Engliſch erbeten. Adr.: O. 781 Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Fltinker Porter, der Lunch ſchneiden 
tan. 11297 Eoutbport Abe. 


Verlangt: Guter Fuhrmann in Futter-Geſchäft. 
926 N. Halſted Str. 

Verlangt: 2 Abbügler an Röden, und Baiſters. 
203 Dayton Str. fria 


Verlangt: Ein gelernter Blumen: und Gemiüjes 
Gärtner, in mittleren Nahren, ledig und arbeitianı, 
für Privat-Reſidenz. Beltändiger Play für 

Mann, 
9. 667 Ubendpoft. dofrja 


i 

e⸗ 
40 
134 


V richti· 
Schriftliche Empfehlungen verlangt. —— 


Verienen Küfer für alle in's Fach ichlugende Ars | 


beiten; auter Lohn, ftetige Arbeit. 
Hauſer, Brenner K Fath Co., Cincinnati, Obio. 
dofrja 

Perlangt: Mann für Salsonarbeit. 9 S. € 
Strüße. 

Verlangt: Energijcher, refpeftabler Mann mit et: 
was SKenntnik vom Ganvajien; eine gute Stellung 
für den richtigen Mann. Nahsufragen: Vollmar, 
979 Dit Nortb Ave, Simmer 8, Wian, 1we 


Verlanat: Thätige Verſicherungas-Agenten. Lohn 
und Kommiſſiten. Nachzufragen voun 8 bis 10 Vorm. 
403 Webſter Ave., W. Burten, Supt. Nija, lw 

Verlangt Finiſhers für arditelton.ihe Giiens 
arbait. Unien Foundry Works, 76. Etr. und 
Greenivsod ve. 11726, 110 

Berlangt: Wgenten, um das berühmte Colorado 
Mountain Del zu verfaufen. %5 Welt Huron Str. 
Aan. 2w 


Verlangat: Farmarbeiter;: höchſter Lohn und gutes 
Heim für den Winter. Rob Labor Agency, IT S, 
Canal Str. Tan. Im$ 
ae his ien: Werke, Zeitfhriften et 

r und Prämien: Werke, Zeitfchriften etc., 
cago und auswärts. PVerdienft $1—$ 
und Rommijfion. Mai, 146 Wells Straße. 

Tan—5febX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Weftenpreffer, Handmädhen und Mäds 
hen für allerlei Näharbeit. 472 N. Hermitage Üpe,, 
oben. frjafo 


— — — an — 


Verlangt: Operators. Trimmert und Vreſſers an 
Hoſen. 504 N. Paulina Str., und 474 R. Robey 
Str. 26bjan,iw 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Ungeigen under biefer Rubrit 1 Gent das !Bort.) 


Gefudht: Unftändiger junger Mann, 19 Aabre alt, 

fuht Plah in feinem loon oder Kalle. 
Klaffe Bartender; kann aufwarten. und Qund bes 
jorgek. Guter Mifcer; igeut feine Worterarbeit; 
u fofort Beihäftigung haben. Abr.: E. 379 
Ubenbpoft. 

Geſucht: 
eine Eiche 
e 

ee Arbeit 


frfa 
ufüe: Eaeitiurege Bananen 2. 


. Wr: @. 009 Übendpofl,. 


Nachzufragen 


1.50 per Xag . 


' Elart Str. Sonntags offen. 
Mädchen 
mer an 


— — i ten. 
Agenten und Ylusleger für neue @üs | 


Stellungen en: Männer. 
(Unseigen unter re 1 Gint das Wort.) 


Geſucht: t t Stellung; befte € 
—— ae eat “br.: ©. 661 er 


Gejugt: Bartender, ehrlich, nüchtern, zuderläfs 
iq, ſcheut keine Urbeit, verfteht fein Gefchäft, ſucht 
tele. Empfehlungen. Udr.: €. 364 Übenppoft, 


Geſucht: Wrbeit für Taubftummen mit guter 
Handicrift. 613 Wells Etr., Hintergebäude, 


Gefuht: Stellung als Agent oder Rolleltor. — 
Bädereien oder Brauereien bevorzugt. Abr.: O. 
793 Abendpoft. 


Ss und Wurftmacher 


Gejuht: Ein guter Butiher 
fugt Stellung. Abr.: ©. & 491 Abendpoft. 


Gefußt: Erfahrener Feinmechaniter auf Modells 
— — ſucht Stelle. Adr.: E. 376 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cake-Bäder wünſcht beftäns 
digen Blag, Adr.: %. 47 Ubendpoft. 


— — 


Bartender ſucht Stellung. Abr.: €. 375 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren, welcher hin⸗ 
ter der Bar aushelfen kann und Saloon⸗Arbeit 
gründlich verſteht, ſucht ſtetigen Plaßz. P. P. 281 
Weſt Diviſion Str. 


Geſucht: Junger lizenſirter Engineer ſucht ſteti⸗ 
ven Poſten. Adr.: H. 665 Abendpoſt. 


Gefucht: Aunger deutfcher Sälofier ſucht Stel⸗ 
lung als Helfer. Johann Treiß, 30 Biſſell Str. 
dofr 
Gefuht: Selbitändiger Brotbäder fucht ftetige Ars 
beit. 4843 Wentwortb Une. dofr 
Sıfuht: Ein tüchtiger Zeichner fuht für Sams 
ſtag3 Veſchäftigung. Adr.? RM. & Abendpof. ff 
ofrfa 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Läden und Fabriken. 
Operator und fFinifbers an Weften. 


2364 Franklin 
Zjan,iw 


Berlangt: 
Tauernde Srellung. Höcfter Lohn. 
EStr., 7. Floor. 


Verlangt: 5 Mafhinenmädhen an Einger-Mas 
fhinen, neue Yabrit, ftetige Wrbeit, guter Lohn, 
510 N. Aſhland Ave. ftſa 

Verlangt: 25 kleine Mädchen in Schneiderwerk⸗ 
ftatt. 510 NR. Aſhland Ave. frfa 


Verlangt: Mafchinenmäbchen an Welten. Guter 
Sohn. Meterfen, 718 NR. Oakley Ave., 2. on” 
a 


Terlangts rfahrene Operator an Muslinslins 
terzeug für Damen. Nahzufragen 75 Wabafh Upe,, 
4. Floor. fria 


Verlangt: Deutiche erfahrene Mädden für Epus 
fen. S:rauf:Cahn Anitting Eo., 267 Oft Divtiion 
Straße. 


Verlangt: Gute Handmäddhen an Shopsfäden. 
73 S. Morgan Str. 


Verlangt: 
Clybourn Ave. 


Verlangt: 
Lernen an Röden. 
ton Str. 

Verlangt: Nähmädchen bei Kleidermacherin. 
Evergteen Ave. 


Verlangt: Mädchen an Wrappers und Shirtwaiſts, 
ferner Lehrmädchen. 1551 Dunning Str., nahe Hals 
ſted und Fullerton Ave. dofr 

Verlangt: Gute Mafchinen-Mädhen an Hoſen; 
ftetige Arbeit; guter Lohn, Elektriihe Kraft. 109 
Augufta Str. dofrfamo 

Verlangt: Erfahrene Pukmaherinnen und YZubes 
reiter; ferner Stroh Nähmafhinen-Operateure.. Zu 
erfragen in den Chicago Stram Works, 152 Midis 
gan Avenue, dofr ſa 


Verlanot Maſchinen-⸗Mädchen an Kinderblouſen. 
1025 Sincolun Ape., Hinterhaus. midofrfa 


„erlangt: Mäden, um Knöpfe anzunähen. 1028 
Sincoln Ade., Hinterhaus. midofrfa 


Ma ſchine nmadchen an 


Sofen. 474 


fria 
Hands und Mafchinens Mädchen zum 
$3 und $4 aufmärts. 293 Days 
fria 
56 


SHaußarbeit. 


Ein qutes deutjches Mädchen für alls 


Berlangt: 
812 


gemeine Sausarbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 
Clybourn Ave., Ecke Aſhland. 


Perlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
723 Larrabee Str. 





Verlangt: Mädchen zum Gefhirrmafhen. 74 OR 
Adams Str. 

Verlangt: Gute Köchin, muß audh Short Orders 
maden. $8, Zimmer und Board. Solche, die fiber 
H .Lahre alt find, brauchen nicht zu antworten, — 
Adt.: D. 783 Abendpoft. 

Perlangt' Fine anftändige Frau oder älteres 
Madden als Haushälterin für einen Mann mıt 
Kindern; ein uuter Blag für die richtige Perſon. 
124 Sincoln Abe, 


Verbangt: Mädden oder 2. in Wittwer:fyus 
milie. 1719 — 35. Str., e Seavitt. 


Verlangt:  giweite Köchin. 193 S. Clark Str. 


 Perlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Tleiner 
Familie. 3613 Prairie Une. frfamo 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausar» 
beit. $2 die Woche. 15 W. Erie Str. 


Verlonet: Mädden, etwa 16 Jahre alt, 
leihte Sausarbeit. 925 Melrofe Str., 1. Flat. 





für 


Verlangt: Fine gute Ködhin, die gut fochen kann, 
49 NR. Clark Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bet Teichter Hausars 
beit zu helfen. 1456 NRoscoe Str., 8. Flat. frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4% Kalumet Uve., 8. lat. 

Verlangt: 
kleine Familie. 





Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
4. 361 S. Marihfield Une, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
u. Nachzufregen in der Cottage, 895 N. Loavitt 
Straße. 





Verlangt: SKindermädcen für ein Kind bei Tyas 
milie, die in Woard ift; mu zu Haufe fchlafen, 
408 Center Str. 

Xerlangt: Sofort, ein qautes deutjches Mädchen, 
nit zu jung, weldhes nähen fann, Näheres zu ers 
fragen in Uhlich's Waiſenhaus, 21 Burling Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
20 W. Diviſion Str., 2. Floor, Tyſon. frſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit; 
kein Kochen, lein Waſchen. MW Biſſell Str. 


ßerlangt: Ein gutes dentſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; Lohn 5 per Woche; muß gute 
Referenzen haben. 4747 Champlain Ave. frſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 326 Mil—⸗ 
waukee Ave., im Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
erbeit in kleiner Familie; guter Vohn. Nachzjufra— 
gen Donnerftag, 1829 Oakdale Avenue, 3. Flat. 
friamodimt 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sonntags feine Arbeit. 476 Fulton 


Verlangt — 
54 die Woche. 
Straße. 


Verlengt‘ Gin junges Mädden für leichte Haus: 

erbeit: fein Kochen oder Machen. 905 Evanſton 

Ave., ein Vlcd nördl. von Graceland Unpe. mifr 
Verlangt: Ein Sädhen für Hausarbeit. Guter 

Lobau. 787 S. Haltied Str. 

Rerlangt: 


307 Weſt Khicago Avenue. dofr 





Verlangt: Mädchen im Reftaurant und Boarding- 
haus. 2232 Acher Ave. dofr 
Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 534 Indiana Ave. doft 
Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
%4. 43 ©, Troy Str., nahe 12. Str. dofria 
Verlangt: Ein gutes Nüchen-Mäpden. 67 Oft 
Randolyxh Strabe, Saloon. dofr 
für Hausarbeit in Yamilie 

108 Emerien Floor. 


von Ave., 3. 


dofr | 


Rerlanat: Mädchen oder Frau für NHücgenarbeit. 
9 S. Earal Straße. 


Straße, Bafenent. 


Qerlanat: Aunges Mädchen fur Hausarbeiz; feine | 
ı MWäfche; guter Lohn. 829 5. Halked Str. 


midoft 
Verlanat: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat— 
beit. 
Nachzufragen 5518 Carpenter Str. 


midoft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. Nachzufragen: 1107 R. Clark Str., nahe 
Fullerton be. midoft 


W. er 
nifhe Bermittlungs:In befindet jih 586 R. 
Gute Pläge und 
rompt bejoret. Gute Haushälterinnen 


nd. Tel.: Dearborn 2281. bian® 


das einzige grökte deutihsamerifa- 
—*8* 


ute 


Steuungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Da Eine ältlihe deutihe Frau judht Stelle 
1 aushälterin. 592 Kaddon Wide, nabe Camp: 
el. 


Gefuht: Gutes beutjches Mäddhe t Stelle fü 
—— Hausarbeit. ur A ne 
or. 


Gefuht: ITjühriges Mädchen fucht 


leichte Sarbeit. 40 String Str. 


Sejuht: Alleinftehende Frau fuht Stelle 
were in Heiner Familie. 
de Uington Une. 


ee 


2 Wo in 
—— — 


Vlatz für 


als 
669 Racine Abe. 


doft 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 


JWeſt 21. 


doft Verkan 
* * nes Fabrifet 
Verlangt: Gutes Küchenmädchen. 183 Süd Clark ; 


84 die Woche; e8 wird eine Majchfrau geyal= | 


t Stell 18 ineß⸗ 
—* als Buſineß⸗Lunch 


Freitaa. Sonntag, 7:30 Abends. 


Gelhäftsgelegenheiten, 
(Unzeigen unter dieier Mubrit 2 Gemis das Mark.) 


Imhe“, Gefbäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
url — loons, Reftaurants, Bädereien, 
as es, Milh:Routen, überhaupt Geihäfte jeglis 
Ser Urt. Käufer und Verkäufer jollten voriprechen. 

Wian, miftmo, Im 


Eben a a ei 
Wer fchnell Grocerps, Delitateffens, Bigarrens, 
Candy Store kaufen oder verlaufen till, komme 
5238 Cleveland Une. 


Zu verfaufen: Gutgebenbes altes 
jeätt mit Pool:Tifh, Saundry etc. 
ahbariheft. Sicheres Einkommen. 
Genter Str. 


Zu 
Abends. 


— 


igarren=Ges 
ute beutiche 
Billig. 186 


verlaufen: Grocery Store. Nachzufragen 


63 Fremont Str. 


Ein guter Ed-Saloon, gute Ges 


u berfaufen: 
Adr.: 


——— durchſchnittliche ECinnahme 85. 
€. 360: Übendpoft. 


Zu verfaufen: $300 Taufen Sand-Bäderei, volls 
fändig, ivegen Wbreife; Bargain; mit Pferd und 
Wagen. Nachzufragen 1442 George Str. 


Zu verkaufen: Guter Ed:Grocery:Store; verlaife 
die Stadt. Nachzufragen 150 Dayton Str. 


gu Taufen gefuht: Gine gute Qäderei mit oder 
ohne Haus. Adr.: E. 356 Abenbpoft. dofr 





Zu verfaufen: Meinen feit 25 Yabren ‘betriebenen 
DepartementeStore, wegen Jurüdziehen vom Ge: 
ihäft. 516-318 Grand pe. dofr 


Zu verlaufen: PBilig— EShub:Shop mit guter 
Einger Mafchine, Werkzeugen, Shelving und Eouns 
ter. 8397 Gieveland Une. 

Zu verlaufen: Ein 
Adr.: H. 604 Abendpoft. 

Bu verlaufen: File, Aufterns und Delitatelien» 
Laden; etablirt jeit 23 Jahren; Pferd und Magen; 
fech3 Zimmer; Mietbe %21 tägliche. Durhichhittss 
Einnafme $2. 794 W. 21. Str. Dja,imoX 


eingerichteter Saloon. 


gut 1 
doftmo 


gu berfaufen: Eine gute PBäderei. 3000 Einwoh⸗ 
ner un) nur die einzige Väderei; alles im Yaden 
verkauft. Adr.: F. 411 Abendpoſt. dofrja 


Zu verkaufen: Nurgeihäft mit guter Kundichaft. 
Billige Mietbe. 396 Sedgmid Str. didofrfajon 


Zu verkaufen: Cine jeit fieben Jahren etablirte 
Bäderei, wegen Uebernahme anderer Geichäfte billig. 
Adr.: E 362 Abendpoft. bidofr 
MilhsRoute von 5 Kannen. 6027 


Zu verlaufen: ‚602 
midoft 


Mabaih Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon. 146 
Morton Court, Hammond, Ind. 
24,%6,27,8,29,30jan 


Zu vermiethen., 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wert.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer-Flat, Hinterhaus. 8. 
Keine Kinder. 174 Fremont Str. 


Zimmer und Boerde 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceute das Wort 


Zu vermiethen: Gut geheizte Frontzimmer; Gas, 
Bad, Telephon ete. 716—718 North Vark Avenue, 
3 Vlod dom Lincoln Bart. frſaſo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Eheleute 
oder einzelne Hetren. 180 S. Veoria Str. 


— — — ⸗ 


ohne 


Zu vermiethen: Ein Zimmer, 
Koſt. Adr.: H. L. 81 Übendpoſt. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer für zwei Mäd— 
chen oder Ehepaar. 170 N. Paulina Str. 


mit oder 


gu dermietben: Board für Herren und Damen; 
beibes Waller, Bad, helle Zimmer. 324 Ordhard 
Str., Ede Garfield, 3ja,jamoımi,im 


Zu miethen und Board gefuht. 


Cottage von 5—7 Zimmern; 


Str. 


Zu miethen aefucht: 
810-0. 159 Wells 


Zu micetben gefuht: 4 Zimmer im eriten oder 
zmw.iten Stodwerle in der Nähe der Northieftern» 
Hohbahn. Adreije mit Preisangabe unter 
Abentpoft. 





ferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Uazeigen unter diefer Aubrif 2 Gents das Wort.) 


3 gute Pferde, billig wegen 
Blackhawk Str., nahe Paulina 


Muß verkaufen; 
Krankheit. A8 W. 
und Milwaukee Ave. 


Muß verkaufen: 3 aute Pferde, billig. Eigenthü— 
meg, todt. 83 Greenwih Str., nahe Leavitt und 
Miltvaufee Ave. 
te — Ber 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, preiswerth, 1231 
Marianna Etr., nahe Lincoln Mrd ZSeintary Ave. 





gu verfaufen: Fette auh. 85 Humboldt Ave. 
— dofr 


Zu faufen gefuht: Farınermagen, Pflug, Pferd. 
Adr., mit Preisangabe: H. 679, Abendpoft. 

i 2djan, Im 
Garzer Sänger, Gold» 
Preife und große Auss 
8 State Str. tgl,fo* 


Papageien, 
Billige 
Kaempfer, 


Sprechende 
iſche u. ſ. m. 
wahl. Bei F. 


Sehr feine Harzer Kanarienvögel zu $2.50 das 
— olumbia Bird Store, 845 R. Clark Str. 
* 14novX® 


Zu kaufen gefuht: Pudel und alle Arten fleiner 
Hunde. Columbia Bird Store, 845 N. NG — 
de3 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bilie — 12 gebraudte etferne 
Pettftellen und Springs: 3 Kleiderfchränte; Leders 
Eofa; Parlor ESuit, 8.50; Drefier, 3.00; Stühle, 
20°; Küchenofen und Teppiche. 194 Oft North XApe,, 
Store. 30jan, Im 


Billig zu verkaufen: Zwei einfchläfrige Bettftellen, 
mit Spring und Matrage. 154 €. North Abe,, 
1. Flat. dofr 





Nähmafdhinen, Bichcles 2c. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Während der mit dem 25. Januar beginienden 
Woche verfaufen wir eine Anzabl leicht bejäzidigter 
Mafhinen zu PBreijen, rangirend von $5 aufwärts. 
Neue Maihiren werden auf leichte Abzahlungen ver» 
kauft oder mit liberalem Nabatt gegen Baar. Das 
fbinen zu niedrigen Preifen vermietbet; Theile und 
Radeln für alle Mafhinen: alle Sorten Mafhinen 
reparirt bon erfahrener Maihiniften zu mäßigen 
Preifen und die Arbeit garantirt. The Singer Mas 
nufacturing Eo., 41 Welt North Uve. Xelephon: 
Dioden 1445. R2—3ljan,X 


Zu verlaufen: Cine gute Singer-Nähmajchine, 
blos 8. 541 Ogden Ave, nahe Tuplor Str, 

Zu verfaufen: Singer Nähmaichine, $slächrige 
Sa3 Renge mit Heikmwafler-Abtheil, 2 Delgemälde. 
319 Blue Island Wpe., 1. flat. dofr 


KHaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceute das Wort.) 


für Grocexyſtore, 
Bigarren:, Candy⸗, 
Einrichtungen jeder 


StoreFixtures, Einrichtungen 
Butcher-Sbops, Delilateſſen- 
Drygoods-, Schub⸗Stores ete. 
Art nah Mas, Showcaſe Fabrik. Habe über 500 
Waagen, Schautaſten, Eisſchränke, Shelves, Coun⸗ 
ters, Kaffeemühlen, Lunch Counters, Thee⸗ und 
Kaffee-Urnen. Wandſchränke. Partitions und 1000 
andere Artikel, zu zahlreich um ſie ju nennen, ju 
ſpottbilligen Vreiſen für Baar oder an monatlide 
Abzahlungen. FredBender, 2010-2012 Wabafh pe. 
Gde WO. Str, löian, Imt, 


Fin Luger von fyrauens, Mädchens, 
billig. Spredt vor 
Porrmuni, 832 


Zu verkaufen: 
Knaben: und Kinder-Schuhen il 
Montag oder Dienitag bei F. €. 
Str. 

tig gebrauchter Herren⸗ 

5. 718 North Park Ave., 

tr. friajo 

— — — — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Anizeigen uner dieſer Rubri? Cente da⸗æ Mart. 


fe mein neues elegantes Piano billig. Bes 
Geld. Adr.: F. #53, Abends 
jan26,1m 


Brauche 
875 taufen ein ſchönes Cable & Son Upright 
Pieno, leichte Abzabiungen. Aug. Grob, 592 We 3 
Str., nahe North Ave. Abends offen. Wian lw 
— — — — — — —— 
Rechtsanwälte. 

Aunzeigen anter dieſer dtubril 2 Cents das Wort.] 





Fred. Plotke, deutſchet Rechtsanwalt. 
Alte Kechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Wohnung: 105 Dsgood Str. 7ip* 


” 
5 NR. Brolund, 
Defientliher Notar. Vollmachten ausgeſtellt. 
219 Urmitage Avenue. 
Vhone AUfhland 1281. 





Tja,Imo& x j 


Iuo.rläfiiger Rechtsanwalt. Leichte Bedingungen. 
Anends-orfen. Wagner, 92 State Str., 2. Floor, 
dimidefria 

Bis jeder Art auf Prozente kollektirt. The Wils 
fon Ugench, Zimmer 504, 171 Baibington Straße. 
10de3,2* 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wert.) 


Englifte Vridat⸗Abendſchule. Gewiſſenhaft. Grs 
öffnet Anjangsflafie 4. Wehruar. Lehrer, welcher 
wirklich englifh iprechen, Ichreiben, leien duch Ron» 
derfationg: Methode unter Garantie des Grfolges 
lehtt. Näheres unter: &. 685 Ubendpoft. 

2ljian—4febt 


Sämidt's Xansidule, Unterricht ec. Mittwo, 
GI Wels Er. 
ton.Iwe.ialt 


@sandeigenthum und SQäufer. 
(Enzeigen zuiyr diefer Mubrit 3 Gewtf Das 


Sarmländereien. 


Epezieller BormundihaftssBerkauf.—40 Uder, ein: 
Meile von der Stadt, Wisconfin. Haus, Barn, 15 
Uder tultivirt, werth 800. Zwanospreis 3400 — 
—— Mittnoh. Truftee, Rr. 80 State Str., 
Zimmer 804. dimibofrjajon 


Bu verkuufen: 80 oder 160 Ader Garım und Roh: 
Ienland in Xenneffee. $2 per UAder, werth 810. 
Adr.: E. 366 Ubendpoft. 2 


Norbweitieite. 


Zu verlaufen: Neue, anfehnlide, moderne Brid: 
Gottages von 6 bis 7 — jede; gut gebaut 
und hübfhe Mufter; an Bearce Str., nahe St.Louis 
Üde., etwas meitlihd vom Humboldt PBarl, 1 Piod 
füdlih von North Une; Hohbahn und Straßenbah: 
nen 1 Blod entfernt. Alle Verbeſſerungen, Gas, 
Sewer, Wafjer, gepflafterte Straßen und Zement- 
Seiteniwege, 850. Kleine Baar:Anzahlung, Weit 
monatlid; ebenfalls Lotten in derfelbenSubdipifton. 
Mäbige Preije und diejelben leichten Bedingungen. 
Volle a Rn Smifhenhändler. Geo. ©. 
Newbury & €o. Dearborn Str, oder Y%. 9, 
Reuter, Sotal:Agent, 1282 Nort) ÜUdenue, gegen» 
über Ballou Str.—Dffice offen jeden Tag und am 
Sonntag. jan,20% 


Zu verfaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmersgäujer, 
BridsBafement und Wttie, modern und alle Ber: 
bejierungen, auf leichte Ubzahlungen. Otto Lobroth, 
elften, Belmont und Galifornig Wdenue. 

l6jan, frfami, Im 


Su verkaufen oder zw bertaufchen für Chicagoer 
Grundeigenthum. Schuldenfrei, Eigenthümer zu 
ſprechen 99 Moffat Str, fria 


3ı verlaufen: Property. ermitage 
Avenue, Ede Saddon Ave. 


n,imwo 
Norbfeite. 


Zu verlaufen in der Nord Chicago Schützenpark 
Eubdivijion! — Bevor Ihr Euch ein Haus kauft, 
jebet Euch meine Käufer an MWeftern und Belmont 
Ude. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Zub Brid 
Vafement, nahe den Belmont, Weftern, Glpbourn 
und NRoscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office. ift Sonntags offen. Grnft Melms, Ede Meit: 
ern und Belmont Ave, l5nod, frija* 

Zu Taufen gefucht: Gine Cottage don 6-7 Zim⸗ 
mern in Zafe View; muß billig fein. Mdr.: S 2. 
127 Ubendpoft. 


Südweitfette. 

Muß verkauft werden, um den Nachlad abzuichlies 
Ben: 510 Wood Str., Ede 52. Etr., mit giweiltöd. 
Holzgebäude, zu Eurem eigenen Preife. Bimmer 
508, 100 Wafbingten Str, 


kria 


505 Nord 


Fisanzielles, 
(ünzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gexis das Merk.) 


Geld von sy ohne Kommiffion. 
auf gutes Chicago Örundeigentbum. Wi. U. Koh 
& &o., Zimmer 5 u.6, 8 Wafbington Str., Ede 
Dearbern Str. weiggefhäft: 1758 N. Elart Str., 
Ede Budinoham Place, Sonntags offen von 10 b:3 
12 Ahr Vormittags. 

Beite, ficherfte, erfte Gppothefen gu verkaufen, 
de36* 


Geld ohne Kommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalten von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtlice 
Untsften jeluft. Dreifach fichere Hypotheken zum Ners 
fauf tet? an Hand. Vormittags: 377 NR. Hoya: 
Ape., Ede Gernelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

60:5 X* 


Die beften Sicherheiten find: 

Erfte 9 beten auf Barmen. 
Vir daben jie zum Verkauf in Summen von 509 
bis 85000, mit 6 Bro. und 7 wor jährlich. Witte 
fpredt dor und fehbt nah. — U. Bopfen, 1 
Wafdington Str, Chicago, ZU. 

Bian, frfonmom:* 


‚ Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
in beliebigen Summen bon $500 aufwärts zu dem 
bilfigften Zinsfuß und günftigften Bedingungen. — 
Anleihen für PBauziwede eine Spezialität. —Auguit 
Torpe, 147 North Upe.— Tel. Nr. 930 North. Ofieu 
Ubends. ot 


Privat s Geld auf Grumdbeigentbum gu 4 und 5 
Prozent. Ecreibt und ich erde borfprecen. 
Adr.: O. 701 Abendpoft. 2jan® 


Zu verleiben: 82000 auf Zeit nah Belieben. — 
Adr.: &. ©, 1% Ubendpofl. ° r 

„Keine Kommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Orundeigenthum, — 2 4J— — 
LVhone Main 339, Q. O. Sione & Co., 206 La Sal 
Str. DHian* 

gu verlaufen: rfte Sppothet, $900 — 6 — 
gebrauche Geld; zahle B0, wenn gleich genommen. 
Garantirt von der Title & XTruft Company. 
Stiedel, 510 Sevgwid Str. 

Geld iu verleihen an Damen und Kerren mit 
feiter — Privat. Keine 44 Niedrige 
Raten. Leichte —— Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ington Str. Offen bis Übends 7 Uhr- 29mak* 


— r — —— ————— 


Geld auf Möbel 2c, 
(Ungelgen unter bieler Mubeit 3 Gents das Märt.) 
brand made 2 ern 


34 verleihen 


an 
EChrlide Urbeitslent 
auf Eure Dtöhel, ones, Dierde, Wagen ober its 
gendiweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das ®eld nur der 
Zinfen wegen, nicht um Gurte Saden zu erhalten, 
darum Jjailen wir die Waaren in Eurem Befige. 
Darlehen von N His 20 
PS TNERLUN, 
erden feine Erlundigungen eingegogen bei 
Euren Nahbarn. Ihre könnt das Darle * n Eud 
bafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu Bu ine 
Ihr eine Anleihe zu maden mwünfht und 
eht lich — reell bedient fein mollt, ſprecht * bei 
. 


A. dVend. djae x 
128 Sa Salle Str., su. 8, iweiter —* 


‚Getd! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company. 
‚175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifon Str, Zimmer 2, 
Eüpdoft:&de Halfted Str, 


Wir 5 Euch Geld in groben und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherhelt zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen lbönnen uu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an⸗ 

wodurch die Koſten der Unleihe ver» 


Js 


Chicago Mortgage Joan Gompany,. 
175 Dearborn Str., Jimmer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen auf Möbel und Pianos: Papiere frei. 
83) nur 81.50; 850 nur 82.00; $75 nur $2.50. 
84) nur $1.75; $60 nur $2.25; $100 nur $3.00. 
Bisperige Dorlehen übernommen für gute Leute, 
Epreht vor: 70 LaSalle Str., Suite 4. 
Dtto CE. DVoelder. Lang etablirt und zuperläffie. 
Bjank* 


Perfönlides. 
(Ungeigen unter vieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

—— und Vacifie Northiweit:—Yudfon Alton 
derſönlich geführte Exturſionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtändigen TouriftensBugdienft 
nach California und dem Pacifie⸗Nordweſten. wodurch 
die Reife angenehm, billig und unterhaltend. wird. 
Bargains in fyahrkarten für bin oder Hin und zus 
rüd nah Kalifornia, Portland, Tacoma, Seatile, 
Salt Lake City und Colorado Orten, Schreibt oder 
ipret vor bei Geo. &. — 340 Marquette⸗ 

äude, Chicago, wegen freiem — 
9” 


GeheimpoligeisAgentur, 171 Wafhings 
ton Str, Bimmer 206, wunterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe fFamilienverbältniife u. 
f. w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn: 
tags bis 12. XTelephon Main 1806. l3jan,imX 


Echte deutfhe Pilsihuhe und MPantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmermann, 
148 Clpbourn Ude, nahe Larrabee Etrake. 

24jalmo,t.* 


Wleganders 


Heirathsageſuche. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Wlleinftehende gebildete Frau, in 
vorgerüdtem Alter, des einjamen Vebens müde, gute 
Eridheinung, mit bebaglider KHauseinrigtung und 
etwas Vermögen, juckt die Belanntfhaft eines in 
geregelten Verhältniffen lebenden Herrn zwijhen 60) 
und 70 Aahren, zweds Heitath. Udr.: . 789 

Abendpoft. 


Aerzt liches. 
(Ungeigen unter biefer Mubril 2 Genis das Mbert.) 


Nurfür Damen 


De. 8. @. 
tor bat hunderte beforgte rauen glüdlih gemadt. 
Keine E hmerzen, 'leine Gefahr, feine Abhaltung don 
der Urbeit. Linderung garantirt in brei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg — Ule Briefe wahr» 
heit3gcmäß und vertraulih beantwortet. Brers #2. 

u haben in Behlles WUpothele, 41 State Grete, 

» 


bicago. 

Dr. EHlers, 1% Wells Str, Spegial-Argt.— 
GSGetchlehts:, Hauts, Bluts, Rierens, Lebers und Mas 
entrantbeiten jchnell geheilt. Roniultation w. ilnter- 
uhung frei. Sprehftunden 9-9, Sonntags u - 


Raymonds monatlider Megulas 


Tr. Veter. 171 OR 2. Stoake, behandelt alle Yı» 
ten Privat: und Sautlrankheiten fider und 
fhnell. Medizin frei. Spredftunden 9-9: Sonn: 
tags 9-5. 13jan, Imx 


Patentanwälte, 
(Uuzeigen unter biefer Mubril 2 Cents das Wort.) 
t für alle Länder, Ma «Konfttußteur. 
* un 1308 Belle Bei — 
—8 
mier, beutide Batent: 
Ding: 1OiLr> 


Rummler&fu 
nmälte, 1000 Xribune 





Befler wie je— 
Leicht wie eine Seder 
Bei jedem Wetter — 


Uneeda 
Biscuit 


Immer friih. In dem neerfeal-Pacet 
mit rothem und weißem Siegel. 


B° 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


ſeill 


ſchwache, 
verfallende 
leidende 


Münner 


in 15 bis 30 Tagen 
dur) die neue eleftro-dhemildhe Behandlung. B 


3dj heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Chicagos Verkefrswefen. 


Stadtväter nme für 20Ojährige 
Straßenbahn-Freibriefe. 


Sohbahn nad) Englewood. 


Die Ueber- und Unterführung an Prince» 
ton Ave. — Schlgefchlagene Spekulation 
der Gürtelbahn.— Sina nze Iend der Lake 
Straße⸗Hochbahn. 


Die Verkehrsprobleme mehren ſich. 
Außer der Frage der Verlängerung der 
Freibriefe der Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften iſt auch die des Baues einer 
Zweighochbahn nach Englewood Sei— 
iens der Südſeite-Hochbahn-Geſell⸗ 
haft aufgetaucht, eine neue Gejell- 
Ichaft zum Betrieb einer Gürtelbahn ift 
angemeldet, und in ber „Jahresver- 
fammlung der Ultionäre der Lafe 
Str..Hochbahn wurde ein jehr trüber 
Ausweis über die Finanzlage der Ge- 
felljchaft vorgelegt. 

Die Herren Govin und Auerbach) 
find heute Mittag in Ne York einge- 
troffen, um den betheiligten Kapitali= 
ften-im Dften Bericht über die Erörte- 
rungen mit 


En. zu erjtatten. Der Bericht mird 
folgende Haupipuntte feititellen: 


liche Verfehrzmefen in Unterhandluns 
gen einzutreten, um ein bollitändiges 
Uebereintommen zu erzielen. Die Mit- 
glieder des Chicagoer GtadtrathE has 
ben fich öffentlich gegen eine VBerlänge- 


| beftanden darauf, 


Der | 
Shupausihuß hat Vertreter ermählt | 
und ermächtigt, am nädften Mittwoch | 
mit dem Stadtrathsausſchuß für ört- 





wood durch eine eigene Geſellſchaft ein⸗ 
lommen, deren Freibrief im Jahre 
1938, zur gleichen Zeit mit ihrem ei⸗ 
genen, erlöſchen ſollte. Dieſe Engle⸗ 
wooder Linie ſoll von der Südſeite⸗ 
Hochbahn zwiſchen der 55. und 60. 
Str. abzweigen, in weſtlicher Richtung 
bis zu einem Punkte zwiſchen Went⸗ 
worth Abe. und Wallace Str. geleitet 
werden, dann in ſüdlicher Richtnug 
bis zu einem Punkte zwiſchen 61. und 
67. Str., hierauf weſtlich bis zu einem 
Punkte zwiſchen Center und Aſhland 
Ave. Eine Nebenlinie ſoll ferner zwi⸗ 
ſchen Wentworth Ave. und Wallace 
Str. abzweigen und ſüdlich bis zur 68. 
oder 71. Str. geleitet werden. 

Die Stadtväter Carney und Hart 
daß die nach den 
Viehhöfen gebaute Hochbahn bis zur 
55. Str. verlängert werde, und ver⸗ 
ſprachen das Wegerecht dafür zu ermwir- 
ken. Dre Anwalt verſprach, dem Aus⸗ 
ſchuß in ſeiner nächſten Sitzung, in 
vierzehn Tagen, eine Antwort zu 
überbringen. 

Die Höherlegung der Geleiſe der 
Junction Co. hat Schwierigkeiten be⸗ 
züglich der Kreuzung der Geleiſe der 
Pennſylvania- und der Weſtern In⸗ 
diana-Bahn in der Nähe der Prince⸗ 
ton Une, verurfadht. Die Geleiſe dieſer 
Bahnen müſſen nämlich auf 34 bis 36 


dem Schuhausihuß der | Fuß über den Erbboden erhöht werben, 


biefigen Aktionäre der Union Traction 


die der Junction Co. follen darunter 
durchgeführt werden und die Unterfüh- 
rung der Fahritraße muß tiefer gelegt 
merden. Das verlangen die PBennfpl- 
bania= und die Weftern Indiana-Bahn 
und derAusſchuß wird ſich zu der Tie- 
ferlegung der Fahrſtraße wohl beque— 
men müſſen. 


*4 * 
In der Jahresverſammlung der 
Antheilſcheinbeſitzet der Lake Sir.⸗ 
Hochbahngeſellſchaft, welche geſtern 


von 42,175 Perfonen im Jahre 1901 
auf 43,423 im $ahre 1902. Der Rein- 
gervinn bezifferte fich auf $384,992 ge- 

$397,663 im Borjahte. E3 wurde 
beichloffen, eine Anleihe von $7,000,> 
000 zur Tilgung aller Schulden aufs 
zunehmen, und bamit die Herren J. B. 
Forgan, H. U. Haugan, Bantpräfiden- 
ten, 9. N. Higinbotham, 3. Templeton 
und &. €. Robinfon von Noliet zu 
betrauen. 

Um den über die Bahnleitung miß> 
bergnügten Aktionären gerecht zu mer» 
ben, ba biefe fich in allerhand Drohuns 
gen ergingen, wurden als beren Vers 
treter gas. Bolton, €. E. Robinfon 
und H. E. Hadney in den Direktoren» 
tath gewählt und die Wahl von U!» 
fred Kohn als Nachfolger von Frank 
Hedley, welcher refignirt bat, bejtätigt. 


* * * 


Y ie Chicago Union Transfer Co. 


at mit einem Koftenaufwande bon 
$4,000,000 eine Gürtelbahn gebaut, 
duch melde die Leberführung von 
Wagen und Zügen von einem Bahnges 
leife nach irgend einem ambderen er= 
möglicht wird, und die vom technijchen 
Standpuntte betrachtet, ala ein wahres 
Wundermwerf gilt. Die Eifendahn-Ge- 
felfhaften verhalten fich dem Unterneh- 
men gegenüber aber ablehnend, und 
felbft probeweife und foftenlofe Be- 
nütung der Anlagen hat fie nicht ver= 
anlaffen fünnen, Miethöverträge abzu— 


Ihließen. Bahnbeamte behaupten nun, | ? 


daß die Gürtelbahn nur dann ihren 


ed erfülle, wenn fie von allen Bahn | | 
Die | 


geſellſchaften benützt werde. 
Union Transfer Railway Co. hat, um 
ihr Unternehmen nicht verfiimmern oder 
in die Hände einzelner der großen Ei- 
jenbabn-Spfteme übergeben zu jehen, 


mit Hilfe New Yorker Kapitaliiten die | 


Gründung einer neuen Gejellichaft, der 
Manufacturer? Aunction Railway 





Eine X-Strahfen-Iinterfuchung frei, 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


u Dan follte fofort vorfpredhen, Da Diefe Offerte 
3 irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
Man fchneide dDiefes aus! 


5 Iranfbeiten fchneller als irgend ein anderer 


ihmwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate 
ftrumente al3 alle anderen Speztaliften im Nordmweiten sufammengenommen. 


Die Speztaliften in der meltberühmten State Medical Difpenfary Aısiren alle Männen 


Spestaliftt im Norbiweften, Die Behandlung 


und In« 


Die günflioflen Bedingungen! 


E * 
Männer 

re 
a zen In der Brut, Nierenlceiden, Blafenlatarr 
Bi angebrachtes Grröihen, beilemmendes Gefüh 
J welche Entartung, W 


mit ſchwachem, ſchmergendem Rcken und Meren, e Sgweche 

ſchmerzhaftes Urlniren, nächtliche Verlaſte. eingeſorumpfie un⸗ 

ntividelte Nörpertbeile, & fität, Schmer 

‚ Sat im rin, Sieden bor ben ee 
an 


Gedachinißſchpache, Nerbd 


Gedanlenſchwäche, Unfähigkoit, Me 


Wahnſinn und Tod vorausfehen, permanent geheilt. 


unnatirlige dflüffe 


8 if feine Frage, Euer Befinden ik wie Guer Wusfeben, ente M | rung der Straßenbahngerechtfame auf A— 
muthigt, ſchwach, nervös, verzweifelnd. Euer Schlaf wird ger amp 
ſtört durch unruhige Träume und Ihr erwacht müde und mit F 
allerlei boͤſen Vorahnungen. Ihr wißt, Ihr, ſeid ſchwach und J 
Ihr wibt auch aus trauriger Erfahrung, dab alle Medikamente, Fi 
die Ihr Eurem Magen eingeflöht habt, Euch eher verſchlechtert 
als gebeſſert haben. 

Jetzt hört auf mich. 
Kein Tropfen von innerer Medizin, den Ahr d Eurem Ma: FH 
gen zugefü rt habt und zuführen werdet, wird Euch heilen. Was 
rum? Weil Euer Leiden nidht im Magen oder eber oder 
Nieren liegt, fondern in den Rerven ber Organe Es 
iſt ein ortliches Leiden und bedarf örtlicher Behandlung. 6 wer de 
Euch ſo ſicher mittelſt meiner Methode kuriren, ſo ſicher wie FE 
Ahr das Tageslicht ſeht, und gebe Euch eine dahin lautende Mi 
geſeßliche Garantie. 


tung, Varicocele X 


Y Geheime Krankheiten brug), für immer geheilt. © 


 Tte Heilung für ſchwache Männer. * 


Junge Männer durch Jugendſunden, Ueberarbeitung m. Geldft 


ecung ſchwach geworden. ſobald wie möos⸗ 
| Medizin frei bis geheiit. | 


geheilt. 
4 Etunden bon 10 5t3 4, und bon 6—7 Wdends. Sonntags und an allen regulären Gele 
A tagen nur bon 10—12 lipr. 


Eo., unternommen, um die Aufnahme 


mehr al8 zmanzig Jahre erklärt, unter | Nachmittag ftattfand, munbe von Bräs | > Anlagen als ein twihtiges Binde- 


ä ubt t Schuh: | Jident Knight ein geradezu troftlofes ra 
a a se | Bild von der dinanzlage der Gefell- glied in ba& gewaltige Schienenneß der 
tungen im Straßenbahniveen einfüg- | I&aft entworfen. Die Einnahmen was Stadt herbeizufiihren. 
ven zu fönnen. Die öffentliche Mei- | Pen nicht genügend, um bie Zinjen auf A 
nung in Chicago fordert vor Allem | die durch erſte Hypothek. geſchützten Bürgermeifter Harrifon und Herr 8 
befjerenStraßenbahndienfl, gebührende | Bonds bollftändig zu bezahlen, $26,- | Chas. T. Yerkes werden auf einem | @ 
Gegenleiftungen für die Freibiefe und | 916 dabon find rüdjtändig. Die | Ende Februar in New York ftatifin- | R 
Bedingungen, melde eitmaigen Falls | I&twebende Schuld ifi auf $2,044,192 | denden Kongreß Vorträge über den | 
die Uebernahme der Straßenbahnen | Angetwadjen. Gemeinbebetrieb öffentlicher Nukan- | 


SS 
Dr. WEINTRAUB, 


Der Miener Gpezialift, der 
nur Männer bebanpdelt und 
feine Patienten perfönlid ems 
pfängt. 


Am heile auch, um gebeilt zu bleiben: 


Krampfaderbrud, 


verlorene Mannbarkfeit, Bluipergiftung. 
%& heile Guh und verweife Euch mit Erlaubnik, wenn td überzeugt bin, dab folhe Mittheilung 
f e, di 


angebradyt if, au 


egeben waren, von Kausärzten und fo enannten Erpertä. 5 j 
hr denn diefe Gelegenheit nicht jofert ergreifen 

DOffice-Stunden: Täglid von 8.30 Borm. bis 8 le eat, — 

von 10 bi8 1 Uhr. — Ihr könnt u en ebenjo erfolgreich behandelt imerben, 


19 aud für Euch thun, weshalb wollt 3 
6.30 Ans. Sonntag? 


als eb Xhr perjönlih vorfpreht und Eu unterjuden — 
Korreipondeng durhaus vertraulid und prompt RM 


f&hreibt wegen ausführlihem Fragebogen. Alle 


Fälle, die ich Zurirt habe und die furirt geblichen jind, die bon Anderen aufs PM 


ab ich bei Anderen gethan babe, ann B 


Mittwmoh u. Wreitag 8.80 bis ER 


abt. Wenn Ahr nicht vorfpreden tönnt, 


am jelben Tage beantivortet. Schreibt oder fpret vor bei 
Dr. Woeintraub, 
dem Wiener Epegiaisirit von dem 
New Era Medical Institute, SrArz'sreasss, 
, : 


Gegenüber U. M. Rothiilds Dept.sdaden. 


465-467: MILWAUHEE:" 
EL Te 


* 


A 


/ 


vi wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen. — Genaue Att« 

merfung von Brillen und Augengläfern. Wugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehtraft dur ein paffendes Glas auf den Normals 
punkt erhöht. NUnfere Preife für auf Beltelung gemachte Brillen unb 
Augengläjer jind niedriger als die für fertige. fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Lokalbericht. 


— — 

Deutihes Theater in Powers’, 
Am Sonntag, als Benefiz für Hermann 

Werbfe, die Wovität „Heber den 
Waſſern“. 

Als Benefiz für Herrn Werbke, das 
langjährige, verdienſtvolle Mitglied 
und Regiſſeur des Pabſt-Theater-En⸗ 
ſemble, wird am nächſten Sonntag 


Aus den Zivilgerichten. 


Eifenbahngefellfhaften machten 2ı Schaden: 
erſatzklagen anhängig. 

Die Chicago, Peoria & Meftern 
Railway Company und die Glucoſe 
Sugar Refining Company wurden ge⸗ 
ſtern von Eiſenbahngeſellſchaften in 
21 Fällen wegen Benchung den Klä⸗ 
gern gehöriger Waggons auf insge— 


Abend in Powers' Theater eine Novi⸗ ſammt über 832,500 Schadenerſatz ver⸗ 


tät von Georg Engel, das dreiakti 
Charakter⸗Gemälde „Ueber den Bar 
fern“, mit glänzender Bejegung zur 
Aufführung gebradt merben. Das 
Stüd, deffen Handlung an bie Küfte 
der Ditfee verlegt ift, hat in Deutjch- 
land bdurkhfchlagende Erfolge erzielt 
und fanb auch bei feiner Erftauffüh- 
rung in Milwautee am Pabit-Theater 
eine ungemein beifällige Aufnahme, 
Herr Werbe bat in dem GStüd bie 
Rolle eines abgefegten Geiftliden zu 
fpielen, die ihm reichliche Gelegenheit 
zur Entfaltung jeiner tünftlerifchen 
Eigenart gibt. Bei der Beliebtheit, des 
ren fi Herr Werbte feit nunmehr 12 
ahren bei dem hieſigen deutſchen The⸗ 
aterpublikum erfreut, ift e3 zweifellos, 
daß diefes fich diefe Gelegenheit nicht 
entgehen lafjen wird, um durch ein 
ausverfauftes Haus dem verbienftol» 
Ien Darfteller feine Anerfennung gu 
begeigen. 
Die Rollenbefegung ift mie folgt: 


li in Steinloch au 
2 Sr — Bern Fi 


in Gteins 
—— ee — Werbte 


Etin- Ros, Magd aus dem Dorf..Senni Steimann 
Der alte Rutiow, Küft ulius Schmidt 
Die alte Mamjell Weit Hedwig Beringer 
Erfter Schiffer Brig Lindner 

weiter Shiffer..erur.re zesenennnu nee: Willy Schaff 

titter Shiffer..unnaunnnnnnnnnnrener: Arthur Lohfe 
Dierter Ehiffer...uununsumernnnnnree: Bruno Schulz 
Bünfter Schiffer Georg Kemeter 


Der Vorverkauf der Site an ber 


Kaffe von’ Powers’ Theater hat bereits 
begonnen. 


* ofeph Carroll, der jeit mehreren 
Jahren in Dienften der Firma Schle- 
finger & Mayer ftand, ift feit Kurzem 
Einkäufer für dieje Firma und für.die 
Simpfon-Crawford Eo., New Port. 
Here Carroll wird, wenn * nicht 


auf Reifen im Yuslanbe befinbe, zeit» | 


mweilig in Ne York.und zeitweilig in 


| New Vort, Chicago & 


llagi. 


Beide Geſellſchaften wurden von fol⸗ 
genden Bahngeſellſchaften um die da⸗ 
neben bezeichneten Beträge verklagt: 

Atchiſon. Topeka and Sauta Fe Railwah Com⸗ 
5 Sec "and Northiwelern Railway Company, 


Vennfplvanta Company, $1500. 

Wisconjin Gentral Railmuy Company, $1500. 

Grand Trunt Meftern Railway Company, 81000, 

Wabaſh Railtoad Company, $1500. 

Baltimore and Ohto Railroad Company, $1000, 

Ehicago, Milmaulee and St. Paul Railway Coms 
dand, *1000. 

Chicago," Burlington and Duincy Nailroad Coms 


nd, h 

Pittsburg, Kineinnatt, Chtenge and Gt. Louls 
Nailway Compa uh. b 

nes and Grie Railroad Company, 1000. 

Chimgo and Eaftern Ylinois Railrvad Company, 


Chicago, Mod Asland and Wacifie Ralltvap Toms 
dany, 81500. 

Sole Ehore and Midigan Gouthern Mailmay 
Gampanp, $1000. 

Illinois Tentral Kailroad Compand, $1500. 


Die Glucoſe Sugar Refining Com⸗ 
pany allein von folgenden Bahngeſell⸗ 
ſchaften: 


Michigan Central Railtoad Company, 82500. 
Alton Railway Company, HOW. 


Chicago and 
Und die Chicago, Peoria & Meftern 
Railmayp Company allein von der: 


Chicago & Alton Bahngefellihaft um $500, der 

St. Louis Eifenbabngefells 
haft um 82500 und der Michigan ZentralbahnsGes 
ellihaft. um: 8500. 


Die Slucofe Sugar Refining Com» 


| pany foll bie Waggons ber Kläger, 
| welche über dietinien der Chicago, Peo» 
| rta & Weftern Bahn befördert wurben, 


gewiſſermaßen als Lagerſchuppen be⸗ 
nutzt und die Güter darin belaſſen ha⸗ 
ben, bis es Käufern gefällig war, ſie zu 
entladen, während die Entladefriſt 48 
Stunden beträgt. 


. „Bernadläffigte Erkältungen bevöl» 
fern bie Friedhöfe.” Dr. Wood’S Nor- 
wat Pine Syrup verhilft Männern 
und Frauen zu einem glüdljchen rüfti- 
gen ter, ... momift,ang 


— 


durch die Stadt zu eigenem Betrieb 
ermöglichen; derSchutzausſchuß wünſcht 
dieſen Forderungen gegenüber ſich ent— 
gegenkommend zu zeigen. Die Ver— 
handlungen dürften mehrere Wochen 
dauern und dazu führen, daß dDieStabt 
und die Gefellichaften Fich gemeinfam 
an die Legislatur um den Erlaß von 
Gefeben wenden, melde eine vollftän- 
dige Lölung der Straßenbahnfrage er= 
möglichen. Die einflußreichiten Mit- 
glieder e8Schutausfchuffes haben fich, 
obwohl fie bei der Chicago City Rail- 
way Co. ftärfer betheiltgt find als bei 
der Union Iraction Co. jich als durch— 
aus ſelbſtlos gezeigt, um ein ſowohl die 
Union Traction Co. wie die Stadt 
Chicago gleichbefriedigendes Abkom⸗ 
men herbeizuführen. — Soweit der 
Bericht. 

Wie die Union Traction Co. wird 
auch die Chicago Cith Ry. Co. dem 
Stadtrathsausſchuß für Verkehrswe— 
ſen keinen Ordinanzentwurf vorlegen, 
ſondern nur auf einen Gedankenaus— 
tauſch eingehen, bis man ſchließlich 
eine Grundlage für ein beiderſeits be— 
friedigendes Abkommen gefunden hat. 
Zu der erſten Sitzung jenes Stadt— 
rathsausſchuſſes werden die Herren 
Govin und Auerbach hierher zurück— 
kehren. 

Ein Mitglied des Schutzausſchuſſes 
äußerte ſich, daß dieſer bei einer Ver- 
längerung der Straßenbahn-Geredht: 
ſame um nur zwanzig Jahre nicht die 
Anlage von 840,-8450, 000, 000 Kapi⸗ 
tal empfehlen könne; der Ausſchuß 
wolle der Stadt gegenüber gerecht han— 
deln; müſſe aber auch die Rechte der 
Aktienbeſitzer wahren. 

Gegen eine Verlängerung der Frei⸗— 
briefe auf mehr als zwanzig Jahre 
haben ſich die Aldermen Jackſon, Kee— 
ney, Young, Brenner, Snow, Frieſtedt, 
Rector, Dever, Maypole, Butterworth, 
Smulski, Bradley, Foucek, Moertel, 
Hart, Minwegen, Connery, Raymer, 
Bihl, L. Fick, Eidmann, Litzinger, Pat⸗ 
terſon, Werno, Herrmann, Race, Hun— 
ter, Badenoch, Sullivan, Dougherty 
und Fowler ausgeſprochen. 

AUderman Mavor erklärt, die Frage 
hätten die Bürgerfchaft, die Legislatur 
und die Straßenbahngejelichaften zu 
enijheiden; die Stabtoäter feien ge- 
mäblt worden, um die Staatägefehe zu 
befolgen und nicht, um neue zu fchaf- 


"fen. Ald. Rurton war unter der Bes 


dingung, daß der Stadt eine entjpre- 
chende Entihädigung zu Theil werde 
und fie mürde einen wirklich” guten 
Dienft befommen, für die Gewährung 
eined Freibriefe3 bon längerer Dauer. 
Aehnli äußerte fih Sculy. Cougb: 
fi, Eullerton und Kenna lehnten als 
vorjihtige Leute eine Meinungsäußes 
rung ab. 
x * x 


In einer Sitzung des Ausſchuſſes 
für Höherlegung der Eiſenbahngeleiſe 
hat der Anwalt Judah Namens der 
Südſeite-Hochbahngeſellſchaft einen 
Plan zum Bau einer Zweig⸗Hochbahn 
nach Englewood unterbreitet, und zwar 
gelegentlich der Berathung des Planes 
zur Höherlegung der Geleiſe der Chi⸗ 
cago Junction Railway Co. an ber 
40. Str., vom See bis zu den Vieh—⸗ 
höfen. Die Südſeite-Hochbahn hatte 
fi in Verbindung mit diefem Unter- 
nehmen befanntlich erboten, ihre Ges 
leife Höher zu legen, um eine Unters 
führung der anderen Bahn unter ihrem 
Hohbahngerüft zu ermöglichen, dafür 
aber die Erlaubniß zur Anlage eines 
dritten Schienenftranges ziwilchen ber 
12. und 40. Str., für einen Schnell- 
zugöverfehrt, und zur Anlage einer 
Zweigbahn nah ben Viehhöfen ver» 
langt. Dagegen erhoben die Engle- 


mwerbe um eine Geredhtfame 
und Beirieb einer | 


zum 


« 


Die Nortäiweftern - Hochbahngefel- 
Thaft hat allein dur; Zahlungsgaran- 
tieen und Vorfhüffe die Ernennung 
eins Maffenverwalters und die Lo- 
jung der Verträge verhindert, Taut 
melden die Union 2oop Co. die Ge- 
leife der Lafe Str.-Hochbahn auf der 
Schleife fontrolirt. Die Forderung der 
Northweſtern⸗Hochbahngeſellſchaft, we— 
cher die Schleife jetzt gehört, beläuft ſich 
auf 8607,000; dieſe Bahngeſellſchaft 
hat ferner die Zinſen auf die Schuld— 
ſcheine der Lake Str.-Linie bezahlt, ein 
weiteres Geleiſe der Lake Str.-Hoch— 
bahn gebaut, um bie Einrichtung des 
Schnellverfehrs zu ermöglichen, und 
nicht auf Bezahlung der Miethe für die 
Benutzung der Schleife, im Betrage 
bon $149,500, gebrängt. Die Lake 
Str.-Hochbahn Kat ich nie bezahlt. 
Um ben Tehlbetrag auszumerzen, 
wurde der Dienft verfchlechtert, mas zu 
vielen Klagen Seiten? des Publitums 
und Abnahme der Einnahmen führte. 
sm lebten Jahre mar der Fehlbetrag 
$26,916, doc wird diefer durch die 
eingeführten Eoftjpieligen DVerbefferun- 
gen, Neuanihaffung von Wagen, 
Dienfiverbefferung, Anftreichen bes 
Baugerüfte und der Halteitellen, Ver: 
befferung der Heizung und Beleuch- 
tung, Erhöhung der Gehälter um $21,- 
590, u. |. m. hinlänglich erflärt. Die 
Bruttoeinnahmen waren $815,284 ge- 
gen $786,462 im Kahre 1901, und die 
Beiriebäunfoften $430,291 gegen 
$388,799 im borleßten Jahre. Der 
durchfchnittliche tägliche Verkehr ftieg 


Störendes feiden hell befeitigt 
Wenn man nır das richtige Mittel findet, 


Viele Aerzte, die Anzeigen, Hämorr- 
Hoiden ohne Meffer zu furiren, gebrau- 
chen einfach das Poyramid Pile Cure 
Heilmittel. Gie thun e3, weil fie mwif- 
jen, e8 tft die bejte Medizin, eine for- 
refte Mifchung der miffenfchaftlichiten 
Zuthaten für die Heilung von Hämorr- 
hoiden zu erlangen. 

Poramid Pile Cure ift nicht ein 
Verſuchs-Medium, ſondern es iſt ein 
anerkanntes Heilmitiel und wird von 
den beſten Aerzten im Lande empfohlen 
und angewandt. Da es in Zäpfchen- 
form fommt, erreicht es den Sitz des 
Leidens ſofort und die heilende Wir— 
kung iſt ſchnell und durchgreifend; ſo⸗ 
fortige Linderung wird erzielt, und ehe 
e3 ber Patient weik, ift er bon bem 
Schmerz, Leiden und ber Störung, 
die da3 Leiden bringt, befreit. 

Kinder, die an diefem fehmerzhaften 
Uebel leiden, erhalten fofort Liederung. 
Es ift gut, die Größe des Zäpfchens zu 
berringern, wenn e3 für ein jehr junges 
Kind bejtimmt ift. Wenn aber Kinder 
mit Hämorrhoiden behaftet find, follten 
fie ohne Zögern behandelt werben, oder 
da3 Leiden mag chronilch merben. 
Hunberte Kinder find mittelft der Py- 
ramid Bile Cure furirt morden. 

&3 ift bejjer Hämorrhoiden vorzu- 
beugen, als fie zu heilen und man kann 
borbeugen, wenn man nur auf 
die Negelmäßigfeit bes Stuhlganges 
acht geben würde und nicht Verſtopfung 
eintreten läßt. Berftopfung und alle 
daburd entftehende Leiden fünnen ber= 
mieden werben, durch Anmwenbung ber 
Poramid Pillen. Die Cigenthiimer 
der Pyramids Pile Eure jahen ein, daß 
e3 nöthig war, der Mehrzahl ihrer Pa» 
tienten ein milbed, nicht irritirendes 
Abführmitiel zu geben, und die Pyras 
mid Pillen für Verftopfung find das 
Refultat forgfältigen Studiums und 
langer Forjhung. Pyramid Pile Eure 
und Poramid Pillen werden überall 
bon Apotheiern für fünfzig und fünf- 
undzwanzig Cenis per Badet verfauft. 

Ein Heined Buch über bie lirfache 
und Heilung bon hoiden oder 
Piles, - wird auf gen frei ver⸗ 


Bau idt bon ber id Drug Eo,, 
ie ae weni 


| und nehmt nits Underet, 25 


ftalten und das Verkehrömeien halten. 


Kämmerer MeOann erklärt, e3 jet | 


am Billigften, die Tunnels zu vernich- 


ten, da fie für den Allgemein-Verkehr | ü 


zwecklos geworden feien, meil jeßt die 


Berjperrung des Verkehrs durch Dres | 
hen der Brüden höchitens zwei Minus | 
ten bauere, während das früher oft eine | 
gedauert | 
Wenn die Straßendahngejell: | 


Viertel- oder halbe Stunde 
babe. 
Ihaften ITunnelbauten wünfchten, fo 
fönnten fie folde auf eigene Koften 
bauen. Die Befeitigung der Tunnel- 
ve würde höchiten® $100,000 ko— 


en, 

Der ftäbtifche GSteuereinnehmer 
Brandeder nimmt Aufträge auf die 
Lieferung von Weichfohlen in Mengen 
bis zu einer Ionne Seitens unbemit- 
telter Perfonen, welche die Marktprei- 
fe nicht bezahlen können, entgegen. Die 
Kohlen werben von den Bumpftatio- 
nen der Wafferwerfe au, und zivar 
noch am gleichen Tage, abgeliefert wer- 
den. Die Erfparnif ftellt fich auf etwa 
$2 die Tonne, & 

—+, 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Thusnelda-Damen— 
chor hielt in ſeiner letzten Generalver— 
ſammlung die Neuwahl der Beamten 
für das laufende Jahr ab. Sie hatte 
folgendes Ergebniß: Präſidentin: 
Marg. Renfer; Vize-Präſidentin, 
Käthy Auſtin; Sekretärin, Minna 
Schröder; Schatzm. Ida Stark; Ar— 
chivarin, Chriſtine Conroh. Der Thus— 
nelda-Damenchor hält ſeine Geſangs— 
ſtunden am heutigen Freitag und auch 
am nächſten Freitag Nachmittag in der 
Vereinshalle, Nr. 541 Blue Island 
Avenue, Ecke der 18. Straße, und da— 
nach alle zwei Wochen am Freitag um 
2 Uhr Nachmittags ab. 

Heute Abend findet in Schönhofens 
Halle die feierliche Inſtallirung der 
vor Kurzem erwählten Vorſtandsmit— 
glieder von folgenden Makkabäer— 
Logen ſtatt: Germania Nr. 200, 
Bismarck Nr. 214, Goethe Nr. 216 
und Northweſtern Nr. 284. Für die 
ſich an die Beamteneinführung an— 
ſchließende Feſtlichkeit iſt ein genuß— 
verſprechendes Programm entworfen. 
Der Eintritt iſt für Mitglieder des 
Ordens und deren Freunde frei. 


Skat⸗Turnior. 


Der Chicago Skat-Verband hält am 
nächſten Sonntag Nachmittag in der 


Südſeite-Turnhalle, an State Straße, | 


zwifchen der 31. und 32, Straße, ein 
großes Skat-Turnier ab. Als Skat— 
meifter wird Herr Arthur Günther 
fungiren. Die Betheiligung am Tur—⸗ 
nier foftet, wie üblich, einen Dollar.— 
Das nädjfte Skat-Turnier des Verban- 
des wird am 22. Tyebruar in der Lin- 
coln-Turnhalle abgehalten. 


— Merkwürbig.— „Hören Sie mal, | 
die junge Dame dort | 


Profeſſorchen, 
ſcheint Ihre Unierhaltung aber nicht 
ſehr intereſſant gefunden zu haben.“ — 
Mediziner: „Und ich habe doch über die 
intereſſanteſten Eingeweidewürmer ge⸗ 


ſprochen.“ 


— Vereitelt. — Mutter: „Alſo Dein | 


Mann hat Dir den Hut nicht gekauft; 
warum bift Du in dem Putzgeſchäft 
nicht in Ohnmacht gefallen?” — Frau: 
„D, ih hatte ja genug zu thun, daß 
mein Mann wieber zu ih fam.... 
tie ber nämlich die Preife gehört Bat, 
ift ber gleich in Ohnmacht (efallen!” 


Seit über fehözig Jahre. i 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
eit fechzig Jahren von Millionen Müttern beim 
men ıhrer Rinder mit beftem Pr angewandt. 

t das Mind, erweiht das Sa fiel, 

ei bie i 


merzen, heilt Wind⸗Kolik und das 
efte Miıtel für Abweihen. Berlauft von Apothe⸗ 
gungen Welt. Berlongt 
WINSLOW’S SOOTHING SYRUP, 


8. bie Sylafche. 


tern in 








| State Medical Dispensary, 


SS. W.:Gde State und Ban Buren Straße. 


Eingang 66 Ban Bnren Straße. 


a Man fchneide diefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erfetnt, 


> — Peer. 
2 er} — —— 


Eiſeubahn⸗Automobil. 


Ueber Automobil > Eifenbahnivagen 
in England lefen wir in der Yutomo» 
bilmelt: Die North Eaftern Railman 
Company fteht im Beariff, den Autos 
mobilbetrieb auf ihrer Eijenbahn, und 
zwar zur Verbindung der beiden Stas 
tionen Hartlepool und MWeltsHartles 
pool, einzuführen, um durch Dieje 
Neuerung den Mitbewerb der eleliri- 
fen Straßenbahn zu fohlagen. Die 
für diefen Zmed in den Merten ver 
Gejelfchaften erbauten Wagen find 
16,2 Meter lang und haben Pla für 
52 Fahrgäfte. Ald Motor dient » ein 
Napter-Benzin-Motor von 85 PS, der 
ein Dynamo antreibt. Der Strom 
treibt zwei Eleltromotoren am Drehges 
ftell unter der Mafchine. Der Wagens 
falten wird von zwei folchen vierrädris 


gen Drehgeitellen getragen und hat die | 


Form der gewöhnlichen Eifenbahnmwa= 
aen, ilt aber erheblich geringer im Ges 
wicht als diefe. Der Zugang zum Wa- 
gen erfolgt Durch Seitenthüren an den 
MWagenenden. Neder Wegen führt 135 
Liter Benzin mit 
fünfltündigen Betrieb ausreichen. Bi- 
her waren für den Verkehr zmijchen 
ben beiden Stationen 40 Züge täglich 


in jeder Richtung borgefehen. Mit ber | 
Automobilbetriebes | 
werden fortan die Züne alle 10 Minus | 


Einführung Des 
ten verfehren, und bie Fahrzeit, bie 
bisher 6 Minuten betrug, wird auf mes 
niger al3 5 Minuten herabgefegt mer= 
den fünnen, Wenn fich die neue Bes 
trieb3art bewährt, Toll fie auch auf an» 
dern Linien der N. ER, eingeführt 


Sruchbänder, 


nicht hohe Preife, 
Können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchie- 


dene Sorten. Gin gut pafjended 
Band für Jeden. Unjere Breije laus 
en bon 65er aufwärts für gute eins 
(ne und bon $1.25 aufwärts für 
ute doppelte Bänder. Die erfahren 
ten Herren» u. Damen-Bandagis 
iten zu Ihrer Verfünung. Unterjus 
Kung und Unpafjen frei. 


HOTTINGER Drua &Truss CO. 


Nachfolger vor Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 

Ede Chicago Upe., Thurm = Uhr » Gebäude, 

6. Bloor. Nehmt Elevator. l3in® 
EEARLETE TESTER 


Schwache, nervöſe Berjonen, 


geplagt von Hoffnungslonafeit und Tchlehten 
Träumen, erihöpfenden Austiüfien, Gliederreißen, 
Bruit,« Hüden- und Kopiimerzen, Öaarausjall, 
Abnahme des Gehörs und Geſichts, Katarrh, Er⸗ 
rdthen, Zittern, Herzllopfen und Trübſinn, erfah⸗ 
ren aus dem „Jugendfreund“, wie leicht Folgen der 
Jugendſünden, Geſchlechts⸗Krankheiten, Krampfe 
aderbruch (Varicodeele), ſowie viele andere, jeder in⸗ 
neriichen Bebandlung trogende Leiden auf eine 
Sählag zu heilen find. erfahren volftäudi 
fhmerz- und gefahrlos. 

Die neuefte Auflage diejes Iebrreihhen Buches ift 
für 25 Gents Briefinarteu zu beziehen von der 


Brivat-Klinit, 1816. Ave.,Rew Yort,R.9. 


DR. J. YOUNG, 
Dentiher Spezial - Arzt 


fi, die für einen | 


| 
| 
| 
| 
| 
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\ 
| 
| 
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Finanzieles. 


— 


Henry Siegel & Go. 
Savings Bank, 


State und Van Buren Str, 
&tablirt 1591. 


Gejammt:Suthaben über 
$81,250,000. 
Bezahlt 33 Pros. Zinfen an Spars 


Einlagen. 

Panfftunden 8:30 Vorm. bi3 5:30 Nachm. 

Binfen bezahlt vom erften jeden Mo= 
nat3, auf Geld, das während der erften fünf 
Tage hinterlegt wird. 

Kir betreiben ein allgemeines Bantgeichäft. 

Wechiel = Kontos Merden verantwortlichen 
Verfonen gewährt. 

Sicherheits⸗Gewölbe. 

Der ausſchließliche Gebrauch von Privat⸗ 
Boxes im Feuer- und Einbruchsſicheren Ge⸗ 
wölbe. $2.50 ber Jahr. h® 


I 
! 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke AanSalle und Madifon Str. 
Kapital . . $500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Bigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


I 
| 


| 
| Allgemeines Bant » Geihäft. 
| Konto mit Firmen und Privatı 
perſonen erwüuſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. aitetor 


Berſucht unſer 
a 


Gertratt von Malz und Sopfen. 
Bräparirt 


vonder  Motifried Brewing Co. 
Zel.: South 429 13ma,mmfrif 


EEE TER 


| RS a Brucleidendt 
4 — Towie alle an 

| N HE 4 Tcimmungen bei 
| — — Nüdgratd, d. Beis. 
vofitiv ge 
Bruhbänder, 200 bverihiedene Sorten, Lei 
Mutterfpäden, fette 
| Leute und Nabelbrüde, u für 
Krampfadern, Geradehalter, Krüden, Tünitliäe 


ineinen neueften Ypparate " 
i bins» 
den für fhtoaden Leib, 


Deine u.j.m. — Bruch 
Bänder 50 Gent3 und 
aufiv. Belonders ems 
pfehle ih mein neue ers 
fundenes Br u dband 
mweldes eingeführt ft 
in der beutichen Urmee. 
E3 iit das ficherite, bes 


— z obert offers, 

ifth Ape., nabe Randoipb Str. 
Spezialiit für Brühe und Verwacſungen des 
Mrvers. Auch Sonntags offen Bi3 12 Uhr, — 
Damen werden bon einer Dame bedient. ® 
Privatzimmer zum Unpajjen 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


! 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
| gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuts 
fe Speszialiften und betraditen e3-ald eine 
te, ihre leidenden Mitmenfen fo fnel ala 
e sceden. qu Yellem, Sie heis 
alle € 


Operateuren, für u Heil von 5 
Ken, Kreb3, Tumoren, Baricocele (Ho —— 
—— ete. Konfultirt uns bebor I 


b 
nötbig, plaziren wir Patienten 
—— Frauen werden von a 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. ; 
Nur drei Dollars 


eidet dieß aus, — — 
—— —— * 
ER — 
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Eifenbahn- Fahrpläne, 
Ghicage & Northiwelteris @ifenbann. 


f ffices, 212 Glart Stt. (Tel. Central 

ode am wid Wels Gir. ein. m . 

— * Limitede, * 
* erfte — 8.08 
————— 

* — ———— — 

ungl⸗es Da "11308 

CHOR 


R *118IN 


Des — 7* 
ein, 
iD 08 


» 
De 
a 11.30 N 
Des Moines, &io 
Mafen Eito, ge tmont, 
Bartersburg, 
Mordsfomwa und Dakotas.. 
Diron, Clinton, Cebar 


apids 
Wied Hille u. Deadiwood 
Et. Paul, Minncapolis, f 
Dulutb 
©&. Yaul, Minneapolis, 
Gau Glaire, Sudion und 
Etillwater 
Winona, Larroife, Sparta, 
Mantato 
Winong, Laeroffe, Manfas 
te und weftl. Minnefota 
und Dakotas 
Gond du Lac, Dihtofh, 
. Reenab— Menafba, Et 
bieton, Green Pay 
Abtoſh, Appleton Aunct. 
Rencminee, Iron Mouns 
tain 
Gıeeun Bay & Menominee 
itiaud Hurlen, Beffemer, ? 
tonioood, Rhinelander, f 
Efbtofb. Green Bap, Dies 
nommee, Marquctte u. 
Late Superior 
Mreen ap, 
Eryftal Falls 
Rodford und fyreeport— of. **7.15 VB. *8. 6 B. 
0.20 B., *+°4.45 N., 7.00 N: FILE N. 
odford—Ubf. **3.00 B.. 4.00 B., **9.00 V., 


02 R., R * 

Seloit, Janesville, Madiſon —Abf.3000 B., *4. 00 
0.00 B., 6 
—— Madifon — Abf. *6.30 R., *8.0 R. 


Milmauter—Upf. **3.00 B., 84.00 B., 7.00 8- 
9.00 ®., **11.30 D., **2.00 R., *3.00 R., 5.0R., 
we R., *10.30 N. 
© Xiglis. ** Uusgenommen Sonntags. & Genns 
8. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 

08, x Zäglih bit Menominee und Mbines 
. + Xäglih biß Green Bav. 
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Burlingtonztintc. 
Ehicago, Burlington & Duincy Eifenbahn. Xel.: 


Central 3117. Shlafiwagen und Tidet8 in 2ll 
Glorl Str. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 


Züge Abfahrt. Ankunft. 

tawa, Sireator, La Sale * 8.208 *6.10 8 

qefle. Rocford, Forreſton.. *68.208 *215R 
endota, Kewanee, Galesburg * 68.20 V 

Zaſt Mail, bringt VPVaſſagiere 

nach Galesburg, Burlington, 

— Couneil Bluffs. 
aha, Lincoln 


Deadinood, Hot 


— 


— 


eattle, Tacoma, Portland... 
Sheridan, Wpo., Billings, 


ont. 
Hinois und Xowa Sofal.... 
dalia, Ft. Scott, Varſens 
Le Bunkte und Merifo.... 
Galeeburg, Duincy, Hannibal 
Eanton und Rufboiße........ s 


1. 
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‚ Dttama, Streator.. 
ochelle und Rorford 
Denver, Utah, Galifornia.... 
Colorado Springs, Wueblo, 
Leadville 
— 


RR 


— * * 
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Ss 88 
3 38 
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Gifon und Leavenworth..... 
St. Baul und Minneapolis.. 
Dubuaue, La Groffe, Winona 
ET Stuffs, Omaba, Sincoln.. 
Saleshurg, Yurlington 
Ranfas Eitv. Et. \ofeph, At: 

Hlfon und Leavuenworth.... * 
Duinch und Hannibal *10 
@&t, Yaul, Minneapolis...... “0 
Subugus, Qa@rofie, eg 

1 
1 
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6 
enver, Colorado Springs... * 
"Al Bluffs, Omaba, Sincein *]1 
Neadville, Glentwood Springs 
uebin, Manitou * 
alt Late Sity, Ogden 
SFrancieco, Los Angeles.. 
Laramie und Ouernfey.. 
eokut und Fort Madifon.... 
Taglich. » Taglich, aus genommen Sonn 
= ausgenommen Eamftags. 
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JUinois Zentral:Eifenbahn. 


Elle durchgchenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Zahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Uusnahme des Poftjchnells 
zuged); au der 22. Str.:, 39. Sır.:, Hype Parts 


10.358 
“LOHR 
7.58% 


58 


+ 
3 G3S3338 338 88 


n 
> 


um 63. Str.:Station beftiegen werden. Gtadts 
Tider Difice: 99 Udams Str. und YAubitoriums 
Sotel. 
Durdzüge: Abfahrt. - Ankunft. 
N. Orleans: & Memphis Special *10.00 B *10.00 R 
Goahe: nur für Memphis, 
R. Orleans, Hot Springs, | “ZEN *1205R 
Nafhoille und Florida 
Limited Bullmans fir Mems ) 
phis, New Drleans, Hot *6.3 N 
Springs, 
Monticelo, IU., und Decatur.. *5.25R 
Et. Louis, Springfield, Dias 
. mond Special *0.15R 
Et. Louis and of 
Dapliobt Special, Decatus.. *1 
Gairs Local 
* Decator, Springfield u. ©t. 
Louis Vocal - 
— ——————— — New Orleans 
omington und Ghatsworth.. 4 


Eis 
HESS 


Bloomington und Ghatswortp.. 
Chempaion und Gilman Local.. 
Evansville Erpreb 

Evansdile, Cairo und Gouth.. 
antalee und Gilman 
Sinneapolis und St. Paul.... 
Omaha. San 

Dubuque, S’r City, Sinug Falls * 6. 
Smaba Day Grpreh , 
Emapa und 


ſchnellzu 
Rodtord hatfagier ug u 

sale und Dubuque 5ER +18. 

“ Siolih. + Zäolih, ausgenommen Gonntag) 
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Weit Shore Eifenbahn. 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwiichen Chicago 
und Gi, Louis nah Nm Vork und often, vıa 
Wabaſh Eifenbahn und Nidel Piate Bahn, mit eles 
anten Gh: und Buffet = Schlafwegen durch, odne 

Ba enwechſel. 
9° gehen ab bon vr wie folgt: 
a 


iaWa — 

Upfaprt 12.02 Mittags, Unt. in Rew Vork.. 8.80 

Ankunft in Bofton.. 5.50 

Gbfahrt 11.00 Übends, Ankunft in New York 7.50 2 

Ankunft in Bofton. .10.%0 

hrt 35 Born " dntunf as Dort 8 

Ubfa 10. orm., Untunft in New Yort 8. 

\ Untunft in Bofton.. 4. 

Wpfchrs 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 

Untunft in Bdfton..10. 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


ta Wabaſh. 
uhfohet 9.10 Udends, Ankunft in Ne York 3.30 N 
.. Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
hfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.508 
Ankunft in Bofton..10.%0 3 


533 


SSL3 
was & 


zuen m; ————— Mike Shlafiwagen, 
u. f. mw. ipredt vor oder treibt an 
* General⸗Paſſag ier⸗Agent, 
5 Danderbilt Upe., New Vort. 
< ac Bir. Ohio, Ai, gent, 
6. Glar —— icago, > 
® Sidet:Agent, N5 S. Glart tr, 
Chicago, AU. 


Shicass & Ulton, 
ffagier Gtation, Canal und Adams 
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Jolie "Accomobation. * * a 


Bloom’ton, PBeoria, Epringfield, &t. Louis 
oliet, Divight, Ucco’d’n (nur gest 
Iton Limite» für Ep’field u. Gt. i 
Yadionvilie, Roophoufe und Merice, 
und *5.% R Xoliet Accoriodatious. 
Soliet, Bloomingten und Peoria. 
oliet Aecomodation. 
anfas City und Peoria Limited. 
Bieomington, Springfield u. Gt. Louit, 
R Bidnigbt Gpeeial Mestie, Epringfi 
ibnig ecia eor prin 
s St. 2ouis, Yationvile, Kanfas Ci. * 
Untunft der Züge: Bon Kanſas City, Jackſon⸗ 
wife, SEleeominoton. B.10 B., 1I5 R.; Gt. Louis, 
en Zloomington, 7.15 B., "8 8, 
MR, 805 R.; Gpringfield, u er 
Bloom “1.15 R.; Peoria, Gtreetor igt 
7.158. "1.15 8., 8.0 R.: zrfferien Tito, Mes 
* — F po Sun Denk 
ES * omington 2ocal, E we 
87.30 ®.; Zoliet Locals, Ed 


u TR. 
ih. ** Uussenommen Gonxteaß. 


CrilcaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

tral Station, 5. Ude. und KHarrifon Str. 

a office 115 —— Be: —— 9 —— 
8 , usgenommen o . 
— Taolich; v a In 59 
Bin , St. Baul, Dubuque "8. > ö s 
Ranlas * St. Yojevd, 5.30 N. 2.30 N. 
«Det Moines, Marfhalltown 23 * 1.40 R. 
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Fahrende Schüler, 


Ein „gebilbetes Proletariat” gibt e8 
befanntlich nicht erft feit dem 19.%ahrs 
hundert, Schon in frühereit des Mit» 
telalter3 gab e8 vielmehr in ganz 
Wefteuropa geradezu einen anerfanns 
ten Stand Stubdierter ohne Eintoms 
men, die ben gejegebenden Gemwalten 
ein Gegenftand erniter Sorge maren 
und, wenn auch nicht eine „Toziale Ges 
fahr” im Sinne ber Gegenwart, fo 
bodh eirte Landplage für die anfäffige 
Beoölferung bildeten. E3 find dies die 
„Baganten“ oder „Soliarden“, ein 
buntes Gemiſch theils hochbegabter 
Dichter und geiſtlicher Spielleute, de— 
ren in der „Carmina Burana“ geſam— 
melte Erzeugniſſe zu den friſcheſten 
Blüthen der neulateiniſchen Dichtung 
gehören, theils wüſter, verkommener 
Gaukler und Landſtreicher, welche die 
auf der Schule gelernte Kunſt eines 
zucht- und arbeitsloſen Lebenswandels 
zum Shſtem ausgebildet hatten. Das 
immer maſſenhaftere Auftreten und 
immer zuchtloſere Gebahren dieſer 
Leute hatte denn auch das kräftige 
Einſchreiten der geiſtlichen und weltli— 
chen Behörden zur Folge, die gegen den 
Beginn des 14. Jahrhunderts das völ- 
ige Erlöfhen de Bagantenthums 
berbeiführte, nachdem e3 über andert=- 
halb Sahrhunderte beftanden und fo- 
gar eine feite Ordnung und Organifa= 


| tion fi) geichaffen hatte. 


Die Vaganten waren zumeift Sles 
rifer, die zum menigften die niedern 
MWeihen erhalten oder doch auf einer 
ber berühmten theologifchen Schulen 
Vranfreihs oder Englands fi) dem 
Studium gewibmet hatten. Die wirth> 
Thaftlihen Ausfihten de3 jungen 
Klerifers, der nicht durch Geburt und 
perfünliche Beziehungen Anmwartichaft 
auf baldigen Genuß einer guten 
Pfründe hatte, waren eben damals 
fehr ungünftig, im GOegenjah zu den 
weit befferen Ausfichten, die das neu 
aufgefommene Studium der \uri3- 
prudenz oder ber Medizin bot. Bei den 
Klerifern waren damals der Beimers 
ber zu viele und der Gtellen zu wenige. 
Einerfeit3 war nämlich jchon an und 
für fi) eine gemwiffe „Ueberproduftion” 
an Iiheologie Studirenden vorhanden. 
Vor allem ftrömten die Theologen je= 
ner Zeit in Schaaren nach Frankreich, 
wo im 11. und 12. Jahrhundert ein 
Zanfranf von Pavia, ein Wilhelm von 
Champeaux, ein Abälard die neuen 
Lehren der fcholaftifchen Weisheit ver- 
fündeten und fich bemühten, das, mas 
man biöher in gläubiger Unterwerfung 
hingenommen hatte, durch ein ber 
meintlich unangreifbares Gebäude von 
Verſtandesbeweiſen zu ſtützen. Paris, 
Tours und Orleans waren die Haupt— 
ſitze dieſer Schulen, deren Beſucherzahl, 
wie zeitgenöſſiſche Schriftſteller verſi— 
chern, Athen und Alexandrien in ihrer 
Blüthezeit hinter ſich ließen. Für dieſe 
zahlreichen Studirenden waren aber 
zu Haufe feine Stellen mehr da. Gtel- 
lenfauf und der „Eumulus Beneficios 
rum“, d. ., die an fich firchlich unter- 
fagte Vereinigung mehrerer Pfründen 
in einer Hand, waren bamal3 alltäg- 
liche Erfcheinungen geworden, wie eine 
große Anzahl firchlicher Verbote, die 
natürlich fat gänzlic” fruchtlos blie- 
ben, feit dem 12. Kahrhundert bemei- 
fen. Dazu fam, daß die damals neu 
entjtandenen Bettelorden und die Zi- 
fterzienfer mit Erfolg bejtrebt waren, 
nicht nur die Geelforge, jondern aud 
bie Pfründe des MWeltilerus an fich zu 
reißen, d. h. mit ihren Klöftern zu ver— 
einigen. Hatte jomit ein junger Kleri- 
fer durch den theuern Aufenthalt und 
den gleichfalls nicht billigen Unterricht 
an einer oder mehreren Hochjchulen 
fein Vermögen aufgezehrt, jo ftand er 
Tchließlic vor der Ausſicht, jahrelang 
auf eine ihn verforgende Pfründe war» 
ten zu müffen. Wie follte er fich aber 
in ber Smifchenzeit ernähren? 

Ein Theil diefer Klerifer, nament- 
lich folche, Die den juriftifchen Ge- 
Ihäftsjtil beherrfchten, mochten wohl 
als Sefretäre großer Herren zu GStel- 
lung und Einfluß gelangen; andere 
begaben fih al Haudlehrer auf bie 
Schlöſſer und begleiteten fpäter felbft 
wieder die jungen Ritter zur IUniver- 
fität. Andere wieder friſteten als länd— 
liche Schulmeiſter, mit Abſchreiben 
oder Muſikunterricht ihr Leben. Aber 
das waren die Ausnahmen; die meiſten 
zogen dem mühfamen feßhaften Brot» 
erwerb ba8 freie, menn auch gefahr: 
volle Leben eines fahrenden Klerikerz 
bor, fei e8, um al3 gern gejehene'geift- 
liche Spielleute die Höfe ber Großen zu 
befuchen, fei e8, um ihren Unterhalt 
bon gutmüthigen Amtsbrübern und 
Zandleuten mehr oder minder freitwil« 
lig fich reichen zu laffen. Der ibeale 
Zug, den man mit dem Begriff bes 
shit Schüler" gern verbindet, 
mochte babei wohl imAlnfang und au 
fpäter bei einer Minderheit einiger» 
maßen vorhanden fein, umfomehr, ala" 
das Verfaflen und Vortragen von Ge— 
bichten bei der außgefprochen poetifchen 
Richtung des 12. Jahrhunderts mohl 
feinen Mann nähren fonnte. AI& aber 
mit ber zunehmenden Maffe ber fah- 
renden Schüler die Qualität naturges 
mäß mehr und mehr fant, ald überdies 
ber ftrengere Geift bed 13. Jahrhun> 
bert3 den Verkündern ſtrupelloſen Les 
bensgenuſſes, wie bie vagirenden Dich- 
ter zumeift waren, fich mehr und mehr 
feindlich gegenüberftellte, da fanden 
ideale Elemente im Bagantenthum fei- 
nen Pla mehr; was jebt noch ich ala 
Bagant auf ber Landftraße umber- 
trieb, waren zuchtlofe Gefellen, denen 
die geiftlichen Privilegien nur mehr 
ber ermünfchte Vorwand zu einem un 
thätigen und anftößigen Lebenswanbel 
Maren und bie baher bie Kirche wohl 
ober übel von fi abfehütteln mußte. 
„Städte und den ganzen Erbfreiß 
durchirren die Klerifer”, jo klagt der 
Mönch Hélinaud von Froidmont, „um 
etwas zu lernen, aber nirgends ſuchen 
ſie gute Sitten“. Und mit dem Lernen 
wird es den meiſten wohl auch nicht 


allzu ernſt geweſen ſein, wenn wir die 


zeilgenöſſiſchen Berichte zu Rathe zie⸗ 
ben. 1218 mußte zu Paris den Stu⸗ 
benten durch einen eigenen Erlaß ver⸗ 
boten werben: Meucdelmord, SGira- 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 30. Januar 1905. 


Kichtige 


Facons für 


fid) forgfältig 
Kleidende. 


DIN 


iM) 


COMPA 


$1.50 Rafir:-Ausftattung, 65c 
1 50c 322 Pipe Rafirmefjer, 
1 25c Leder Abziehriemen, 
1 25c verzierte Rafirtaffe, 


1 1öc Büchſe Talcumpulver, 


1 15c Rafirpinfel, 


1 20c Rafirmefjer-Hone, 


Altes 
für 


651 


werth 
81.50 


aWinter-Anzüge und MNeberzicher für Männer zu weniger 
als der Hälite des wirklichen Werthes 


Wir behalten niemals Rleider von einer Saifon zur anderen. Der unbedingte Aufräumungs-Der- 

fauf ift nıım in vollem Schwunge, und ie Bargains, die für morgen offerirt werden, find pofitio ohne ihres Gleichen. 

Männer » Anzüge, angefertigt au3 den populärften ausländifchen und Hiefigen 
Stoffen, in einfachen oder fancy Farben und Muftern, ausgezeichnet ge: | 
Ichneidert. Diefe Anzüge wurden früher zu $15.00, $18.00 und $20.00 | 


F 


Eine weitere ſtaunenerregende Preisherabſetzung an Männer-Ueberziehern. — 
Alle Façons und alle Längen in populären Vicunas, Overplaids, Kerſeys 
und Friezes. Dieſe Ueberzieher wurden regulär zu 815 und 818 verkauft.“ 


Sie ſind ausgezeichnet geſchneidert 


welche morgen an dieſem Verkaufe theil— 
nehmen, werden zugeben, daß dies 


die beſte, je dageweſene Gelegen— 
heit iſt, zu 


und tadellos paſſend. Alle Diejenigen, 


„50 


werth 
s15 u. 818 


88.00 und $10.00 Männer:lleberzieher, gemacht von Oxford Frieze oder fanch Overplaid 


GCheviot, in langer, Iojepajjender Zacon, mit zuverläif. Yutter, die von 
modern jich Kleidenden getrag. Sorte, alle gehen Samftag 3. niedr. Preis 


54.50 


Zuverläffige MännersHofen, gemacht von reinwoll. Cheviot und Reading Cafjimere, in 
bübjchen Hairline Streifen, Ertenjion Tailleband, in zuderläffiger MWeije 


gejchneidert, werth $2, Verkaufspreis 


75e reinwoll. Knabensfniehojen, Größen 
3 bis 16 Iahre, mit Pat. Tailleband, 
Niveted Knöpfe, zwanzig Yacons zur 
Auswahl, durhmweg Taped Nähte, 
Samftag zu 
Preis von 


Sniehofen = Anzüge für Knaben, Größen 3 
biS 16 Sahre, in hübjchen Karrirungen 
und Mijchungen, ebenfalls fchlichte Far: 
ben, alle zujammengethan für den Sams: 
tag = Verlauf zu einem 


Naumung von Männer : Ausftattungswaaren 


Korrette Ausftattungswaaren zum Koftenpreis, 


und in vielen Fällen nod 


für weniger. Wilfon Bros.' berühmte 


Hemden. Eines Ymporteur3 Ueberfchußlager von Halbitrümpfen, Hofenträgern, Unterzeug u. Halstrachten, zu un- 
erhört billigen Breifen. Vermißt diefes nicht, wenn hr Geld fparen wollt an den feiniten Waaren der Saifon. 


69% 


| 





Bücher: 
Spezialität. 


Benraub, Erbrechen von Häufern, Ehe— 
brud, Schändung und Entführung 
bon Jungfrauen. Doch jcheint der Er- 
folg des Erlaffes nur mäßig gemwefen 
zu fein; denn jchon 1221 wurde Die 
Einſchärfung nöthig, daß Mädchen— 
räuber, Diebe, Mörder und Banditen 
nicht für Studenten gehalten werden 
ſollten. Verſuchte man mit Gewalt 
gegen die Ausſchreitungen der Studen— 
ten einzuſchreiten, ſo kam es nicht ſel— 
ten zu offenem Aufruhr: 1225 hatte 
bei einem Aufſtand der Pariſer Stu— 
denten der päpſtliche Legat faſt das 
Leben verloren, und in Oxford mußte 
1230 Kardinal Otto vor den wüthen— 
den Studenten auf einen Kirchthurm 
flüchten, bis ihn der König befreite. 
Raufereien, Gelage, Spiel und. Aus— 
ſchweifungen aller Art waren an der 
Tagesordnung. Man kann ſich alſo 
denken, wie der Grundſtock der Vagan— 
tenſchaaren beſchaffen war, die damals 
zu Tauſenden die Landſtraßen Frank— 
reihe, England und vor allem 
Deutſchlands bevölkerten und ſich un— 
ter verſchiedenen Namen, Ordo Vago— 
rum, Familia Goliae. Scolares Vagi, 
Goliardi, Clerici Ribaldi u. ſ. f., zu 


| 
i 
! 
I 
! 


einer feften Organifation zufammen- | 


ſchloſſen. 


| 


Der Name „Soliarden“ wird ver— | 


[chiedentlich erklärt. Man bat es mit 
provencalifchem Galiar, 
betrügen zujfammengebradt und fo 
„Goliarden“ als „Betrüger“ gebeutet; 


anderfeit3 mit ital. Gagliardo, fran= 


zöſiſch Gaillard, ſodaß alſo die „Go-⸗ 


liarben” die „Iuftigen Brüder” gemwejen 
wären. Doch ift feine der Erklärungen 
fiher; jedenfalls fcheint aber dieſes 


für 75 Männer-Hemden und Unter: 
hojen— schwer fließgefüttert, um damit 


für ivollene Männer-Hemden und Ins 
terhojen, Odds und Ends — alle Grö: 


für feine Männer-Halstradhten — ein 
prächtige Afjortement, wert) 50c — 
Teds, wendbare und ge= 


für Männer » Nachtroben, von feinem 
Muslin oder DometzTzlanell, hübich be— 


für Wilfon Bros.’ berühmte Bi-Metallie und Tomn Made Hemden — unge= 
fähr 100 Dubend zu räumen — eine große Auswahl von forretten Effekten in 
ben feinften importirten Shirtingg—alle mit pafjenden Manjchetten. | 


450 
oh zu räumen morgen alle zu Ddief. niedr. Preis. 


Ben in dem Ajjortement. 


250 


lowing Imperials, 
ütterte Yoursinshands etc., gemacht dv. präch— 
tiger Seide und Satin, dDurhaus Up=to=dat: 
Facons, in feinem Sortiment von Muftern. 


49€ 


fett, volle Breiten und Längen, werth Töc. 


95 für Männer = Unterzeug — einzelne 

AL» und angebrochene Partien unjerer 
hochfeinen Hemden und Unterhojen, einjchl. 
unfer geripptes wollenes Unterzeng. 

>, f. Männer-Halbjtrümpfe—eines Im= 
IE porteurs UeberichußsXager, in einem 
hübjchen u. reichhalt. Sortiment v. Muftern 
—Lisle od. Yaumtolle, fowte feine wollene, 
Gaihmere und fließgefütterte Strümpfe 
fpeziel für Samitag. 

25 für 50e Männer-Hoſenträger, ge— 
ae macht dv. import. Webs mit vergold. 
Schnallen, alle Arten Enden, Glove Faften 
ers— ein großes Sortiment zur Auswahl. 

10€ Pr. f. Bolton Facon Strumpfhalter, 

Seide Web, alle Farben, Pat. Elajp. 


Wir führen eine vollftändige Auswahl von 4:Größe Kragen zu 2 für 250. 


“The Girl at the Half-Way House”, von Emer: 
fon Sough, Autor von Dem Miffiffippi Bubble— 
neue Ausgabe 


Die Kotaftrophe von Andifhan, 


Auf Grund der Ausfagen von Au— 
genzeugen, die daß Erdbeben von An 


difhan am 3. Dezember überlebten, gibt | 


jebt der „Iurfeftansti Wjedomofti” ein 
Sefammtbild der Kataftrophe, dem wir 


nach einer Ueberfegung des St. Pe: | 
teröburger „Herold“ Folgendes entneh- 
men: Der außerordentlich niedrigeBa- | 
tometerftand am 2, Dezember — 690° 
bi3 700 Millimeter — ließ Sturm er- 

mar ruhig und 
talt, dichter Nebel verhüllte die Umges | 
gend von Andifhan, die Bäume waren | 
Um 8 Uhr Abends | 
berfpürte man in Andifhan ein leichtes | 
Beben der Erde, das von den feißmos | 
graphifchen Apparaten der Tafchkenter | 
Sternwarte nur fehr chrwach berzeich- | 
net wurde; e3 lag nicht® Beunruhigen- | 


marten. Die Luft 


mit Neif bebedt. 


bes in diefer Erjeheinung. Ganz uns 


vermittelt trat am näcdhften Morgen die 
Marimalphaje des Erpbebens ein, das, | 


wie heute bereits feititeht, das letztjäh— 


tige Erbbeben in Schemacha Hinfichtlich | 


bes lUmfanges der Verheerungen viel- 
feitig übertrifft. 
Kurz dor Eintritt 
ging ein heftiger Sturm über dieStabt, 
der nur von furzer Dauer mar. 
8 Uhr 45 Min. Aichabader Zeit, 


tiichen Gifenbahn gilt, trat Die erite 
heftige Erjehütterung ein, die wellenför— 


mig war. Alles ftürzte in’3 Freie, die | 
Panik mar fo groß, dab Beamte im | 
verantwortungsvollen Stellungen, 3. 
' 8. auf der PBoft, in der Rentei und in | 


| privaten Gejchäften große Geldfummen 


MWort auf die Wahl des Schukpatrong | 
be8 VBagantenordeng, zu dem fie ben | 
Riefen Goliath erhoben, eingewirkt zu | 


baben. 


„Familia Goliae”“ und die Annahme 
des Pſeudonyms „Golias“ durch den 


Daher ſtammt wohl die häu-⸗ 
fige Bezeichnung des Ordens als der 
vom Trottoir drei Schritte weit auf die 


jeweiligen Vorſtand des Bundes. In 
Halt ſuchend. Knarren und Krachen 


ſeiner Organiſation und ſeinen Sa— 
tzungen kennzeichnete ſich der Bund als 
eine parodiſtiſche 
gleichzeitig entſtandenen ſogenannten 
Mendikantenorden. Die Mitglieder 


Nachahmung der 


nannten ſich Fratres und Konfratres, 


ſie zerfielen in religioſi, conventuales 
und converſi. 
feierlich unter Parodirung der kirch— 
lichen Ordenseinkleidung vorgenom⸗ 


„umgetauft“, d. h. er erhielt einen 
Kneipnamen, unter dem er von nun an 
für ſeine Genoſſen ausſchließlich eri- 
ſtirte. Der Orden hatte feine Regeln 
und Satzungen, die ſich aber von den 
Mönchs⸗Gelübden weſentlich unter⸗ 
ſchieden. Askeſe, Frühaufſtehen und 
das Halten der Frühmeſſe wurde ver⸗ 
boten; anbefohlen wurde dagegen lan⸗ 
ger Schlaf und gutes Leben. 


— Daher. —Sie (auf ſeinem Scho⸗ 
be ſihend): Es iſt doch zu komiſch, ſeit 
heute kennen wir uns erſt und ſchon ſo 
intim. — Er: Sehen Sie, das nennt 
man Seelenſympathie! 


Die Aufnahme wurde 


offen liegen ließen und nur an die Ret— 


tung ihres Lebens dachten. Bald folg-⸗ 
ten ftarte Stöße und Schmanfungen, | 


die grandiofem Stampfen glichen. Auf 
der Straße wurden einzelne Menjchen 
Straße 


gefchleudert. Andere hielten 


fi mit Mühe aufrecht, am Bäumen | 


der Gebäude, Wiehern ſcheu geworde— 
ner Pferde und ein Dröhnen, wie es 
nach Ausſagen von Militärs nur in 
nächſter Nähe ſchwerer Geſchütze ver⸗ 
nommen wird, ſchallten durcheinander. 
Im Innern der Häuſer lockerten ſich 
Thüren und Fenſter aus der Faſſung, 


der Stuck ſtürzte von den Lagen. Man 
ſah Menſchen, die ſich durch die Fen—⸗ 


men; der Neuaufgenommene wurde 


ſter in's Freie retteten, manche Thü— 
ren waren durch Schutt verſperrt. Die 
unſolideſten Bauten, namentlich in der 


Sartenſtadt, ſtürzten ſchon bei Beginn 
des Erdbebens wie Kartenhäuſer zu⸗ 


ſammen. Die Reihen der Häuſer und 
Lehmzäune lichteten ſich; das Bild der 
Verwüſtung wurde breiter und breiter. 
Nur wenige Minuten, höchſtens fünf, 
und es trat eine Pauſe in dem Ver⸗ 
wrichtungswerk ein. Nach einer halben 
Stumde folgte ein furchtbarerStoß, ber 
beftiger al3 die vorigen mar und Men- 
fen zu Boben flürzen machte. Von 
Neuem wiederholten jich die Erjchein- 


em oiteneften fh bie Gefei- 
"| Hack unh: Mücke, dor! lanpfame 


des Erbbebeng | 


Um | 
die | 
Gualiar — | auf der gungen Girede der Mittelafia- 


| Wichtige 
Nachricht 


4 


und wentger fchwer in den Folgen. Un: 
ter den zur Hälfte in's Innere ber 
Häufer gefunfenen Balten der Lagen 
ı und Dächer rohen Menfchen hervor, 
die 
ı überrajcht hatte und die daher 
nicht in’3 Freie hatten flüchten können. 


fifhen Stadt, fchon mit ihrer Beruf? 
arbeit beichäftigt oder auf dem Wege 
in die Behörden maren. 

Für den Stärfegrad der Erbitöße 
Iprechen folgende Erfcheinungen. 
den aus gebrannten Ziegeln errichteten 
Gebäuden, die meift nur Riffe in den 
Mauern erhalten haben, murden bie 


fo meit fortgefchleudert, daß fie 5 bis 
12 Schritt neit vom Fundament 
Mauern zu liegen famen. Cine zum 


Abgang bereitetofomotive wurde nord= | 
märt3 aus den Schienen geichleudert, | 


jchmer beladene Gütermaggong fielen in 
derjelben Richtung zur Erde. 


Die Gefammtzahl der um’3 Leben 


; gefommenen Menfchen wird auf etwa | 
die fich auf die Stadt | 


; 4200 gefchätt, 
Andifhan und 5 der umliegenden Wo- 
| Ioftbezirfe vertheilen. In 6 anderen 
[hen umgelommen. Das Crodbeben 

entfaltete auf einem relativ nicht 
: aroßen Gebiet eine jehr intenfive Kraft, 
' in der nächften Umgebung diefe3 Ge- 
biete aber waren die Folgen umr fehr 
unbedeutend. Die Zahl der vernid- 
' teten Häufer wird auf 3a. 15,000 ge= 
Ihäßt; davon entfallen auf den Un- 
dilhaner Krei3 12,000, auf den Mar: 
gelaner 2000 und auf den Dfcher Kreis 
1000. Bergleiht man diefe Zahlen 
mit den entiprechenden de Erdbebens 
bon Schemadha, fo find beim Anbifha= 
ner Erdbeben doppelt jo viele Men- 
jchen umgelommen und etwa dreimal 
mehr Häufer vernichtet worden. 

Ueber einzelne Alte ver Selbfiver- 
leugnung und Aufopferung im Ret- 
tungsmwerf für befonber3 gefäßtrbeie 
oder Hilflofe Menfchen hat der Zele- 
graph Ichon berichtet. Alle Fälle diefer 
Art aufzuzählen ift nicht möglich, fo 
intereffant auch einige in den Details 
find. Die Soldaten und Offiziere des 
11. Zurfeftan’fhen Schügenbataillong 
haben unter fchweren phufifchen und 
pigchifchen Anftrengungen viel Aus- 
dauer und Geiftesgegeniwart belundet. 
ALS die allgemeine Panik die Befürdh- 
tung twachrief, e3 fünnten jehr ernfte 
Aufgaben im Intereffe der Aufrechter- 
haltung der Ordnung an das Militär 
ı berantreten, ftanden die Soldaten zum 

Iheil ohne Waffen und Munition vor 
ihren dem Einfturz nahen Raferner. 
Der Offizier Selanzev war in einem 
der Gebäude allein zurüdgeblieben und 
warf durch bie Tyenfteröffnung den 
er Munition 
zu Er ich in ſehr gefährlicher 
Poſition und wurde durch — 
lende Trümmer am Kopf verletzt, ſetzte 
aber jeine Arbeit fort, in der ihn 


der erite Stoß noch im Schlafe | 
nod | 


E3 waren meijt Frauen und Kinder, | 
da die Männer, namentlich in der rul= | 


An | 


Steine des oberen Theil der Mauern | 


der | 


Bezirken find zufammen nur 30 Mens | 


ehr | 


\ geborenen zeigten tiefe Reftgnation; bei | 


verkauft, und fie find diefes Preifes auch völlig würdig. 
rafche Aufräumung de3 ganzen Lagers 


zu erzielen, offeriren mir 
diefelben morgen 
zu 


Um nun eine | 


‚75 
werth 
815 Bis 820 


Meodiihe Männer-Hofjen, alle begehrenswerthen Facons dieler Saifon, in den populären 
Streifen, in Worfted und Caſſimere, gemacht von leitenden Fabrikanten, 81 95 
531.90 


Hübſche Männer-Hoſen, gemacht von den feinſten importirten und hieſigen Stoffen, in 


Hoſen, 


allen gewünſchten Facons, ſo gut wie auf Beſtellung gemachte 86— 82 95 
SERERHERBEEIB 2.5. ara has nee — od) 


Samftags - 


$4.00 und $5.00 Kniehoien = Unzüge für 
Knaben, Größen 3 bis 16 Nahre, gemacht 
von Serges, Clay Morjteds und Gafji: 
meres, in angebrochenen Partien — alle 
gehen Samitag 


Ein wichtiger Schuh: Verkauf 
Unjer Schuh:2aden ift wieder an der Spitze 


Die Offerten für morgen umfaffen Schuhe 
und jedes Baar hat den doppelten Werth. 


große Partien, 


Knaben = Ueberzieher, melde zu 5.00, 
87.50 und 8.50 verfauft wurden, Grö= 
Ben 3 bis 15 Jahre, in allen Facons 
und Stoffen, für den Samftag = Ber: | 
fauf zufammengejucht 





für alle Gelegenheiten — zImei 


für $3.00,_83.50 u. $4.00 Mäne | 


MWelts, 


Schuhe, 
Ertenjion 


alle Goodyear | 


oder leichte | 


biegjame Sohlen, Schnür= oder | 
Songreß- Schuhe, einige mit Le 


| 
| net = 
| 
! 
| 


der gefüttert, 


einſchließlich Pa— 


tentleder, Velour Calf, Box Calf'und Vieci Kid, alle Größen, | N 


jedes Paar garantirt zufriedenſtellend. 





52. 


für unfere $4.00-, $5.00= und $6.00:-Schuhe — 
unjer agnzes Lager diejer eleganten Schuhe wird 
zu einer großen Herabjegung geräumt; jie kom— 


men in Patentfeder, Velour Calf, Vor Calf und 
Nici Kid, Ertenjion oder leichte biegjame Sohlen für Promena= 


den= oder Gejellichafts-Gebrauch. 


lings- Schuhe, mit jchtveren Dat = Sohlen, ein neues 


SI” $1.48 für fundengemadhte Knaben: und Jüng— 


Paar frei für jedes Paar, welches nicht zufriedenitel: 


| lend ift, zwei große Partien für morgen. 


( Montag, Den 2. Februar, findet unfer halbjährliher. 
Berfauf von Hurzwaaren und Findings für Kleider: 


— macheriunen ſtatt. 


ten, dem Beiſpiel des Offiziers zu fol—⸗ 
gen, es mochte noch ſo tollkühn ſcheinen. 
Gegen 200 Gewehre und die Munition 
dazu wurden auf dieſe Weiſe gerettet. 
Ein Theil des Bataillons 
darauf an die Ausgrabung ihrer oer— 
ſchütteten Kameraden, von denen drei 
todt aufgefunden wurden, während ſie— 
ben ſchwer und zwölf leicht verletzt 
waren. 

Ein Unteroffizier rettete, indem er 
ſich ſelbſt großer Gefahr ausſetzie, die 
Arreſtanten auf der Hauptwache. Er 
| fonnte unter den Stößen der Erbe die 
Thüren nicht auffchließen, da bemerfte 
er eine Qüde, die fich im oberen Theil 
der Wand gebildet hatte, und warf 
ı rafch ein Tabouret durch die Lüdle, mwo- 


| ftüßten, die e3 nicht unterlaffen fonn- 


des Tabouret3 fich durch die Lüde zu 
retien. E53 gelang allen Gefangenen 
tn’& Frei zu fommen, wo fie von einer 
| doppelten Kette Soldaten umringt und 
! bewacht wurben, bi3 man fie nachMar—⸗ 
ı gelan fortichaffen fonnte. 


Aller, jelbit der Verwundeten, 
fehr gevrüdt. MWiemohl Keiner 
als das nadte Zeben geretiet hatte, 


nicht 
mehr 


jo 





ı ren materiellen Berluft in den 
| Schredensftunden vergeflen. Die Ein- 


machte fich | 


Gifenbahns Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die Rew Hort, Chlcago und 
St. 2ouie:-@ijenbahn. 

Fifth Ude. und 

Ule Züge nr. 

Abfahrt Ankunft 
Rem Dort und Bofton Grpreb......10. 
a A 24 

New Yerl und Bolton Erprek...... 9I5N 7.028 

StadtsTidet:Office 111 Adams Sir, und WUudis 
toriumsAnneg. Telepbone Central 2057. 


Stand Gentral PaffagiersStation, 
Serriion Straße. 


Utchifon, Zopeta & Santa Fe:&@ifenbahn. 
Züge verlajfen Drarborn:Station, Poll und Dears 
born Str. — Tidet:Dffice, 109 Adams Etr, — 
:Nhone IT Gentral. 
Ankunft. 
*.502N 
100 
9,25% 
AO R **8.05 8 
26. R 29.00 9 
10.00 R2 7.40 8 
“BEN 


Abfahrt. 
Strearor, Galesburg, Ft.Mad. ** 7.582 
Gireator, Nelin, Monnoutb.. ** 1.0 R 
Gtreater, Yoliet, Zodp., Kemont 
Lemant, Lodport, Yoliet 
Ranf. Gitp, Golo., Utah, Ter. 
Ran. City, California, Meg. 
Ran. City, Teras, Nord:Cal 
* Täalıh. ** Täglich. ausgenommen Gonntans. 
The Kalifornia Limited, 2o8 Ungeles, San Frans 
eisco, fährt Dienftagg und Samftcoed um 3 Uhr 


| Vormittaas ab. 


bei er den Arreftanten befahl, mit Hilfe | 
| Molal » Grpreh. 


| Columbus, 
Im Allgemeinen war die Stimmung | 


| Tieß doch die Fremde darüber den fehves | 
erjten | 


; jedem Stoß ertönte au® der Menge ber | 


| dumpfe Auf „Allah albar!“ (Gott ifi 
| gewaltig!) Bald ftärker bald ſchwächer 
ı dröhnten diefe aus der Kehle vieler 
Hunderter gepreßten Laute durch bie 
| Stille der Nacht und beängftigten An- 
‚ fangs Diejenigen, die nit mußten, 
| was die Urfache des dumpfen Schals 
der Menjchenftimmen jei . 

Als Kuriofum fer ermähnt, daß, ala 
| der Chef des Andifhaner Telegraphen- 
‚ bureaus aus dem vernichteten Haufe 
ı einen Apparat gerettet, ihn mit der Lei- 
| tung im Freien verbunden hatte und 

hinaustelegraphirte, welches große Un- 
glüd die Stadt betroffen, man feiner 


Meldung nicht&lauben Schenken wollte. | \ ‘ 
| regeln bleibt abzumarten. Zunädhjt 


Bon ber nädjften Station murbe in fa= 


J 


| 


| 


| 
I 
| 
} 
| 
I 
| 
| 
| 


miliär-grobem Ion, wie e8 unter Tes | 
legraphiften Brauch ift, eine perfönliche | 


Antwort telegraphirt; fie lautete: „Sei 


fein Efel, mach’ die Linie frei, habe viel | 
Mafut (d. 5. eigentlich Naftarüdftände, | 
hier fo viel wie Gejchmiere. D. Red.) ; 


zu pumpen.“ Co unglaublih konnte 
| die Andifhaner Kataftrophe fcheinen! 


Ein Bund gegen die groben Worte 


Ein Bund gegen die groben Worte 
bat fi in England gebildet. Der 
Gründer diejer eigenartigen Liga iſt 
ein Arzt, Herr Greville Walpole, der 
ben Gebrauch grober Worte auf ber 
Straße und an öffentlichen Orten be- 
fümpfen will. Um ihren Zmed zu er- 
reichen, mwill bie Liga folgende Mittel 
anwenden: Vorträge für Kinder und 
Ermwachiene, periodifche Veröffentlich- 
ungen, Aufforderungen an die Geift- 
lichkeit aller Kirchen, Predigten im Na- 


ı richten überliefern, denn 
England ein Gefeß, welche die An: 
 menbung grober Worte 
| fentlichkeit beftraft, ein Gefeh, ba3 al- 


Baltimore & Ohio, 

Bahnhof: Grand Gentral Pafjagier:Station; Tidet- 
Offices: 244 Clark Str. und Yuditorium. Keine 
ertra Wahrpreiie verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. Ankunft. 

7158 *515N 

New Yırl & W 
buled Limited | 10108 TOR 

New Vort, Wafhington u.Pittss 
burg Peitibuled Yimited 

Mpeeling, 

land und Pittsburg Exp 7.45 508 

° Zäglib. ** Zäslıd, ausgenommen Gonntags. 


Monon Route— Deardorn Station. 
KidetsCffices: 32 Clark Gtr. und 1. Klaffe Hotels. 
Zelephen Harr. 1245. Abfahrt. Ankunft. 
— und Gincinnati.. * 2.45 B *12.00 
afayette und Lounspille EB +55 
ndianapolis und Gincinnati.. 8,0 U * 
——— und Cincinnati.. *12. 0M 
Tafayette und Bloomington.... 
Lafahette Accomodation 
—— und Louisville 
une und Gineinnatt.. 


or 


222212 

2 —ẽ—ee8 
BERBBESSEN 
Bun awsE8 


. Lid u. MW. Baden Eprings 
. Lid u. W. Baden Gprings 
° Zäolih. 9 QUusgensmmen Go 


Lehrer, ihren ganzen Einfluß anzu 
menden, um bie Schüler zu einem an- 
ftändigen Benehmen zu erziehen; fer- 
ner will man überall durch befondere 
Auffeher die Namen aller Derjenigen 
feſtſtellen laſſen, welche auf friſcher 
That ertappt werden, und ſie den Ge— 
es gibt in 


in der Oef— 


lerdings nur ſelten zur Geltung ge— 
bracht wird. Die Wirkung dieſer Maß— 


ſind ſie charakteriſtiſch dafür, daß in 
den breiten Schichten der engliſchen 
Bevölkerung, in denen die fromme 
Scheu vor Derbheiten niemals groß 
geweſen iſt, die Verwilderung der Ver— 
kehrsformen noch ſtark zugenommen 
haben muß. Die Drohung mit der 
Polizei wird da ſchwerlich viel fruch— 
ten. Aber im Erziehungsweſen müßte 
man wohl die Hebel anſetzen. In Eng— 
land und anderswo ſollte man anſtatt 
der Verzärtelung gewiſſer Kreiſe, die 
alles Erdentliche shocking finden, lie- 
ber dur voltathümliche Erziehung 
das Zartgefühl nähren, das den Ab- 
fcheu vor der Robheit in leifch und 
Blut übergehen läßt. 


— —— — 

— Boshafte Kritil.— Tante: Nun, 
lieber Neffe, mas fagft Du zu bem 
Gejang und Klapierfpiel Deiner Hour: 
fine?“ — Stubiofuß: „Iante, die follte 
einmal bei einer’ Ka mitwir⸗ 


ſchließlich noch drei Soldaten unter⸗men der Liga zu halten, und an die ken!“ 


— —— 


— — — nn 





